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oder sich als ihre
weder in Schul -

Sozialdemokratie und Selbstverwaltung .
In der letzten Sitzung des Berliner Magistrats ist ein

Reskript des Kultusministers zum Vortrag gelangt , welches
den „ Magistrat in die Unmöglichkeit versetzt ", die Wahl des
am 17 . Juni dieses Jahres zum Mitgliede der Schul -
deputation gewählten Stadtverordneten Singer zu bestätigen .
Die Hetzereien der „ Kreuz - Zeitung " , sowie der Stumm ' schen
Schleifftein - Presse haben also ihre Wirkung nicht verfehlt ,
und Herr Bosse hat mit der diesem „ Minister für Geistes -
freiheit " eigenen Achtung vor der Selbständigkeit der Gemeinde
wieder einmal den Staat und die bürgerliche Gesellschaft ge -
rettet , indem er als Cherub mit dem flammenden Schwert
der Sozialdemokratie die Pforten der städtischen Schul -
deputation verschließt . Herr Bosse hat mehr gethan , als die
Reaktion von ihm gefordert hat . Er hat nicht blos dem

fffPqul Singer den Eintritt in die Berliner Schuldeputation
verwehrt , sondern durch einen allgemeinen Erlaß vom
9. September an die Regierungen und an das Provinzial -
Schul - Kollegium zu Berlin angeordnet , daß Personen , die
der sozialdemokratischen Partei angehören
Anhänger und Förderer bethätigen ,
deputationen noch auch in Schulvorstände als Mitglieder ein -
treten dürfen .

Des Beifalls aller Reaktionäre , Dunkelmänner und

Philister kann der Minister bei dieser neuesten Be -

thätigung seines Amtseifers gewiß sicher sein . In der

nach Hunderttausenden zählenden sozialdemokratischen Be -

völkerung Berlins und auch sonst in ganz Preußen wird

dieser Ausfluß staatsretterischer Ministerweisheit mit ge -
bührender Heiterkeit aufgenommen werden . Wie könnten
wir auch in Zorn gerathen über eine Regierungsmaxime ,
die wieder einmal den Beweis liefert , daß die Verwaltungs -
organe der bürgerlichen Gesellschaft — und als nichts
weiter kann die Regierung betrachtet werden — in

ihrer Herzenseinfalt Wider Willen die besten und wirksamsten
Förderer der sozialdemokratischen Agitation sind .

Der Erlaß des Herrn Bosse wird mit siegreicher Werbekraft
die Reihen der Sozialdemokratie verstärken , denn auch dem

Indifferentesten nmß allmälig klar werden , daß die geivalt -
sanie Verhinderung der Theilnahme der Arbcitervcrtretcr
an der Förderung des Schulwesens eine Maßregel ist ,
welche , diktirt von der Furcht der Regierung vor der auf -
klärenden Thätigkeit der Sozialdemokratie , das Zugeständniß
der Hilflosigkeit gegen die steigende Hochfluth der

sozialistischen Propaganda enthält . So hat Herr Bosse
der Sozialdemokratie — freilich unbewußt — einen guten
Dienst geleistet , als er , dem Treiben der denunziatorisch -
hetzenden Zeiwngssippe folgend , „ den Berliner Magistrat in
die Unmöglichkeit versetzte ", die Wahl Singer ' s zu bestätigen .
Und der im Dienste der Reaktion arbeitende oberste
Chef des preußischen Volksschul —Wesens wird sich —

hoffentlich bleibt er bis dahin vom Lucanus der -

schont — mehr wie je überzeugen müssen , daß die

Sozialdemokratie seinen Bestrebungen das stolze kraftvolle
Wort entgegenzusetzen verniag : „ Ihr hemmt uns — doch
Ihr zwingt uns nicht ! "

In dem Bosse ' schen Reskript liegt nicht nur eine

flagrante Verletzung der Gleichberechtigung der sozial -
demokratischen Steuerzahler — es giebt kein Gesetz ,
welches eine Betheiligung der Sozialdemokraten an öffentlich -
rechtlichen Institutionen ausschließt — sondern es enthält
zugleich einen schweren Angriff auf die komniunale

Selbstverwaltung . Von diesem Gesichtspunkt aus ist das Ver -

halten des „ liberalen " Magistrats in dieser Angelegenheit un -

gemein interessant . In der bürgerlichen Presse wird ge -
meldet , daß der Magistrat beschlossen habe , der Stadtverord -

neten - Versammlung das Ministerial - Reskript abschriftlich mit -

zutheilen und daran den Antrag zu knüpfen , eine andere

Wahl vorzunehmen . Wir können schon heute feststellen ,
daß der Magistrat sich ohne weiteres einmüthig den Be -

fehlen des Ministers zu fügen beabsichtigt . Kein Wort ,
des Widerspruchs , kein Hinweis auf die bedrohte Selbst -
Verwaltung , keine Verwahrung gegen die Außerachtlassung
der Gleichberechtigung der sozialdemokratischen Steuerzahler
entringt sich der Brust des „freisinnigen " Berliner Magistrats .
Für den Magistrat scheint die Sache durch das Ministerwort
erledigt zu sein .

Der Minister will nicht , daß Sozialdemokraten in Schul -
deputationen arbeiten — also duckt sich der Magistrat und nimmt

des Ministers Befehle in stummer Unterwürfigkeit entgegen .
Und nicht nur das — er macht sich noch zum Büttel des

Ministers , indem er , ohne auch nur den leisesten Versuch des

Kanipfes gegen das durchaus nicht rechtlich unanfechtbare
Reskript zu machen , die Stadtverordneten - Versammlung auf¬

fordert , eine andere Wahl vorzunehmen . Selbst die „Freis .
Zeitung " meint , daß durch Ministerialreskripte Grundsätze nicht

vorgeschrieben werden können , wie das Bestätigungsrecht des

Magistrats zu handhaben sei .
Es scheint aber fast , als ob die Ansicht des Ministers der Auf -

fassung des Magistrats bezüglich der Thätigkeit von Sozialdemo -
kraten in der Schuldeputation durchaus entspricht . Sollte wirk -

lich die Mehrheit des „freisinnigen Magistrats " Berlins

auf diesem Boden stehen ? Manche Anzeichen sprechen dafür ,
daß der Ministerialerlaß den Herren im Rathhaus sehr gelegen
gekommen ist . Warum z. B. ist entgegen der sonstigen Ge -

pflogeuheit des Magistrats , der am 17 . Juni d. I . gewählte

Unangenehine alte Wahrheiten .

Stadtverordnete Singer nicht gleich uach feiner Wahl zu den

Sitzungen der Schuldeputation einberufen worden ? Warum

mußte drei Monate gewartet werden , ehe der Magistrat
sich darüber schlüssig machte , ob er seinerseits die Wahl
zu bestätigen habe , oder ob er die Bestätigung für
den Gewählten bei der Regierung nachsuchen müsse ? Bisher
hat überhaupt der Magistrat solche Wahlen weder selbst be -

stättgt — dieses Recht des Magistrats ist übrigens nach der

Städte - Ordnung sehr zweifelhaft — noch der Regierung zur
Bestätigung eingereicht , sondern er hat den Gewählten einfach

zur Theilnahme an den Arbeiten der Deputation einberufen .
Weshalb ist der Magistrat bei der Wahl Singer ' s von

dieser Praxis abgewichen ? Die Stadtverordneten - Versamm -
lung wird , wie wir hoffen , sich der genauen Feststellung und

Untersuchung dieser Fragen nicht entziehen und die An -

gelegenheit aus dem geheimnißvollen Dunkel der Magistrats -
bureaus in das helle Licht der öffentlichen Berathung bringen .
Viel wichtiger als die Haltung des reaktionären Ministers
ist für die Berliner Bürgerschaft die Stellung des

„ liberalen " Magistrats ; in diesem Moment doppelt wichtig ,
wo die Wahl von neun Magistratsmitgliedern in kurzem
stattfinden muß . Also heraus mit der Sprache und volle

Klarheit in der Sache . Zunächst haben die freisinnigen Stadt -
verordneten das Wort . —

/ \
Eine neue Sozialistenhetze soll losgehen ! Die allgemeine Ent -

nistung , welche über das in Genf verübte Verbrechen herrscht , wird
von der deutschen Regierungs - und vor allem von den charakterlosen
Tintenkulis der Unternehmerpresse dazu ausgenutzt , Stimniung zu
machen zu nenen Unterdrückungsmatzregeln , angeblich gefordert gegen
die Anarchisten „ und deren Verbündete " , thatsachlich dazu bestimmt ,
jede politische und wirthschaftliche Wider st ands -

fähigkeit der Arbeiterklasse gegen die brutal st e
llnterdrückungs - und Ausbeutungspolitik der
Untern eh mer ' klasse unmöglich zu machen . Ein
warnendes fllammenzeicheu war die Huldigungsdcpesche der
in Düsseldorf versammelten deutschen Großindustriellen , die
dem Kaiser ihre unbedingte Unterstützung für alle von
ihm vorgeschlagenen Maßregeln zur „ Aufrechterhaltung der bedrohten
Autorität des Staates " versprachen und die Genfer Mordthat als
neuen Beweis anführten für „die Ziele des Anarchismus und der

zu ihm führenden Bestrebungen . " Puttkanier
seligen Angedenkens erblickte seinerzeit mit der gesammten deutschen
Neichsrcgicrung hinter jedem Streik die Hydra der
Revo I n t i o n ! Und wenige Tage vor der Huldignngsadresse der

H a ß I e r und Konsorten drohte der deuffche Kaiser ja Z u ch t -

h a u s st r a f e dem an , der „ gar zu einem Streik anreize ! "
Was die Herren Industriellen wollen , liegt auf der Hand I

Sie verstehen sich aufs Geschäft !

Jetzt auf einmal sind sie die treuesten Stützen unserer Liebe

zu unserem erhabenen Hcrrscherhause und znm Vaterlande " —
und wie lange ist ' s her , daß der Schienenfälscher - und

Stcucrschwindel - Prozeß Baare ein ganz cigcnthiimliches
Schlaglicht auf ihre Vaterlandsliebe warf ? Waren es 1871 nicht
die süddeutschen B a u m w o I l - H a ß l e r , die gegen die Ein -
verlcibung der wiedergewonnenen Bruderstämme Elsaß - Lothringens
protestirten , ihre schnöde Profitsucht über ihre „ Vaterlands -
liebe " stellten , weil ihnen von der elsässischcn Baumwollindustrie

Konkurrenz drohte ? Und ivaren es . nicht die rheinisch -
westfälischen Industriellen und ihre journalistischen
Landsknechte , allen voran die von der „ großen Hnre
von Köln " , die vor wenigen Jahren demselben preußischen
König drohend entgegenriefen : sie seien ja nur „ Vernunfts -
M o n a r ch i st e n" , man solle sie nicht unnöthig zwingen , i h r
mpnarcbistisches Bewußtsein zu r ev i d i r e n. "

Und warum diese hochverrätherische Drohung ? Weil der finanz -
kundige Miguel die Einkommensteuer regulirte und seinen deftau -
dationslustigen Klassengenossen durch den Deklarationszwang gegen
allzugroßen Schlvindel einen Riegel vorschieben wollte . Darum da -
malS drohende Kündigung der „ Vernunftsmonarchisten " und heute
allergetreueste Ekkeharde der Liebe zu unserem erhabenen
Hcrrscherhause " , weil der Kaiser heute Zuchthausstrafe dem
Arbeiter in Aussicht stellt , der „ zum Streik anreizt " .

Also ganz „ wie man ' s braucht — ' s Geschäft bringt ' s mal so
mit sich I" So innerlich unwahr diese Loyalitätsheuchekci der
deutschen Großindustriellen ist , so auftichtig ist ihr Haß gegen
die Arbeiterklasse und ihr Hunger nach brutalen llnterdrückungs -
maßregeln . Dafür würden sie sogar zu Geldopfern bereit
sein , tveil sie wissen , daß die erhöhte Ausbeutung es ihnen hundertfach
wieder einbrächte . Weil dieser Haß aber so aufrichtig und ihr
politischer Einfluß auf die Reichsregimmg zur Zeit so stark ist , des -
halb müssen die Arbeiter auch jederzeit gewappnet sein , diesen
Kampf Fegen die Verkümmerung der politischen Rechte der Arbeiter -
klaffe siegreich zu führen . Soweit sind die Dinge heute glücklich ,
daß weder die Regierungs - noch die Unternehmer - Reptile es wagen
dürfen , ihre Ziele offen zu stecken , deshalb versuchen sie es heute
abermals mit dem alten Polizeischwindel , Anarchismus und

Sozialdemokratie zusammenzu koppeln , den politi -
schen Enianzipationskampf der Arbeiterklasse zu diskrcditiren durch
die Verbindung mit verbrecherischen Thoren , die in allzu zahlreichen
Fällen bewußte Werkzeuge politischer Infamien
waren !

Lassen wir heute wieder einmal amtliches Material Zengniß
ablegen . Nach den anarchistischen Attentaten der Jahre 1884 nnd
1385 leitete der Schweizer Bundesrath eine eingehende Untersuchnng
ein . In dem amtlichen Bericht des UntersnchungsrichtcrS Müller
an den Bnndesrath wird ausdrücklich der Gegensatz zwischen
Sozialdemokraten und Anarchisten hervorgehoben : „ Während die

deutschen Sozialdemokraten die Verbesserung der Lage des
Arbeiters und die Umgestaltung unserer gesell -
schaftlichen Ordnung im Sinne einer Beseitigung der be -

stehenden Ungleichheiten und Mißstände auf gesetzlichen

Wegen durch Belehrung und Organisation der

Arbeiter anstrebten und von einer gewaltthätigen Aktion einst¬
weilen (d. h. bis zum Tage der Berichterstattung , denn eine

Prophezeiung für die Zukunft hatte der Untersuchungsrichter nicht
abzugeben ) nichts wissen wollten , predigten die Anarchisten die

„ Propaganda der That " . Und er zitirt eine Reihe Stellen aus der

„Freiheit ", worin dieser Gegensatz immer wieder hervorgehoben
wird und fz. B. Nr . 2, 1885 ) die Sozialdemokraten geradezu als

„freiwillige Polizeidiener " und „ elendes Lumpenpack " betitelt

werden , weil ein deutsches Arbeiterblatt nach dem Reinsdorff -

Prozeß offen geschrieben hatte : „ daß trotz des Ausnahmegesetzes die

blutrünstige Propaganda der That in Deuffchland bislang keinen

Boden gewonnen hat , das dankt man einzig und allein

der straff disziplinirten Arbeiterpartei . "
Gewissen Polizeigeistern paßte diese Haltung freilich

nicht für ihre Zwecke ! Deshalb erklärte P u t t k a ni e r auch

offen im Reichstage : „ Most ist mir viel lieber als

Sie ! " Und in den unteren Polizeikreisen verstand
man das Wort wieder in ganz besonderem Sinne I Wal¬

es nicht der Berliner Polizeibeamte Jhring - Mahlow ,
der sich bereit erklärte , den Berliner Arbeitern Unterricht im

Dynamit - Anfertigcn zu ertheilen , „ weil e s m i t d e m

parlamentarischen Wege viel zu langsam gehe " ?
Woher kommt es denn , daß man viele Jahre lang bis weithinein
in die bürgerlichen Kreise alle anarchistischen Gewaltthaten von

vornherein als von Werkzeugen der Polizei verübt ansah ?

Woher anders als daß in Dutzenden von Fällen die anarchistischen
Agitatoren und Vertrauensleute als bezahlte Agenten dxr

Po l i z e i entlarvt wurden . Bleiben wir bei Deutschland . Im
Jahre 1831 erschien in Zürich der Berliner Ausgewiesene Friede -
man n, um für die „ Propaganda der That " zu wirken . Er war bezahlter
Agent eines Berliner Polizeibeamten . Desgleichen der Zuchthäusler
Elias Schmidt , der von der Dresdener Polizei ein tadelloses
Leumundszeugniß ausgestellt erhielt , obgleich er wegen Betrugs
und Unterschlaguug verfolgt war . Er regte die Gründung eines
A t t e n t a t s f o ii d s an ' und wollte die ersten 20 Franken dazu
zeichnen . Der S p e n g I e r W e i tz , der die Plakate zur Verherrlichung
des anarchistischen Raubmörders Stellmacher verbreitete , war

deutscher Polizeispitzel , Peukert , der offen zum
Raubmord und zum Attentat auf den öfter -
r e i ch i s ch e n Kaiser aufforderte . war Polizeispitzel .
Kaufmann , der Vertraute Stcllmacher ' s , der Organisator der
Raubmorde in Stuttgart , Straßburg und Wien , der Arrangeur der

Anarchisten - Kongresse in der Schweiz , war Polizeispitzel und

seine llebersiedelung von der Schweiz nach London ward
mit dem Gelde a . us dem - berliner Polizei -
Präsidium bezahlt . Der Hauptmann von Ehren -
b e r g , der landesverrätherische Beziehungen >zlvischen
den deutschen Sozialdemokraten und Boulanger herzustellen
versuchte , der k r i e g s w i s s e n s ch a f t l i ch e n U n t e r r i ch t im
B arri ka d enkam p f ertheilte , war Agent der deutschen
Polizei ; der Berliner Ausgewiesene Heinrich , der in Magde -
bürg wegen Hehlerei und Betrugs verfolgt wurde , ging von Magde -
bürg als Polizeispitzel nach Zürich , erhielt das beste
Leumundszeugniß , sodaß die Züricher Behörde selbst sich wunderte ,
und war einer der eifrigsten anarchistischen Parteigänger . Haupt
in Genf ward nach seiner eigenen Aussage von dem

Polizeirath v. H. aufgefordert , unter die Anarchisten
zu gehen und besonders an Polen und Russen sich
heranzumachen , sie besoffen zn machen , sich in ihre Zimmer ein -

zuschleichen , „ so bekomme » Sie dasRöth ige " . Und Polizei -
direktor Krüger , der Nachfolger Stieber ' s , habe ihm 1885 ge -
schrieben : „er wisse , das nächste Attentat auf den Zaren gehe
von Genf aus , darüber brauche er Berichte . " Und dafür hatte
Haupt insgesammt ca. 14 000 Mark von der deutschen
Polizei erhalten . Und nun gar Schröder , der mit zirka
10 000 Mark bezahlte Spitzel und agont provocateur , der
mit deutschem Polizeigeld die anarchistische „ Freiheit "
drucken ließ , der Kolpoteur des „ Rebell " war und mit
Wissen und Kenntnitz des damaligen Leiters
des Berliner Polizeipräsidiums bei sich zu Hause ,
an einer der Berliner Polizei genau bekannten Stelle

Dynamit aus der Dhnamitfabrik Opladen , Regierungsbezirk Düffel -
dorf , lagern hatte ! Und der Spitzel Wichmann aus Altona , der
Vertrauensmann des Polizeikommissars Engel , schrieb die blut -
rünstigsten Tiraden und die gröbsten Majestätsbeleidigungen
als regelmäßiger Korrespondent der „ Freiheit ". Und alle die

anarchistclnden deutschen P o l i z e i s p i o n e waren die er -
bittertstcn Gegner der Sozialdemokraten , weil diese dem Lockspitzel -
treiben der Lumpazis und der von ihnen propagirten anarchistischen
Theorie rücksichtslos entgegentraten .

All ' diese Thatsachen stehen unwiderleglich fest ; zu Nutz und
Frommen wollen wir heute wieder einmal die A k t e n st ü ck e ab -
drucken , die über das Treiben der Schröder - Haupt seinerzeit im
Reichstag vorgelegt wurden . Sie lauten :

I .

Polizeikommando
Gesch . Verz . Nr . 12.

Zürich , 8. Januar 1888 .

Herrn Polizeihauptmann Fischer hier .
Die crgebenst Unterzeichneten richten an Sie die höfliche Bitte ,

ihnen bestätigen zu wollen , daß der in Zürich - Riesbach wohnhafte ,
hier in Haft befindliche Schreiner und Agent K a r I S ch r ö d e r ,
sowie der hier in Haft genommene Gießer C h r i st H a u p t ans
Genf , folgende , Freunden von uns gemachte Geständnisse auch in
der wider sie anhängigen behördlichen Untersuchung ausgesagt haben ,
resp . daß die in den Geständnissen zugegebenen Thatsachen auch
anderweit durch Zeugenvernehmungen von oer Untersuchungsbehörde
festgestellt sind .

1. Daß Schröder seit Jahren im Dienste der Berliner Polizei
steht , anfangs monatlich 200 Mark Gehalt und in den letzten
Jahren 250 Mark pro Monat erhalten hat .

2. Daß er das Geld auf Anweisung des Polizeiraths Krüger
in Berlin empfangen , seine Berichte an den Polizcibeamten
E r ü d e r gesandt habe .

8. Daß bei S ch r ö d e r bei der Hausdurchsuchung eine Kiste'
Dynamit , aus der Dynamitfabrik Opladen , Reg . - Bez . Düffel -
dorf, . stammend , gefunden tvnrde , die Schröder von den
Anarchisten Eiter und Wüb b el e r empfing .



4 Daß Schröder mit den Anarchisten Stellmacher
Kämmerer , Kaufmann , Kenne ! u. a. genau be -
kannt war und in intimen Beziehungen stand und im
Herbste 1883 einer in Zürich stattgehabten Konferenz der
Schweizer Anarchisten beiwohnte , bei der auch die genannten
zugegen waren .

6, Daß seine Verbindung mit der Berliner Polizei der Anarchist
Kauf m a » n bcrmittclte , und nach Schröder s Aussage auch
Kaufmann im Dienste der Berliner Polizei arbeitete .

6. Dasj Schröder auch mit den Anarchisten P e u k e r t und
Reve in persönlichen Beziehungen , mit dem Anarchisten
I u st ll s Schwab in New - Aorl m brieflichem Verkehr stand .

7. Dast Schröder alle neu erscheinende sozialistische und
anarchistische Literatur fiir die Berliner Polizei anzuschaffen
und dieser sofort zuzusenden hatte , daß er die bezüglichen
Versammlungen der erwähnten Richtungen zu überwachen und
die darin ainvcscnden Personen zu deuunziren hatte .

8. Daß Schröder in Versammlungen und Wirthschasten die
Arbeiter durch seine Reden erhitzt und aufgehetzt und sie a >r
den Weg der Gewalt , als dem einzigen Mittel zur Rettung
verwiesen , und zur » Propaganda dcr That " aufgefordert habe .

Bezüglich H a u p T S :
1. Daß Haupt zugestandet , , seit vollen sieben Jahren im Dienste

der Berliner Polizei zu stehen , anfangs in Paris thätig war ,
dann nach Genf nbcrstedclte .

2. Daß Polizeirath Krüger den Haupt im Jahre 1831 und
der Polizcirath von Hacke im Jahre 1834 persönlich in
Genf besuchten und ihn instruirt haben .

3. Daß beide mit seinen bisherigen Leistungen nicht zufrieden
waren und . mehr ' von ihm verlangten , wobei Polizeirath
Krüger Winke crthcilte , wie er namentlich die in Genf lebenden
Russen und Polen an sich heranlocken , sich in ihr Vertrauen
schleichen und nächtlichcriveise in ihre Wohnungen eindringen
solle , von Hacke ihm den Rath gab , sich in die Kreise der
Anarchisten zu drängen .

4. Daß Haupt anfangs 1<X> M. , dann 123 M. , und zuletzt
200 Fr . pro Monat vom Polizcirath Krüger erhielt , welcher
ihm auch Geld zur Gründung eincS Geschäfts anbot .

B. Daß Polizeirath Krüger dem Haupt schrieb , er wisse , das
nächste Attentat gegen den Zaren werde von Genf ausgehen ,
darüber brauche er Berichte .

Hochachtungsvoll ergebenst
A. Bebel . Paul Tinger .

Mitglieder des deutschen Reichstages .

Polizeikorps

des

Kantons

Zürich

Kommando .

I . U. S .

c.

po .

Beilagen :

II .

Zürich , den 6. Januar 1888
Herreu A. Bebel und P. Singer ,

Mitglieder des deutschen Reichstage ?.
Dnrch Brief vom heutigen Datum ersuchen Sic

mich um verschiedene Auskunft in der U. - S. e.
Karl Schröder , Schreiner , und Christian
Haupt , Gießer .

Bei dem lebhaften Interesse , welches diese Sache
für die schweizerischen Behörden in pezng auf das
provokatorische Treiben der unter Anklage stehenden
Personen hat , erkläre ich Ihne » , obschon keinerlei
Verpflichtung für mich dazu vorliegt , daß einerseits
durch Geständnisse der Angeschuldigten , anderseits
durch Zeugen die vollständige Richtigkeit sänunt
licher in dem zurückfolgenden Schriftstücke aus
gestellten Behauptungen festgestellt .

Einzig der in der Frage 6 behauptete Verkehr
Schröder ' s mit I u st u s S ch Iv a b ist bis
jetzt noch nicht amtlich erhärtet .

Hochachtungsvollst
Taö Polizei - Kommaiido :

Fischer .
Polizci - Hauptmann .

Polizei - Kommando
6. Jan . 88
Zürich .

• •
•

III .
Der Nnterzeichnete , Wilh . Bührer , Buchdrucker , Bürger von

Schaffhauseu , bescheinigt hiermit der Wahrheit gemäß ivaS folgt :
1. Der mir persönlich bekannte Schreiner Schröder - Breun -

wald zu RieSbach - Zürich gab mir im Jahre 1882 den Auf -
trag , für ein Komitee die bis dahin in England erscheiuendc
Zeitung „Freiheit " zu drucken , und bot mir für die Auflage
von 200 Exemplaren Einhundert Franken pro Nummer .

2. Die endgiltlgen Verhandlungen über den Druck der „Freiheit "
wurden von einem Komitee geführt , das sich zusnn »nen >ctztc
aus dem Maler Schneider , dem später in Wien ivcgen
Raubmordes Hingerichteten Stellmacher , dem Mechaniker
Kaufmann und drei anderen Personen .

Ich Übernahm den Druck der „ Freiheit " und stellte etwa

acht Nummern derselben her .
3. Ich erhielt die Zahluim für den Druck der „ Freiheit " mit Ans -

» ahme eines kleinen Nestes , der stehen blieb , regelmäßig mit
Fr . 100 durch Schröder - Brcnnwald ausbezahlt , deni

»ch jedes Mal eine Quittung auf den Namen John Ncvc ,
London , auszustellen hatte .

4. Bei einem Streit zwischen Stellmacher , dem derzeitigen
Redakteur der „Freiheit " und dem Unterzeichneten vermittelte
Schröder und stellte das frühere Einvernehmen tviedcr her .

6. Schröder - Breun wald war der einzige der Besteller
der „Freiheit " , der Geld hatte und zahlte . Bon den Uebrigcn
hatte niemand etivaS , und alle Zahlungen wurden ausschließlich
von Sch r ö d e r geleistet .

S ch a f f h a u s e n . den 3. Januar .
Nachtrag . Ich erkläre hiennit , daß ich jederzeit bereit bin , vor

Gericht obige Angaben zu beschwören .
Wilhelm Bührer ,

Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des W i l h.
Bührer hier

Schaffhausen 5. Januar 1388 .
Der ll . Stadtraths - Präsident :

E. ivi ü l l e r - F i n k.
Stadt - Rath

sWappen )
Schaffhausen .

_ ( Schluß folgt . )

H�olikifche Ltebevfiltxk .
Berlin , den 17 . September .

Internationale Vereinbarung gegen den Anarchis -
NUlS ? Bunt durcheinander schwirren allerlei Gerüchte über

die Absichten bald dieser bald jener Regierung , eine Konferenz
einzuberufen , welche sich mit der Frage der Bekämpfung des

Anarchismus beschäftigen solle . Was gestern gemeldet
wurde , wird den nächsten Tag dementirt . Insbesondere
will die . . Post " ganz sicher wissen , daß die

deutsche Regierung in dieser Angelegenheit weder die

Initiative ergriffen hat , noch sie zu ergreifen beabsichtigt .
Bemerkenswerth ist eine Meldung der „ Intern . Korr . "

aus London , nach welcher an das Zustandekommen einer

solchen Konferenz überhaupt nicht zu denken sei . Danach

soll in England sehr geringe Neigung bestehen . einen

derartigen Schritt zu unterstützen . Ebenso würde sich
Nordamerika bestimmt ausschließen .

Endlich wolle auch die spanische Regierung nichts davon

wissen ; sehr interessant ist die Begründung , welche Minister -

�
Präsident S a g a st a für diese Haltung der spanischen Re¬

gierung gegeben haben soll . Sagasta habe geäußert , daß
Svanicn durch seine verschiedenen strengen Anarchistengcsetze
die Gefahr nur vergrößert habe , während unter

der Gnwirkung der jetzigen milden Handhabung
der Gesetze die Lage gebessert worden sei.

Heute Abend meldet jedoch die hochoffiziöse Wiener

„Politische Korrespondenz " , es verlaute in unierrichteten
Kreisen , die italienische Regierung beabsichtige die

Initiative zu ergreifen , um die Veranstaltung einer Konferenz
behufs Berathung gemeinsamer Maßregeln zur Bekämpfung
des Anarchismus anzuregen .

Wir möchten für den Fall , daß die Regierungen wirklich
eine solche Konferenz herbeiführen wollen , vorschlagen , als

einzige Punkte der Tagesordnung aufzustellen : Herbei -
führung einer gründlichen Sozialreform in
allen Ländern !

Dies wäre jedenfalls die einzige wirksame Vorbereitung ,
um anarchistische Attentate aus der Welt zu schaffen . —

Die Revision ist eingeleitet . Ueber den heutigen mit

Spannung erivarteten Ministerrath wurde folgende offizielle
Note ausgegeben :

„ Der Justiz minist er setzte die Thatsachen anSeiuauder ,
welche sich für ihn rniS der von ihm vorgcuommcuen Prüfung der
DreyfuS - Akten ergaben . Er legte dar , daß er nach dem Wortlaut
des Artikels 444 der Strnfprozeß - Orduuug nicht berechtigt sei ,
über die au ihn auf gruud des Z 4 Artikel 442 gerichteten
Nevisiousgesuche Beschluß zu fassen , bevor die durch Gesetz
im Justizministerium bestehende Kommission ihr Gut -
achten abgegeben hat . Der Ministerrath ermächtigte hier -
aus den Justiziuiuistcr , diese Kommission zusammen -
z u b e r u f e n. "

ES wird nicht niitgetheilt , welche Thatsachen dem

Jilstizminister bei der Prüfung der DreyfuS - Akten besonders
aufgefallen sind . Jedenfalls hat er genug darin gefunden ,
daß er die Revision des Prozesses für unabweisbar hält .
Denn sonst hätte er die Einberufung der Kommission nicht
beantragt . Es ist danach auch nicht anzunehmen , daß die

Kommission zu einem anderen Nrtheil gelangen wird als der

Minister . Dann wird die Sache an den Kassationshof zur
endgiltigcn Beschlußfassung weitergehen .

General Z u r l i n d e n und der Minister der öffeut -
lichcn Arbeiten Tillaye haben , wie erwartet wurde ,
d e m i s s i o n i r t . Er erklärt in seinem Demissionsgesuch an
den Ministerpräsidenten , „ ein gründliches Studium der DreysuS -
Akten habe ihn zu sehr von der Schuld des Drcyfus über -

zeugt , als daß er sich als Armeekommandant mit irgend einer
andern Lösung der Frage als mit der völligen Aufrecht -
erhaltung des gefällten llrthcilsspruches einverstanden erklären
könne . " General Zurlinden kann aber selbst nicht sagen ,
daß das Prozeßverfahren gegen Dreyfus , ganz abgesehen von

dessen Schuld oder Unschuld , iu gesetzlicher Weise vor sich gc -
gangen sei. Hierauf koninit eS aber in erster Linie an . Tic

Erwartung , daß die Demission Zurliuden ' S das Ministerium
Brissou sprengen oder auch nur in Verlegenheit bringen werde ,

hat sich nicht bestätigt . General Chanoinc , Korninandeur der

ersten Division , ist zum Knegsminister und der Senator für
Französisch - Indien , Godin , zum Minister der öffentlichen
? srbciten ernannt worden .

K den nationalistisch - antisemitisch - militärische »
Kreisen ist man wiithcnd über den Gang der Ereignisse .
Die Stimmung , die bei denselben herrscht , schildert unser
Pariser Korrespondent in einer Zuschrift vom
16 . d. M. Derselbe schreibt :

„ Ein kleines P r o nu n z i a »i c n t o leistete sich soeben
General Me hinge r , Chef des 13. Armeekorps in Marseille .
In einem anläßlich de » Abschlusses der Reserviftou - IIebungen er -
lassenen Tagctvcfchle geht der General ins Gericht mit der Elite
Frankreichs , die in der DreyfuS - Affäre die Diktatur des ver -
brecherischen GenerakstabeS niederzukämpfen im Begriffe steht :

„ Die Truppe » des 13. Armeekorps haben durch ihre Achtung
vor der Disziplin und das Bcimißtscin ihrer Pflicht und
ihrer M i s s i o n bestätigt , daß sie ebenso siegreich den

Angriffen derjenigen widerstehen werden , die
bestrebt sind , die Armee z u dcsorganisiren ,
sei es zur Befriedigung ihres Ehrgeizes oder
ihrer Geldgier . . . Wir alle tragen die Sicherheit davon , . . .
daß die Armee fest , geeinigt , dcS Vertrauens des Landes
würdig bleibt , ebenso die Drohungen des Auslandes wie die
Herausforderungen der schlechten Bürger ver -
schmähend . . . "

Das ist eine nur wenig gemilderte llebcrsctzuug der Sprache
der Prcßkosnkcn des Geiieralstabes . die neben den schmutzigsten Ver -
leuinduiige » gegen die Kämpfer ums Recht iu der letzten Zeit schamlos die

Einmischung der „ Armee " , . einen militärischen Staatsstreich im Jntercffe
der Fälscherbaude fordern ! lluuütz zu sagen , was die besonderen Ver -
dieuste des Generals Metzinger um das Vaterland sind . Wie die
rebellirenden spanischen Generäle , kann er sich auf keine weiteren
militärischen Großthaten berufen , als die Mitschuld an dem rühm -
losen Tode mehrerer tauseude Soldaten . General Metziugcr war
eS, der mit dem Oberbefehlshaber Duch - Sue in der Madagaskar -
Expedition de » Tod von etwa 7000 Soldaten durch verkehrte ,
kopflose Vorkehrungen verschuldet hat , ohne einer einzigen
FeiudcSkugel begegnet zu sein . Tie „schlechten Bürger " von
der antiniilitärischen Presse erinnern denn auch den General
an diese » Ruhmestitel in wenig respektvoller Weise , ihn zur ge
ziemenden Bescheidenheit zurückrufend.

Der nächtliche Ueberfall gegen den Chefredakteur
des revisionsfreu übliche u Blattes „ La Grande
Bataille " , PH. Roger , erscheint immer deutlicher als ein politischer
Meuchelmord - Versuch . Bisher sind drei Verhaftungen vor -

genommen worden . Die Thätcr sind rückfällige Verbrecher ,
ie nur als gedungene Meuchelmörder handeln konnte ».

Polizei ist dem Komplott bereits auf die Spur gekommen .

vau , mit v
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die Justiz ganze Arbeit thut , dürste es nicht
schwer sein , die Urheber zu entdecken , welche die

Meuchelmörder gedungen haben . Alles deutet darauf hin , daß die

Urheber unter den Helfershelfern Drumont ' S zu suchen
sind . Einer derselben , der dunkle Ehrenmann G u ö r i n . wirkte

zur Zeit des Zola - Prozcffes ganz offen als Chef einer bezahlte »
Lumpenbairde , die „patriotische " Kundgebungen mit Kehle und Faust
und Knüppeln bewerkstelligte . Andererseits ist einer der verhafteten

Meuchelmörder kürzlich aus Algerien eingetroffen , wo er wegen
Raubes unter Anführung des dortigen Adjutanten Drumonts , Max
Rsgis , verurtheilt war . Daß die Lumpenbande Guerin ' S eine

feste Organisation darstellt , kann man gegenwärtig tagtäglich ,
genauer allabendlich beobachten . Am Schluß jeder Versammlung zu
gunsten der DreyfuS - Revision werden die Eiuberufer beim AuS -

eiuandergehen — unter dem wohlwollenden Auge der Polizei —

überfallen . Vorige Woche wurde insbesondere Francis de Pressense ,
der diplomatische Redakteur des „ Tenips " , der mit einigen alle -

maiüstischen und anarchistischen Wortführern an der Spitze der uu -

ermüdlichcn und erfolgreichen Versammlungskampagne steht , ziemlich
arg mißhandelt .

Die „ Armee " zögert eben mit ihrer Einmischung , trotz der Auf -
orderrmgen deS Drümontffchen Blattes , „die Landcsvcrräther am

Kragen zu packen " . Ebenso wirkungslos verhallen die Hetznife der
Drumont und Rochefort an das „ Volk " . Da ist die Hilfe bezahlter
gewerbsmäßiger Verbrecher nicht zu verschmähen . ' —

Deutsches Reich .
Selbst bei den ernsthaftere » Organen de » Bürgerthums

zeigt sich bei den jetzigen Besprechungen des Verhältnisses zwischen
Sozialismus und Anarchismus eine außerordentliche Univiffenheit .
Ein Beispiel hochgradigen Nichtswisierthums aiebt die „ Na t. - L ib .
C o r r e s p. " Mögen , so schreibt diese offizielle Korrespondenz
der untioiialliberalen Partei , auch allerlei Unterschiede zwischen der
anarchistischen und der sozialistischen Lehre herausgefunden werden
köiiucii : I n einer Beziehung sind es Früchte vom
selben Stamm .

Wir sind neugierig der Belehrung , die uns da werden soll .
Was hören wir I Die „Natl . C. " sagt :

„ Beide erstreben eine völlige Umstürzimg der gegeiiwärtigcn
GesellschnftSordnniig , die darauf basirt , daß die Menschen ungleich
in ihren . Können und Wollen geartet sind , und als Ersatz dafür
neue Bildungen , welche alle natürlichen Unterschiede der Menschen
in allen ihren Konsequenzen iguorircn und gleichermaßen
utopistisch sind . Nur daß die Anarchisten der vereinzelten
Gewaltthat sich bedienen , während die Sozialdemokratie ,
die Kräfte der Staatsgewalt und die Widerstandskraft der be -
stehenden Berhältnisse richtiger einschätzend , sich der vorsichtigeren
Minirarbcit bedient , so lange bis sie die Macht in Händen hat
und dann , wie sie sagt , auf „gesetzlichen ! Wege " in ihre neue
OrdllUiig „hineinwachsen " kann , — wobei unter „gesetzlichem
Wege " zu verstehen ist , daß man sich derer , die mit der neuen
Ordnung nicht einverstaudeii sein wollen , ans abgekürztem Wege
entledigt . "

Eine Musterleistung jonrnalistischer Oberflächlichkeit fürwahr .
Anarchismus und Sozialismus sollen in der Beziehung wesenS -
Verlvandt sein , daß sie die natürliche Ungleichheit , ans der heutige
Ordnung der Dinge basirt , beseitigen wollen . Das heißt , sie sind
verwandt in einem Strebe » , das überhaupt leine von beiden
Richtungen verfolgt .

Die heutige Ordnung der Gesellschaft basirt nämlich bekannter -
maßen nicht dararanf , dag die natürlichen Ungleichheiten des Könneiis
und Wollens der Massen zum entsprechenden Ausdruck komme » .

Vielmehr ist die soziale Klasiengliedcrnng der heutige » Gesellschaft
bedingt durch tausenderlei Privilegien u n d Ans -
b e n t n n g s - ivt e t h o d e u. Nicht die natürliche Uli -
glcichhcit macht den einen zum Agrarier , den anderen

zum elende » Landarveiter , den einen zum Dividendenschliickcr ,
die andern zum Lohnproletnricr . Ganz im Gegcntheil werden die

natürlichen Fähigkeiten der Mehrzahl der Mitglieder der heutigen
Gesellschaft im Keime erstickt lind unfähige Individuen gelangen iu
die besseren Stellen .

WaS die „ NationalTibcrale Korresp . " dem Sozialismus und

Anarchismus als Todsünde vorwirft , ist also gerade ein Charakteristi -
tum und zwar das hervorstechendste und betriibcndste Charakteristikum
ihrer eigenen herrlichen kapitalistischen Gesellschaftsordnung .

Da aber die „ Nationalliberale Korresp . " selbst das angebliche
Strebe » nach Beseitigung der natürlichen Ungleichheit der Menschheit
als das einzige VerwmidtschaftSzciclicii zwischen Sozialismus und

Anarchismus angiebt , so hat sie selbst aufs trefflichste bewiesen ,
daß eine Möglichkeit , beide Lehren als verlvandt zu erweisen , anS -

geschloffen ist .
Denn die weiteren Ausführungen , welche die „Nationallib . Corr . "

macht , sind kaum irgendwie ernst zu nehmen . Wenn sie
Zitate bringt , welche erweisen sollen , daß auch die Sozial -
demokratic dem Gebrauch der Gewalt nicht abgeneigt sei .
daß sie nur vorsichtiger sei als die Propagandisten der That , so
brauchen wir diese

'
Zitate nicht auf ihre Richtigkeit zu unter -

suchen . Es genügt zu betonen , daß Gewalt dem

Wesen des Sozialismus , der die Entwickelimgsgesetze der

Gesellschaft prüft und ihnen folgt , fremd ist und daß
von Vertretern deS Sozialismus die Möglichkeit von Re «

volntioiicn stets nur unter der Voraussetzung inSAiige gefaßt worden

ist , daß die herrschenden Klassen brutal und einsichtslos sich den

Gesetzen der gesellschaftlichen Entwickelmig cntgegcnznwerfcn gewillt
sein sollten . Die Sozialdemokratie hat stets betont , daß sie friedliche Wege
gehen wolle . Auch Fr . Engels beispielsweise hat in seiner bekannten

letzten Arbeit zur Ein lciinng dcr Marxl ' chc » Schrift „ Die Klassenlämpfe in

FranIrcich ' anSdrücklich der Meinung Ausdruck gegeben , daß die moderne

Arbeiterbewegung nicht mit den alten Mitteln — mit denen das

Bürgerthum , die Ahnen der „ Nationalliberalen Correspondenz " ihre

zahl reichen Revolutionen machten I — , nicht mit Putsch , mitBarriladeil -

van , mit Rebellionen ihre Ziele erreichen könne . —

SpistlichrS . Man schreibt niiS : „ Der deutsche Anarchist
r » er , von dem der Brüsseler „ S o i r " (siehe „ Vorwärts "

Nr . 214 ) vi » London als einem Vcrräther eines Komplotts gegen
die Köiiigiimen von England , Holland und (!) den Zar ( I?)

gehört habe » will , ist niemand anders , als der auf z w e i Namen „ ge -
taufte " preußische Polizeispitzel Engen Werner alias

Sickinger , früher in Konstanz nnd seit etwa 1803/04 in London thätig .
Von anarchistischer Seite am 18. Juni er . in London als dentsch - englischer
Lockspitzel entlarvt und verprügelt , erwirkte Werner - Sickinger gegen
zwei seiner Attentäter am 27. Juli vor Gericht in London 3 Monat

Zuchthaus . — Das Anarchisteuorgaii „ Neues Leben " Nr . 6
vom 13. August er . in Berlin konstatirte , daß er 200 M. per
Monat Gehalt ans Berlin bezog und nntenn 27. August er. {jiebt
ein Londoner Blatt — „ Londoner Arbcitcr - Ztg . " , absolut nnabhängiges ,
internat . Organ genannt und früher anarchistisch — einen

„Prozeßberichr in Sachen des Spitzels Engen Werner alias

Sickinger " . Derselbe wird darin unter nnderin auch als

Photopraph pornoaraphisckier Bilder qnalifizirt , was hier
—

'
beiläufig — „öffentliches Geheimniß " gewesen ist , polizeilich

indes ; nicht „ attentatsknndig " geworden zu sein scheint .
Die letzten Wochen deS August bis Mitte der zweiten September -

Woche war Spitzel Wcnier - Sickinger von London abwesend . — Ob

dienstlich zum Rapport in Berlin nnd sodann zur KröniingSfeier in

Holland , oder gar auch in Zürich , als „ S i e b e n t e r " unter den

angeblich „anarchistischen Mitverschwörern " L u c ch e ni ' s , — deren
einer ja nach Pariser Polizcibcrichtcn ein Polizei - Agent gewesen sein
soll , — das alles werden Werner - Sickiiiger s internationale Auftrag -
gcber und Beschirmer dem Brüsseler „ Soir " vielleicht noch an -
vertrauen lassen ab London .

In Erinnernng sei zunächst hiermit nur gebracht , daß der anfangs
der 80er Jahre anS Konstanz wegen Wechselfälschuiig und Be -
trügereien flüchtig gegangene Engen Sickingcr ( alias Werner ) sich
von Amerika aus derBerliner Polizei ( „politische Avthcilmig " >als Spitzel
anbot . Demzufolge wurde er in Amerika verhaftet und ausgeliefert ,
sowie in Deutschland zu 4 Jahren Gefaiigniß wegen obenerwähnter
Fälschungen jc . verurtheilt . Im LandcSgefänginsj Freiburg - Baden
machte er drei Jahre ab , eins wurde ihm geschenkt . Eines Jahres
privater Polizeiaufficht erfreute sich sodann der „Gebesserte " . „ Der
Verein zur Versorgung entlassener Sträflinge " in Freibnrg i. V.
übte dieselbe grund bezirksamtlicher Ermächtigung ans . _ Abermals
wandte sich Werner - Sickinger — wie ans Amerika seinerzeit — ,
direkt an Polizeirath Krüger in B e r l i n um Anstelliuig bei der
„Politischen " . — 400 Ml. zu feiner Jnstallirung kamen an eine
Mittelsperson , die ihn seinerzeit im „ Berein für entlassene Sträf -
linge " protcgirte — ohne ein Begleitwort nach Freiburg i. B. Er
rcklamirte sie brieflich und diente 1884 in Konstanz nnd Basel
seine Probezeit . Im Züricher „ Sozialdemolrat " Nr . 10/84 ist
gegen ihn unter Spitzmarke „ New - Dork " gewarnt , wohin er sich als
Sickingerund als „ sozialdem . BertrauenSmann " aufzuspielen gesucht . Zur
selbe » Zeit begann sodann seine Spitzelthätigkeit inAinsterdam sitrHolland ,
— von wo er gegen September 1880 —1800 brieflich via Deutschland
spitzelte , dort "auch Besuche abstattete und Wohlthätern gegenüber
sich in Freiburg in Baden rühnite , — „ wie er sich als Gciiosie bei
den Anarchisten ausgebe , sie aushorche und — der Polizei an -

zeige ". — Der Name Eugen Werner war dem Konstaiizer Wechsel -
fälscher und Betrüger Eugen Sickinger bei Hafterlaß eingeräumt ;
letzterer soll sein Mutterimme und Betrugsdcckschild gewesen sein . —
Er batte ein Weißwaaren - und Handschuhgeschäst in Konstanz als Eugen
Sickinger anfangs der 80er Jahre . 1303/04 dürfte Werner - Sickingernach
London versetzt worden sein . Thatsache ist , daß er als internntio .

naler , preußisch - reichsdeutscher Lockspitzel allerivärts sein gerüttelt



Theil koniplott ! ren und verrathen half . Wie diese nur bruchstückweise
gegebenen Bioarnphica zeigen , gehören seine „ Tbaten " einzig und
ollein an die Rockschöste der politischen „Sicherheitsinstitution " , die
ihm das Geld dazu geliefert hat . — Wo aber — fragen wir nun
— war der Lockspitzel Tilgen Werncr - Sickinger aus London kurz vor
und während der holländischen Krönungsseier ? Und , wem hat er
in Holland und wann das berühmte . Komplott " geliefert ? U. A. w. g.

Der rothe Kalender hat es der . Kons . Korr . " angethan . Sie
bleidr dabei , derselbe sei „ aufreizend " . Sogar die Kaiserreden , die
darin vorgemerkt sind , sollen im aufreizenden Sinne gemeint sein .

Wir hätten gedacht , dast die „ Kons . Korr . " einen Hinweis auf
Kaiserreden als ein gutes Propagandamittel zu gunsten der
von ihr gepriesenenJnstitutionen ansehen mühte . Wenn
sie diesen Hinweis jedoch für geeignet hält , zu gunsten der
Sozialdemokratie zu wirken , so ist das ihre Sache .

Im übrigen begreifen wir den sich durch spaltenlange Arsikel
hinziehenden Versuch der konservativen Herren , in dem Kalender
fürchterliche Uinsturzvorbcreitungen aufzuspüren . Dieser krampfhafte
Versuch beweist doch nur , dah die guten Leute aber auch gar nichts
Vernünftiges aufzufinden vermögein womit sie ihre gewciltthätigen
Unterdrücnmgs - und Ausnahmegesetz - Absichten irgendwie begründen
könnten . —

DaS Telegramm der Jiidustrirprotzen an den Kaiser hat
selbst in Kreisen verstimnit , die den Herren nicht fern stehen . Sogar
das rechtS - nationalliberale „ Leipziger Tageblatt " fürchtet unerfreu -
liche Folgen , wenn sich einzelne Personen unter Umgehung des vcr -
nntwortlichen Reichskanzlers in einer Frage der Gesetzgebung an den
Monarchen herandrängen .

Ciukilopackete zu billigeren Sätzen als die bisherigen Fünf -
kilopackete künftighin zu befördern , soll in der Absicht der Reichs -
Postverwaltung liegen . —

Cinc Verherrlichung dcS Krieges aus Anlah de ? Friedens -
manifestes des Aaren finden wir in der „ Leipziger Zeitung " , dem
Organ der sächsischen Regierung . Der Klang der Friedcnsschalmei des

Zaren , so heißt es in diesem Artikel , sei in die Sedanssreudc als
ein „störender Ton " gefallen ; das . ganze patriotische Empfinden "
habe sich gegen den Abriistungsplan „ aufgelehnt " , eS sei einfach nicht
wahr , dah der Krieg ein Mörder der Kultur ; manchem Geschlecht gereiche
es zum Segen , wenn ihm das Schicksal einen großen und gerechten Krieg
sende , und dann wird aus der Bibel bis auf Heinrich Treitschke in
zahlreichen Zitaten der Nachweis versucht , eine wie herrliche Ein -
richtung doch ein Krieg ist ; so gebe es keinen sicheren und
zuverlässigeren Führer zum demüthigen Gott -
vertrauen, ' zu völliger Hingabe in des Höchsten
Willen , als den Krieg .

Gilt das auch für die Kriege , die man verliert ? Gilt es auch für die
Raubzüge LudwigSXI V. , für die Verbrennung des Heidelberger Schlosses .
für die Schlachten bei Jena und Auerstädt , für die Siege , die Sachsen
und die Rheinbundsstaaten im Gefolge Napoleons I. ' gegen deutsche
Heere erfochten haben ? Größere Blasphemien haben wir von dem
rohcstcn Atheisten noch nicht gehört , wie diese Aeuherung der
„ Leipziger Zeitung " .

Auf der Boiiucr JahrcSt > crsa » » » luug des Vereins
deutscher Irrenärzte führte der Bczirksphhsikus Dr . L e p p -
Iii a n n aus Berlin aiis : Er habe in seiner Eigenschaft als B e r -
liner GerichtSarzt die Wahrnehmung geniacht , dah Leute i n
berauschte in Zustande vielfach Körperverletzungen ,
Beleidigungen , aber a u ch M a j e st ä t S beleid igun ' gcn ,
Bedrohungen und SittlichkeitSverbrcchen begeben . In vielen Fällen
habe sich auch auf gnind von körperlichen Erscheinungen ergeben ,
daß diese Leute in unzurechnungsfähigem Zu -
stände gehandelt hatten . Man konnie in diesen Fällen
den » Richter nicht sagen , bah die freie WilleiiSbestimmimg
ausgeschlossen , wohl aber , dah eine verminderte Zurechnungsfähigkeit
vorhanden sei . Die » sei auch vielfach der Fall bei den jetzt in
Berlin sich häufenden Ladendiebstählen , die hauptsächlich von dem
weiblichen Geschlecht begangen werden . Die schönen Schau -
fenster - Auslagen der großen Bazare verleiteten
sparsame Hausfrauen , ganz besonders aus dem mittleren
Bürgerstande , geradezu , Ladendiebstähle zu begehen . In
solchen Fällen werde von den Vertheidigern gewöhnlich der
Antrag auf Beobachtung dcS Geisteszustandes der Angeklagten gc -
stellt . Es könne in diesen Fällen selten von einer Ausschliehnng
der freien Willensbestimiming , jedoch wohl von einer verminderten

Zurechnungsfähigkeit die Rede sein . Es würde sich in diesen Fällen
nicht eine Freisprechung , tvohl aber die Zubilligung mildernder Um -
stände , mithin eine geringe Strafe und eine bedingte Verurtheilung
enipfehlen .

Direktor Dr . Schaeffer aus Lengerich bemerkte : ES sei
ungemein schwer , vor Gericht ein Gutachten abzugeben , ob bei Be -

gehung eines Verbrechens die freie Willensbestimmung ausgeschlossen
war . Jedenfalls befinde sich der tz 51 des Straf - Gesetzbuches auf
falschem Geleise . Dieser werde beseitigt oder dahin geändert werden
müssen , dah diejenigen , die in nicht zurechmingsfähigem Zustande ein
Verbreche » oder Vergehen begangen haben , psychiatrisch behandelt
werden müssen .

Professor Dr . Meschede au » Königsberg i. Vr . trat der Le -
merkung de » Vorredners , dah der 8 51 des Straf - Gcsetzbuchs fich
auf falschem Geleise befinde , entgegen . Die Frage , ob der 8 51 zu
Recht bestehe , sei in erster Reihe eine juristische . — Direktor Dr .
Delbrück aus Bremen dagegen war cbensalls der Meinung , dah
der Z 51 sich auf falschem Geleise befinde .

Der jj 51 des Straf - Gesctzbnchs lautet : Eine strafbare Hand -
kiing ist nicht vorhanden , wenn der Thäter zur Zeit der Begehung
der Handlung sich in einem Zustande von Bewuhtlosigkeit oder krank -

hastet Störung der Geistcsthatigkeit befand , durch welchen seine freie
WillcnSbestimniung ausgeschlossen war .

Gegen die Ausführungen der Herren Dr . Lcpvmann , Tdjaeffer
und Delbrück ivird sich in ocr nach Verschärfung der Gesetze schreienden
Presse verniuthlich der übliche EntrüstlingSsturm erheben . Mildernde
Ilnlstäude billigt man in diesen Kreisen ja höchstens den „ sparsamen "
Hausfrauen des mittleren Bürgerstandcs , sehr gern freilich den
Damen der höheren Gesellschaftskreise zu , die bei ihren Einkäufen
in den Läden hübsche Waaren mitgehen heißen , ohne ans Bezahlen
zu denken . Handeln aber diese wohlhabenden Leute bei ihren Dieb -
stählen im Zustande eines „krankhasten " Reizes , so ist das noch viel
mehr der Fall bei Leuten , die aus Roth zum Verbrechen getrieben
werden . —

Etwas von der baherische » Bnreaukratle . Der auf der
Wanderschaft befindliche Bierbrauer Kuhn hatte in RegenSburg
wegen Bcttclns einige Tage Hast abzusitzen gehabt . Seine beiin
Eintritt in die StaatSpension abgegebenen LegitiinafionSpapiere
waren verloren gegangen und er erhielt deswegen keine Arbeit . Er

verlangte nun vom Amtsgericht den Verlust seiner Papiere bestätigt
und erhielt nach einigem Hin und Her schlichlich nachstehendes
Schriftstück ausgestellt :

Regensburg , 18. Februar 18SS .
K. 6. Amtsgericht

Regensburg I.
Betreff : Joseph Kuhn , Bierbrauer

aus Wippfeld .
Der heute bei Gericht erschienene Joseph Kuhn , welcher Vor «

mittags aus einer vierlägigen Haststrafe wegen BettelnS diesamtlich
entlassen worden war . erklärte , eS wäre ihm heute Mittags von
der Jesuitenbrauerei Arbeit in Aussicht gestellt worden , er sei
jedoch schließlich wieder abgewiesen worden , weil er kein «

Papiere bei sich gehabt habe .
Infolge dessen wird dem Joseph Kuhn auf sein Ersuchen be -

stätigt , dah er ausweislich der VorführiUigSnote bei seiner Vor -

führung am 14. d. M. folgende Papiere bei sich gehabt hat :

») ein Arbeitsbuch ; d) eine Quittiingstarte ; o) vier Zeugnisse
und ä) eine Krankenhaus - Bescheinigung .

Diese Papiere wurden ihm , wie es Regel ist , vom Gerichts -

dienerpersonal behufs Aufbewahrung während der Strafzeit ab «

genommen , sind jedoch momentan nicht auffindbar ,

weshalb man an genannte Brauerei das Ersuchen stellt , ihn , nach -

dem er arbeiten zu wollen den besten Willen hat , ein ordent -
sicher Mensch zu sein und außerdem nach eigener Behauptung
nicht vorbestraft zu sein scheint , dessen ungeachtet womöglich in
den Dienst auszunehmen .

F r ü h w e i n (? ?)
k. Amtsrichter . "

Kuhn erhielt die Steve trotzdem nicht . Als Mitglied des Bierbrauer -
Verbandes wandte er sich an seine Organisation , die bcschloh :
1. durch einen Rechtsanwalt an die früheren Arbeitsstellen Kuhn ' »
schreiben zu lassen , damit ihm nochmals ein Zeugnih über Arbeits -
dauer und Führung ausgestellt werden möge , da vorauszusehen
sei , dah Kuhn auf grund des amtlichen Zettels keine Be -
schästigung erhalte . 2. Dem Kuhn bis auf weiteres die
Mittel zum Unterhalt zu gewähren und 8. die verausgabte
Summe durch den Anwalt von der Behörde einfordern zu lassen .
Kuhn hielt sich mehrere Wochen in Regensburg auf . die erwarteten
Zeugnisse trafen nur zum geringen Theil ein und der vom Anwalt
gestellte Antrag auf Ersatz der an Kuhn vom Verband verabfolgten
Mittel wurde von der Behörde abgewiesen .

Aber nicht genug damit , dah die Behörde die Papiere verliert
und dem Besitzer damit die Möglichkeit benimmt , seinen Lebens -
unterhalt zu finden , wurde ihm nun auch noch der Stadt -
verweis angekündigt , so dah K. schließlich in München mir mit
Mühe noch als Erdarbeiter Beschäftigung finden konnte . Die Papiere
aber sind bis heute noch nicht aufgefunden .

Jeder Privatmann ist für sein Thun und Lassen haftbar ; für
den Schaden , den er durch sein Verhalten Dritten zufügt , ist er
ersatzpflichtig — der Beamte nicht . Das entspricht auch ganz der

bevorzugten Stellung , den untere Beamten sonst einnehmen I Der
gewöhnliche Bürger ' wird bestraft , wenn er gegen die Gesetze ver -
stößt ; llnkenntnih schützt ihn nicht vor Strafe . . . .

Ans Sigmaringcn wird unterm 13. September gemeldet :
Gestern Nacht stürzte eine Abthcilung rother Dragoner , die sich an -
läßlich des Manövers auf einem Patrouillenritte befanden , unweit
Liptingen in einen Steinbruch . Sechszehn Mann
wurden schwer verletzt ins Spital in Sigmaringen ver¬
bracht , einer davon ist inzwischen gestorben . Auch die Pferde waren
schlimm zugerichtet . Mehrere mußten getödtet werden , die übrigen
kamen zur Pflege nach Karlsruhe . —

Rittmeister ersticht einen Sergeanten . An » Straßburg I. E. wird
uns unterm 17. d. M. telcgraphisch berichtet : Wie die hiesige „ Bürger -
Zeitung " meldet , wurde gestern im Manövergelände des 15. Armee -
korps bei Hagenau ein Sergeant des 15. silancn - Rcgiments durch
seinen Rittmeister erstochen . Der Sergeant , wegen verdorbenen Essens
zur Rede gestellt , soll schnodderig geantwortet haben , wurde deshalb
vom Rittmeister geohrfcigt und dann wegen drohender Haltung
durch einen Säbelftich hinters Ohr erstochen . Der Sergeant verlor
sofort das Bewußtsein und starb am andeni Morgen . Der Ritt -
meistcr wurde verhaftet . —

AnS Elsaß - Lothringen , 16. September . ( Eig . Ber . ) Die
Attentats riecherei beginnt iiun auch bei uns üppig ins
Kraut zu schießen . Heute bringt die freisinnige „ Straßb . Bgztg . "
die folgende sciisationclle Alarmnachricht :

Hagenau , 16. September . Die hiesige Gendarmerie ist
auf der A n a r ch i st c n s u ch e. Gesucht wird ein Anarchist , welcher
sich gestern hier herumgetrieben haben soll . Die Gendarmerie ent -
wickelt cinen fieberhaften Eifer und rcvidirt alle Züge , um des An -
archisten habhaft zu werden . Bisher war ihre Thätigkeit nicht von Erfolg
begleitet . In der Bevölkerung taucht immer stärker das un -
kontrollirbare Gerücht auf , auf den Grohhcrzog von
Baden , welcher zur Zeit den großen Manövern in Sulz u. W.
beiwohnt , sei ein Attentat verübt worden und die Anarchisten -
jagd der Gendarmerie stehe mit diesem Attentat im Zusanimen -
hang .

Bis zur Stunde natürlich ist jede Bestätigung dieses Gerüchte »,
das der überhitzten Phantasie einer scnsatioiiötüsternen Presse seine
Entstehung verdanken dürste , ausgeblieben . —

Oesterreich .
Allerlei unstunige Gerüchte von anarchistischen Alten -

taten werden verbreitet . So verbreitete das „ Neue Wiener Tage -
blatt " , eS hätten zwei italienische Nnarchisteii , Carlo Caviglio aus
Vercelli und der Schuhmacher Adolfo Tizzi aus Neggio , ein Alten -
tat auf den italienischen Kronprinzen beabsichtigt
und seien diesem auf der Reise nach Wien vorausgefahren . Der
eine sei verhaftet worden , während n,an des anderen bisher nicht
habhaft werden konnte . Das „ Extrablatt " erfährt jedoch , daß dieses
Gerücht auf Unwahrheit beruhe , und auch von anderer
Seite Ivird dasselbe als unbegründet bezeichnet . Wahr ist nur , daß ,
veranlaßt durch beunruhigende Gerüchte , die Behörde eine strenge
Ueberwachung der Strecke und entsprechende Maßnahmen bezüglich
der Absperrung für das Publikum sowie die Einstellung des Fracht -
Verkehrs angeordnet hatte .

Wie jedoch die konservative „Politische Korrespendenz " ans anthen -
tischcr Quelle meldet , bestätigt sich die Nachricht von einen » Attentats -
versuch auf den Kronprinzen von Italien während seiner Fahrt nach
Wien nicht . Es wurden allerdings umfassende Sicherhetts - Bor -
kcarungen getroffen , aber eine mit der Reise in Zusammenhang
stehende Verhaftung wurde nicht vorgenonimen . Die gemeldete
Verhaftiiiig deS Schuhmachers Adoiso Tizzi , cincS Anarchisten , erfolgte
nicht in Smict - Veit a. d. Glan fKärnthen ) , sondern am 14. d. Mts .
in G e n f.

Schweiz .
Lugano , 16. September . ( „Franks . Ztg. ") Eine von etwa

500 italienischen Flüchtlingen und schweizer Bürgern
besuchte Versammlung im hiesigen Eden - Theater , in der als erster
Redner Advokat Vertont auftrat , votirte eine längere Tagesordnung ,
worin gegen da » Genfer Attentat protrstirt und die
Machenschaften der italienisöhen reaktionären
Presse wider die freiheitlichen Jnstiftltionen der Schlvetz vcr -
urtheilt werden . Die Versammlung verlief in der größten
Ordnung . —

Italien .
Rom , 15. September . ( Eig . Ber . ) Infolge einer telegraphischen

Anweisung dcS Ministerpräsidenten P e l l o u x an die Präfckten
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . In Rom wurden

heut 60 Personen , darunter ein Angestellter und ein Redakteur
des „ Avanti " , verhaftet . Die Nummer deS „ Avanti " , welche
das Geheim - Zirkular der Regierung veröffentlicht , wurde ko n -
f i s z i r t. —

Spanien .
Madrid , 16, September . ( „Franks . Ztg. ") Wie der „ Jmparcial "

meldet , werden die Kosten für oie Rückschaffimg der Truppen von
den Antillen nach Spanien einschließlich der Verpflegung und der

Abzahlung de » Solde » 80 Millionen Pesetas übersteigen . —

Madrid , 17. September . Es wird jetzt al » sicher angesehen ,
daß die Kommission für die Pariser Konferenz aus Montero RioS
als Präsidenten und aus Abaszuza , Garnica , General Ccrcro iind
Villaurutia bestehen wird . — Die „ Gaceta de Madrid " veröffentlicht
das Gesetz über die Abtretung von Gebietstheilen . — In Bilbao

fanden Unruhen zwischen Separatisten und Antireparatisten statt , in
Tortosa kanr es gelegentlich der Gemeinderaths - Wahlen zu Zusammen -
rottungen , so daß Militär einschreiten mußte , mehrere Personen
Ivurden verhaftet . —

ff Türkei .

Wegen der Kreiasrage kam eS zu scharfen Auseinandersetzungen
zwischen dem englischen Geschäftsträger in Konstantinopel und der
türkischen Regierung . Der „ Franks . Ztg . " wird darüber auS Kon -

stantinopel vom 15. September gemeldet : Im Auftrage des Sultans

begab sich heute Nacht um 2 Uhr der Minister des Aeußern ,
Tewfik Pascha , zum englischen Geschäftsträger B u n s e n ,
um ihm mitzutheilen , Admiral Noel ( bei Kandia ) solle die unan -
nehmbaren Bedingungen seines Ultimatums zurückziehen . Bunsen
antwortete , er sei außer Stande , einzugreifen , finde aber die Be -

dingungen Noel ' s , besonders die beiden ersten Punkte gerecht und

mäßig . Bunsen nahm die Gelegenheit wahr , Tewfik zu bitten , seiner -

seits dem Sultan folgende » mitzutheilen : er höre , daß die Pforte die
englischen Matrosen überall als gemeine Mörder qualifizire und alle
Schuld auf sie wälze . Diese Art , die Rollen zu vertauschen , sagte
Bunsen , sei in , höchsten Grade bedauerlich und die englische Regierung
könne das nicht zugeben ; wenn die Pforte mit diesem Raisonncmen ' t
fortfahre , werde England es ablehnen , mit ihr über -
Haupt noch zu unterhandeln .

Nach einer Meldmig aus Kandia find bis Donnerstag Abend
42 Unruhestifter an die Engländer ausgeliefert worden . Dschevad
Pascha hat dem englischen Konsul in Kanca telegraphisch mit -
gethcilt , daß er angesichts des strengen Tones des Admirals Noel
die sofortige Aburtheilung der Ausgelieferten befürchte nnd deshalb
eine Vertagung erbitte , bis die Erledigung deS von türkischer Seite
gemachten Vorschlages der Aburtheilung durch einen gemischten Ge -
richishof erfolgt sein werde . Der englische Admiral soll vor -
geschlagen haben , daß die anderen Kriegsschiffe und Truppen sich
von Kandia zurückziehen und die Engländer dort allein gelassen
werden .

In Kandia sind weitere 200 Mann russischer Truppen gc -
landet . —

Asien .
A » S Manila telegraphirte , der „Franks . Ztg . " zufolge , General

Otis an die amerikanische Regierung : Er befürchte keine Schwierig -
leiten mit den Insurgenten , ferner , der Handel sei wieder lebhaft
und die Zolleinnahmen betragen bis jetzt eine halbe Millionen Doll .
Die Lotterien seien verboten und der Opiumverkauf inhibirt .

Das Attentat .
Trauerseier in Wien . Zahlreiche Souveräne , daruntter auch

der deutsche Kaiser , sind in Wien eingetroffen und wohnen den

Feierlichteiten bei , Kaiser Franz Joseph empfing vormittags 9 Uhr
die zur Beileidsbezeugung eingetroffenen besonderen Vertreter der
Souveräne und Fürstlichkeiten , wobei der Minister des Aenßeren ,
Graf Goluchowski , dieselben dem Kaiser vorstellte . Eine Stunde

später empfing der Kaiser in der Hofburg die eingetroffenen
Souveräne .

Um 4 Uhr nachmittags setzte sich der Trauerzug von der Hof -
bürg aus in Bewegung . Der Sarg war durch Kammerdiener und
Leibi ikaicn vom Schaubctte gehoben und nach nochmaliger Ein -

segnling nach dem im Schweizcrhof harrenden Leichenwagen ge -
tragen worden .

Der Leichenzug wurde von einer Abtheilung Kavallerie eröffnet .
Den Reitern schloß sich eine Anzahl sechsspänniger Hofwagen an . Hinter
diesen Wagen folgten Abtheilungen der Leibgarde - Jnfanterie und der

Leibgardcreiter . Nim kam der von acht Rappen gezogene , schwarz
drapirte Leichenwagen heran ; der Sarg verschwand fast unter der

Fülle der Bluniciispciidc ». Dem Sarge folgten Abtheilungen der
Arciercn und der nngarischen Leibgarden zu Pferde . Den Schluß
bildeten eine Kompagnie Infanterie und eine Eskadron Kavallerie .

Der Zug nahm seineil Weg über den imieren Burgplatz , den

Michaelcr - iind den Josephs - Platz durch die Augustinerstraße und

bog sodann in die Tegetthoffstraße gegen den Neuen Markt ein , wo
in der Gruft unter dem Kirchlcin der Kapuziner die Mitglieder des

Kaiserhauses zur letzten Ruhe gebettet werden . Von der Augustiner -
Kirche an traten dem Trauerzuge die Brüderschaften , die Geistlich - »
keit , der Magistrat , der Landesausschuß , die Räthe der Ministerien
und die Hofbcamtcn voran .

Anläßlich der Bestattung der Kaiserin sind alle Bureaus , Ge -

fchäfte und Werlstättcn in der Umgebung der Straßen , durch welche
der Trauerzug fährt , fast ausnahmslos weit hinaus bis in die ent -

ferntesten Stadttheile acschtossen . Die Arbeiten der Wienflnß - Re -

giilmnig wurden eingestellt . Trotz des lebensgefährlichen Gedränges
herrschte überall niusterhafte Ordnung und eS ereignete sich kein
ernsterer Zivischenfall .

Aus B u d a p e st wird telegraphirt : Von den Giebeln der

Häuser und aus viele » Stockwerken hängen Trauerfahnen herab ,
und unter den Fenstern ziehen sich schwarze Draperien entlang .
Alle Staats - nud Privatbureaus lind alle Geschäfte sind geschlossen .

n vielen Auslagen sieht man Bilder oder Büsten der verblichenen
önlgin . umgebe » von Kerzen . In den Kirchen und Gotteshäusern

aller Koilfessionen Ivurden TrauergotteSdienste abgehalten , den neben
einem zahlreichen Publikum die Spitzen der Behörden mit der

Beamtenschaft lliid die Schulen beiwohnten . Die Glocken läuteten
den ganzen Tag . Um 4 Uhr wurden die mit Flor umzogenen
Straßcnlnterncn angezündet .

Tie Blidaprstcr Polizei veröffentlicht ein EommilinguS ,
ivonach Lucchcm am 12, Juli 1894 ans Ersuchen des italienischen
KonslilatS von Budapest über Fhime an die Grenze mittels Zwangs -
passes abgeschoben wurde . Die Bchaliptuna des Mörders , daß er
die Kviiigin ivicderholt hier gesehen habe , ist daher unwahr , da die

Königin im Jahre 1894 nur vom 1. September bis 3. November in

Budapest veriveilte .
_

Zum Stnitgarter Parteitage .
Der Hamburger Parteitag hatte von der Bebel ' schen R e -

solution über die BetHeibguiig an den preußischen
Landtags wählen folgende Pinikte angenommen : „1. Die

Betheiligimg an den nnKsten preußischen Landlagswahlen ist überall

geboten , wo die Verhälttnffe den Parteigeiiofteii eine solche er -

möglichen . 2. Inwieweit eine Wahlbetheiligiing in den einzelnen
Wahlkreisen möglich ist , entscheiden die Parteigenossen der einzelnen
Wahlkreise nach Maßgabe der lokalen Verhältnisse . "

Zu dem 2. Punkte hatte Mittag aus Halle a. S , beantragt :
„ Kompromisse mit anderen Parteien dürfen nicht abgeschlossen
werden . Alles andere noch folgende soll gestrichen
werde n. "

Der Parteitag nahm diese ? Amendement an , wodurch sich die

übrigen Pinikte der Bcbel ' schen Nesoliifion erlebigten . Von den

Parteigenossen in Halle a . S . wird nun beantragt , daß der letzte
Satz dcS Mittag ' sehen Amendements : „ Alles andere noch
folgende soll gestrichen iverden , aufgehoben und an dessen Stelle

folgendes gesetzt werden möge :
„ Beschließen die Partcigenoffen eines Wahlkreises die Wahl -

betheiligling , so sind eigene Wahlmänner aufzustellen .
Miissen unsere Wahlmänner für einen Kandidaten der bürger -

lichen Opposition eintreten , so sind die letzteren zu verpflichten , für
den Fall ihrer Wahl für die Einführung deS bei den Reichstags -
wählen geltenden Wahlrechts auch für die Landtagsivahlen ein¬

zutreten nnd alle Maßnahmen entschieden zu belämpfen , die geeignet
sind , die bestehenden Volksrechte iveiter zu schmälen » oder zu be -
seitigen.

Die einzelnen Wahlkreise sind verpflichtet , die Zusfimmung dcS
ParteivorstandeS für ihre Abmachungen mit anderen Parteien ein -
zuholen . " _

Die Parteigenossen in Reust ii . L. haben beschlossen , sich dort ,
wo Aussicht auf Erfolg ist , an den L a n d t a g s w a h l e n zu be -
theiligen . Der Landtag besteht aus 12 Abgeordneten ; 3 ernennt der
Fürst , 2 werden von oen landtagsfähigen Rittergutsbesitzern und den
Besitzern gebiindeiler Güter mit einem Areal von mindestens
150 Morgen aus ihrer Mitte gewählt und 7 Ab -
geordnete gehen auS allgemeinen Wahlen hervor . Bon
diesen sind 2 in der Stadt Greiz , 1 m der Stadt
Z- ulenroda , 3 in den Landgemeinden der Herrschaft Greiz und 1 in
neu Landgemeinden der Herrschast Burgk zu wählen . Zur Wahl ist
nöthig : das StaatSbürgcrrecht , Erfüllung des 25. Lebensjahres , Un -
bescholtenheit des Rufes , Besitz eines eigenen Hausstandes , Ent -
richtung einer direkten Steuer . Nicht wahlberechtigt sind u. a. Per -
sonen , welche wegen für entehrend geachteter Verbrechen sich in
Untersuchung befinden oder bestmden haben , ohne völlig frei -
gesprochen worden zu sein . Wählbar zum Abgeordeten ist , wer das
30. Lebensjahr zurückgelegt hat und im Besitz des Wahlrechts ist .
Die Wahl erfolgt auf 6 Jahre , alle drei Jahre scheidet die Hälfte
der Abgeordneten aus .



Die Parteikonferenz t »eS 1. wcimarischcn Wahlkreises be -
schloß auf Antrag e h d e r ' s , daß sich die Parteigenossen an
allen Orten , Ivo es uns auf grund des Gesetzes möglich ist , Ver -
treter in die Gemeinden zu wählen , an den Wahlen betheiligen
sollen . Wo dies ausgeschlossen , sollen Protestbewegungen ins Werk
gesetzt werden .

Todtcnlistc der Partei . In O f f e n b a ch a. M. ist der alte
Parteigenosse Bernhard Kampert gestorben . Vor dreißig
Jahren , im Jahre 1868 , stand er dort an der Spitze der Lassalleaner ,
die den Genossen Schulze für den Norddeutschen Reichstag als
Kandidaten aufstellten und 626 Stimmen auf ihn vereinigten . Bis
zuletzt , wo ihn Krankheit verhinderte , hat Kampert immer in den
vorderen Reihen der Partei gewirkt . Ehre seinem Andenken I

Polizeiliches , Gerichtliches : c.
— Redakteur B r u h n s von der Breslauer „ Volks -

wacht " wurde , wie uns eine Privatdepesche meldet , vom Land -
gericht wegen Beleidigung des Grafen Posadowskh zu
360 M. Geldstrafe vcrurtheilt . Die Beleidigung soll durch eine
Kritik des bekannten Wahlbriefes des Grafen Posadowskh gc-
schchcn sein .

— Wegen Beleidigung des Reichskanzlers wurde der verant -
wörtliche Redakteur der Magdeburger „ V o l k s st i in m e
Genosse Müller , vom Landgericht daselbst zu 6 Wochen Gefängniß
vcrurtheilt . Das Vergehen soll in einem Artikel enthalten sein , der
das Ergcbniß der Rcichstagswahlen und die feindliche Stellung der
Regierung zur Sozialdemokratie behandelte .

Kampf « m das Koalitionsrecht !
Der vom Kaiser angekündigte Gesetzentwurf

über eine Verschärfung der Strafbestimmungen der Gewerbe -
Ordnung in § 153 sKoalitionsfreiheit ) ist nach der „ Post " bereits

fertiggestellt und soll dem Reichstag demnächst zugehen . Die
„ Freisinnige Zeitung " bemerkt zu dieser Meldung : „ Nunmehr wird
der Offiziosus in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " es doch
erlauben , daß „ vernünftigerweise " über die Bedrohung des
Koalitionsrechts geredet werden kann . Dringend Wünschens
Werth ist die alsbaldige Veröffentlichung des
fertiggestellten Gesetzentwurfs . Da noch vor kurzem
behauptet wurde , daß nicht einmal die Antworten sämmtlicher Bundes -
staaten auf die Umfrage des Staatssekretärs des Innern eingegangen
seien , so ist zu befürchten , daß es sich bei der Ausarbeitung des Grafen
Posadowskh um eine überstürzte Improvisation handelt .
Nach einer offiziösen Korrespondenz sollen bisher keinerlei feste
Pläne über die Beschränkungen des Koalitionsrechtcs bestehen . Erst
nach der Rückkehr des Reichskanzlers würden die Berathungen darüber
beginnen . "

Ncusicrst stark besuchte Protest - Versammluugen
wurden abgehalten in München , Nürnberg und M a g d c -

bürg . Iii Nürnberg wurde nach dem Referat des ArbeitersckvctärS
Segitz folgende Resolution angenommen :

„ Die Versammlung erhebt einmllthig den entschiedensten Wider -
spruch gegen jedeßSchmälerung des Koalitionsrechts , dessen Sicherung
und Ausbau als unentbehrliches Hilfsmittel im heutigen wirthschaft -
lichen Kampfe sie energisch fordert .

Mit Entrüstung weist die Versammlung die angedrohte Zuchthaus -
strafe für Streikvergchen zurück , deren Verwirklichung die schlimmste
Ausnahmcgesetzgebuug gegen die Arbeiter bedeuten und den Grundsatz
von der Gleichberechtigung der Staatsbürger aufheben würde .

Die Versammlung richtet an alle Arbeiter ohne Unterschied der
Anschauung die Mahnung , aufzustehen wie ein Mann zuni Kampf
gegen die Vernichtung des Koalitionsrechtes und für die Mehrung
der wirthschaftlichen Bewegungsfreiheit .

Die Versammlung macht es jedem Arbeiter und jeder Arbeiterin
zur Ehrenpflicht , die einzig mögliche Antwort auf die reaktionären
Pläne der Regierung zu geben : Hinein in die Gewerkschaften I
Hinein in die politische Arbeiterorganisation I Unterstützung der
Arbeiterpresse I"

Die Protestversammlung derZArbeiter Leipzigs , die heute in
Stötteritz mit Liebknecht als Referenten abgehalten werden
sollte , ist auf grund des „sächsischen Juwels " verboten worden . Die
Amtshauptmaunschaft beruft sich auf den § 12 , welcher lautet : „ Bei
dringender Gefahr für die öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicherheit
können Versammlungen sowie öffentliche Ans - und Umzüge und
Festlichkeiten verboteil werden . "

Im Jahre 1830 hat dieselbe AmtShauptniannschaft , deren Leiter
inzwischen allerdings gewechselt hat , der Leipziger Arbeiterschaft
wegen ihrer musterhaften Haltung bei der Maifeier
folgendes glänzende Zeugnitz , zu Händen des Vorsitzenden des Mai -
fest - Komitees , ausgestellt�

„ An Herrn Osmar Grellmann , Leipzig .
Ich kann nicht unterlassen , Ihnen meine Freude darüber , daß

Ihre Versicherung , die verschiedenen Festlichkeiten ani 1. Mai d. I .
werden in aller Ruhe und ohne Störung der öffentlichen Ordnung
verlaufen , sich voll erfüllt hat , und meinen Dank für Ihre Be -

mühungen in dieser Richtung auszusprechen , und bitte Sie , auch den

übrigen Komitee - Mitgliedern dies mitzutheilen und ihnen in nieiuenl
Namen ftir ihre diesfallsigen Bemühungen zu danken .

Leipzig , 2. Mai 1890 .

Kgl . Amtshauptmannschaft .
Dr . Platzmann . "

Die Haltung der Leipziger Arbeiterschaft gegenüber politischen
Dingen ist heute selbstverständlich keine andere wie damals .

Von der Friedlichkeit der Untcrnchmerkoalitioncn .

Die „ Kölnische Volkszeitung " weist darauf hin / wie die

Ringe und Syndikate der Produzenten mit -

unter gegenüber den Widerstrebenden nicht allein mit dem

Ru in d ' ro h e n , sondern auch thatsächlich an diesem
Ruin arbeiten , bis der Betroffene mürde wird

und sich in den Ring flüchtet . „ Soeben lesen wir , daß das West -

fälischeKohlen - Syndikat dieZeche Langend rahm ,
die sich ihm nicht anschließen will , dadurch zu r u i n i r e n

sucht , daß es keinem mehr Kohlen liefern will , der auch von der

genannten Zeche Kohlen bezieht . Was wird der Zeche übrig
bleiben , als sich dem Syndikat anzuschließen ! dann macht sie

zwar weniger Gewinn , aber wenn sie sich weiter sträubt , wird ihre

ganze Existenz von dem Syndikat ruinirt . Und dies ist kein Aus -

n a h m e f a l l ! es ist die Regel in den Praktiken der

Syndikate . Wer sich nicht fügt , wird boykottirt und zu
gründe gerichtet . In der E i s e n i n d u st r i e wird dem -

jenige ' n , der von seinem „ K o a l i t i o n s r e ch t e "

keinen Gebrauch mache w will , der Bezug von

Erzen , Stahl , Roheisen oder was er sonst braucht ,
verweigeert , bis er sich der Preis - Koalition an -

schließt . Die Kleinen stehen vollständig unter dem

Terrorismus der in dem Syndikate vereinigten Großen .
Dem Verein Berliner Metall - Judustrieller

gehört eine Reihe kleinerer Betriebs - Jnhaber
nur deshalb an , weil sie sonst von den großen Masch , nen -

fabriken keine Arbeit zugewiesen erhalten . Wie man

die Schwachen durch Zwang in die Syndikate bringt , so hält man

sie auch durch Zwang darin fest , indem man auf den Austritt noch
eine große Konventionalstrafe setzt. Desgleichen wird jeder

genothigt , die vom Syndikate vorgeschriebenen

Preise innezuhalten . "
Die Syndikate gehen darauf aus , das Geschäft in den Händen

einiger wenigen Großen zu monopolisiren . So steht dem rheinisch -
westfälischen ' Kohlen - Syndikat für die Provinz Hannover die Handels -

Gesellschaft Westfalia zur Seite , durch welche allein der Kohlcubedarf

für die Provinz Hannover bezogen werden kann . Jetzt wird in den

Zeitungen berichtet , daß sich in Hildesheim die fünf größten Kohlen -

Händler zu einem Kohlensyndikat Hildesheim zusammen -

gethan haben . Das ist nun das letzte Glied in der Kette . Das

rheinisch - westfälische Syndikat verkauft Kohlen für Hannover nur an die

Westfalia , und dieWestfalia verkauft in . Hildesheimnur an die fünfGrotz -

Händler . Die kleinen Händler sind damit einfach

ruinirt . Selbst wenn sie noch Kohlen von dem großen Syndikat
beziehen könnten , so könnten sie doch gegen die ' Konkurrenz des
Hildesheimer Fünfmäuner - Syndikates nicht aufkommen . Sind sie
„unschädlich " gemacht , so können die fünf die Preise nach Belieben
festsetzen .

Diese koalirten Unternehmer fordern stets die Aufhebung des
Koalitionsrechtes der Arbeiter . —

Preußische Lmidtagswahlen .
Der konservative Landtags - Zlbgcordnete v. Erffa

hat , wie uns ans Thüringen geschrieben wird , vor einigen Tagen
seinen bisherigen Wählern im Wahlkreise S ch l c u' s i n g e n -
Ziegenrück einen sogenannten „ Rechenschaftsbericht "
erstattet . Die dazu einberufene Urwählerversammlung in Suhl
war laut Einladung für alle Urwähler mit Ausnahme der
So ziald emokraten geöffnet . Herr Kammerherr v. Erffa
wird wohl gewußt haben , weshalb er die sozialdemokratische Kritik
ferngehalten hat . Die unverblümte konservativ - agrarisch - reaktionäre
Art dieses Landtags - Abgeordneten hätte einem Sozialdemokraten
eine kaum zu bewälttgende Fülle von Angriffsmaterial geboten .

Köstlich war schon die Einleitung des Herrn v. Erffa . ( Wir
folgen in der Wiedergabe seines Referats dem Suhler Amts -
blatt , der „ Hennebcrger Zeitung " , einem der inhaltlich
dürftigsten und hinsichtlich der Arbeiterbewegung widerwärtigsten
Ablagerungsstätten von Schweinburgiaden . )

'
Herr von Erffa be -

tonte zunächst , daß er sich schon langst einmal seinen Wählen ,
habe vorstellen wollen , daß ihm aber auf verschiedene dies
bezügliche Anfragen bedeutet sei , „ daß dies außer der Wahl -
zeit nur unnöthige Aufregung in die Bevölkerung
bringe und man davon , daß er seine Schuldigkeit
t h u e , überzeugt sei . " Bei wem Herr v. Erffa da wohl „ aw
gefragt " hat ? Bei der Bevölkerung selbst jedenfalls nicht , denn die
besteht nach den Ergebnissen der letzten Hauptwahl in Suhl allein
aus 1172 Sozialdemokraten gegenüber 484 Konservativen und
257 Antisemiten , in den kleinen Schlcusinger Ortschaften Goldlauter
und Heidersbach betrugen die sozialdemokratischen Stimmen aber
sogar Slbezw . SvpCt . aller abgegebenen Stimmen .
Und diese Art Bevölkerung hätte sich so wenig über eine Bericht -
crstattung des Herrn Erffa „ aufgeregt " , wie sie andererseits nicht
davon überzeugt ist , daß er „seine Schuldigkeit thut " .

Herr v. Erffa gab alsdann einen Bericht über die wichtigsten
Arbeiten des Landtags in der verflossenen fünfjährigen Legislatur -
Periode . Er bezeichnete den jetzigen Stand der preußischen Finanzen
als „ kerngesund " , da auf den Kopf der Bevölkerung nur eine
jährliche Steuerlast von 5,26 M. komnie . Eine fünfköpfige Arbeiter -
familie fühlt sich nicht gerade , wie Herr Erffa vielleicht , kerngesund
dabei , wenn man ihr jährlich über 30 M. an Steuern abzwackt .
Alle Betriebsverwaltungen , so berichtete Herr Erffa weiter , wiesen
in den letzten Jahren Ueberschüsse auf ! die Eisenbahnverwaltung
allein 62' /z Millionen gegen den Voranschlag . Leider vergaß der
Redner , hierbei darauf hinzuweisen , daß trotz ' dieser riesigen ' Ueber -
schlisse dennoch kein Geld da gewesen ist , um die traurigen Löhne der
unteren Beamten zu erhöhen . Wenn er später ausführte , daß ,
nachdem nunmehr die Gehälter der höheren Beamten erhöht seien ,
jetzt auch die Unterbeamten an die Reihe kämen , so wird auf
diese unverbindliche Redensart kein Beamter etwas geben . Wenn es
nach den volksthümlichen Worten dieser Herren vor den Wahlen
ginge , so müßten die unteren Beamten längst wie im Paradiese
leben .

Der Redner führte dann die wichtigsten , in der letzten Legis -
laturperiode getroffenen gesetzlichen Maßnahmen an : Das Land -
wirthschaftskammer - Gesetz , durch welches eine korporative Vertretung
der Laudwitthschast ermöglicht wurde und welches bedeutende Vor -

züge aufweise ; das Stempelsteuer - und Erbschaftssteuer - Gesetz ; die

Bewilligung erheblicher Beträge behufs Verbesserung der Wohnungs -
Verhältnisse der Arbeiter und geringer besoldeten Staats -
beamten ; die Errichtung einer Zentralanstalt zur Förde -
rung des genossenschaftlichen Personalkredits ! die Jnter -
pellätion betreffs der staatlichen Beaufsichtigimg der Irren¬
anstalten : die Konvertiruug der vicrprozentigen Anleihen ; die

Wiedereinführung der obligatorischen Schuldentilgung : die Neu -
regelung der Richtcrgchälter und der Gehaltsverhältnisse der
evangelischen und katholischen Geistlichen ; die Aushebung der Dienst -
kautionen ; die Verbesserung der Lage der Volksschullehrcr
durch das Gesetz von , 3. März 1897 ; die Regelung der Disziplinar -
Verhältnisse der Privatdozenten an den Universitäten u. s. w.

Daß das Vereinsgesetz mit 209 gegen 205 Stimnien gc -
fallen sei , beklagt Herr v. Erffa tief . Er bezeichnete es
als einen fundamentalen Fehler , die Sozialdemokratie als eine
politische Partei anzuerkennen . Der Staat müsse Mittel und
Wege finden , um der „Zllgellosigkeit " der Umsturzpartei zu steuern .
Er hoffe , daß das Gesetz , um dessen Zu st an de -
kommen sich die konservative Partei alle Mühe
gegeben , in einer anderen Session zu st an de
komme . Dies unverhüllte Eingeständniß werden wir uns , wenn
es auch gerade nichts Neues besagt , dennoch zu merken haben . Es
zeigt , wie nothlvendig es ist , eine konservative Mehrheit im Landtage
zu verhindern .

Schließlich bemerkte Herr v. Erffa , daß ihn viele seiner Wähler -
lieber bei den Freikonservativcn oder Nntionalliberalcn als bei den
Konservativen sähe », doch könne er diese darüber beruhigen ; bei
den Konservativen bestehe kein Fraktionszwang
in bezug auf die Abstimmung , nur dürfe keiner gegen die
Fraktion sprechen . Auf die Fraktion komme es hier nicht an ,
persönliches Vertrauen sei hier alles .

Wir haben Herrn v. Erffa einen so breiten Raum in unserem
Blatte gewährt , weil dieser Herr in der heurigen Wahlbewegung der
erste Landtagskandidat ist , der niit einer Wahlrede auf dem
Plane erscheint . Unsere Genossen in Schleusingen haben
bekanntlich die Betheiliguug an der Wahl beschlossen . Ein
liberaler Kandidat ist noch nicht bekannt , was um so kläglicher für
diesen Wahlkreis ist , als er in der großen Hauptsache hoch industrieller
Natur ist . Man denke nur an die großen Gewehrfabriken in Suhl
und Umgegend , sowie an die stark entwickelte Hausindustrie in Glas -
Produkten . Selbst wenn die Liberalen so rückgratlos sein sollten ,
sich ohne Widerstand den konservativen Herrn aufdrängen zu lassen ,
beabsichtigen unsere Genossen die Wahlbetheiligung aus rein
agitatorischen Gründen . Das Material ist ihnen ja in danken - -
Werth « Weise von Herrn von Erffa zugänglicher geworden .

Nichtbetheilignng

an der LandtagSwahl beschloß die Parteikonferenz deS Kreises
Wanzleben . Die Patteikonferenz des Kreises Halber st adt -

Oschersleben ging über die Frage der Betheiligung zur Tages -
ordnung über , da in diesem Kreise nur reaktionäre Parteien in
betracht kämen und eine selbständige Betheiligung keine Aussicht
verspricht . __

Gewevlifchnstliitze - s .
Berlin und Umgegend .

Achtung , GcwerbcgerichtS - Wahlen !

Arbeiter , ParteigenossenBerlins ! Am Donners¬

tag , den 22 . September , findet die Ersatzwahl für das letzte
Drittel der nach dem Gesetz ausscheidenden Beisitzer statt .

Die Wahl erfolgt von mittags 12 Uhr bis abends 9 Uhr .
Es hat also jeder Zeit zum Wählen .
Die Wahl ist geheim und erfolgt durch Stimmzettel .

In den nächsten Tagen wird das Tableau betteffend Wahl -

lokale , Wahlbureaus und Kandidatenliste an dieser Stelle ver -

öffentlicht werden .

ir ersuchen , auf d e n d e n W äh l e rn zugänglich

Versäume keiner sein Wahlrecht , gehe jeder zur Wahl .
Alle Anfragen bezüglich der Wahl sind an Unterzeichneten zu

richten .
DerAusschuß

der Berliner Gewerkschafts - Kommission .

I . A. : Rud . Millarg , Annenstr . 16, I .

Deutsches Reich .
An , Tachdcrkcrstrcik in Dresden sind znr Zeit 147 Mann

betheiligt . Davon sind 69 verheirathet . 83 Mann betheiligeu sich
nicht am Streik , sondern arbeiten weiter . Von der Lohiikonimission
ist der Jnuungs - Obermeister behufs Vermitteluug zur Beilegung der
Differenzen angegangen worden .

Die Brauerei - Arbeiter Dresdens haben sich in bezug auf
den Arbeitsnachweis mit den Unternehmern geeinigt . Sie fördern
aber außerdem noch Abschaffung der Sonntagsar ' beit durch Ein -
führung des Schichtwechsels und einen Mindestlöhn für die Kutscher
von 25 M. Eine Kommission der Arbeiter wird mit den Unter -
nehmern darüber zu verhandeln versuchen .

Auch die Dresdener Bäckermeister wollen ihren durch den
Streik der bösen Gehilfen so hart bedrängten Kollegen in Hamburg
zu Hilfe kommen . In einen , verschickten Zirkular fordert der Vor -
stand der Dresdener Bäcker - Jnnung die Mitglieder zu materieller
Unterstützung der Hamburger auf .

Tic Schuhmacher der Firma Hanel in Weißenfels sind
wegen Lohnreduktionen und Maßregelungen in den Ausstand ein -
getreten . Auch in der Fabrik von Seiler u. Söhne sind zwischen
den Arbeitern und der Firma Differenzen ausgebrochen .

„ Groben Unfug " sollen die Redakteure der „ Halberstädter
Arb. - Ztg . " begangen haben , weil sie anläßlich des Magdeburger
Bauarbeiterstreiks vor Zuzug nach dort gewarnt hatten .

'
Nachdem

das Kammergcricht ausdrücklich dahin entschieden hat , daß in eiiwr
solchen Veröffentlichung ein grober Unfug nicht enthalten ist , dürfte
der Liebe Müh des Herrn Staatsanwalts umsonst sein . So wurde
denn auch dieser Tage ein Töpfer in Hannover , der in einer
Töpfervers ammluug zur Verhängung der Sperre über eine bestimmte
Wcrkstätte aufgefordert hatte und gegen den deshalb Anklage erhoben
war , kostenlos freigesprochen .

Mit welchen Mitteln gegen Streikende vorgegangen wird ,
lehrt folgender Vorfall im F l e n s b u r g e r Zimmererstreik . Die
Kohlenfirma Petersen hatte an ihrer Schiffsbrücke eine nothweudige
Reparatur zu machen . Sie wandte sich deshalb an einen Junungs -
meister , dem die Arbeit übertragen werden sollte . Dieser gab zur
Antwort , er könne die Arbeit nicht übernehmen , da er keine Gesellen
habe . Die Reparatur aber mußte gemacht werden und so wandte
sich die Firnia an die Streikkomniission der Zimmerer . Diese stellte
denn auch sechs Zimmcrgesellen zur Verfügung . Nach Aussage der
FirmaPetersen arbeiteten dieseLeute vollkommen zu ihrerZufricdenhcit .
Aber schon am folgenden Tage erschien der Vorsitzende des Arbeit -
gebervcrbandes mit einigen Mannen von der Zimmererzunft und
erklärte, . wenn die Gebr . Petersen an demselben Abend die Zimmer -
lcute nicht entließen , würden sie dafür sorgen , daß die Firma die
Kohlenlieferung für die Werft nicht mehr bekäme . Auf Grund dieser
Erklärung wurden dann die Zimmerer wieder entlassen . Den Arbeitern
wirft man vor , daß sie ihre Klassengenossen terrorisiren . Aber wer
übt denn hier den Terrorismus aus V

Von den Lederarbeitern in Elmshorn befinden sich noch
43 im Ausstand . Die Firma Piening , deren Arbeiter sich im Ausstand
befinden , hat eine schwarze Liste mit 89 Namen in Umlauf gesetzt .

Der Transportarbciter - Streik in Nürnberg ist beendet .
nachdem die Unten , ehmer 19 M. Wochenlohn bewilligten . Abgelehnt
wurde die Verkürzung der Arbeitszeit und Bezahlung der Ueber -
stunden .

Die Holzarbeiter in Fürth beabsichtigen , die Bewegung zu
gunsten der 56stündigen Arbeitszeit und Ih ' - stündigen Mittagspause
wieder aufzunehmen . Die Unternehmer halten an der 58lMtüiiMgcn
Arbeitszeit fest .

Ausland .

Ans Bukarest ( Rumänien ) wird uns berichtet , daß der Streik
der Schneider für die Arbeiter siegreich beendet ist . Die Ausständigen
sprechen für die materielle Unterstützung aus Deutschland ihren
Dank aus .

In London ist ein Streik der Trambahn - Ange st eilten
ausgebrochen . Als Ursache des Ausstandes wird angegeben , daß von
der Direktion Angestellte deshalb entlassen wurden , weil sie Mi : -
glieder der Trades - Unions sind . Ferner find die Mitglieder einer
Kommission entlassen , die um Verkürzung der Arbeitszeit vorstellig
wurde . Der Verkehr ist im Norden von London fast ganz unter -
brachen .

Die Shcsfielder Former erlangten ohne Streik die Erhöhung
ihres Lohnes von 38 auf 40 Schillinge i in Leeds haben die Former
die Erhöhung von 36 auf 38 Schillinge gefordert .

Urszte Llncszviihken imv Depvsrlzeu .
Hamburg , 17. September . ( B. H. ) Großes Auffehen errregt

die Verhaftung von fünf angesehenen Altonaer Bürgern , welche im
Hamburger Frcihafengebiet und auf dem ganzen Elbstrom seit Jahren
nach Millionen zählende Tabakschwindeleien verübt haben . Die
Namen der Verhafteten sind : Eckermann , Jordan , Langhans , Neelse »
und Stelemann .

Budapest , 17. September . ( W. T. B. ) Die Ortschaften Kurties
,m Araber Komitat und Csenger ( Komitat Szatniar ) stehen in
Flammen .

Budapest , 17. September . <W. T. B. ) Wie hiesige Blätter
melden , erlitt das Segelschiff „ Clementtna " , welches gestern früh mit
einer Sandladung für Fiume und Abazzia die Insel Viglia verließ ,
infolge Unwetters Schiffbruch . Die Besatzung und mehrere Passagiere
werden vermißt ,

Bern , 17. September . ( B. H. ) Der Bundesrath bcab -

sichttgt, in Angelegenheit der A n a r ch i st e n den Mächten den Vor -
schlag zu machen , daß jeder Staat seinen Angehörigen , die er als
Anarchisten kenne , keine Papiere für eine Niederlassung im
Ausland mehr verabfolge .

Paris , 17. September . ( B. B. ) „ Eibele " , „ Aurore " und
Radical " fordern die Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen

den General Metzinger , weil derselbe in einem Korpsbefehl ' an
die Truppen von schlechten Bürgern gesprochen habe , womit die
Dreyfus - Freunde gemeint seien .

Paris , 17. September . ( W. T. B. ) Die Kommission des Justiz -
Ministeriums , welche sich gutachtlich über den Autrag auf Revision
des Dreyftis - Prozesses zu äußern hat , tritt nun nächsten Mittwoch
Vornnttag zusammen und wird dann die Prüfung des Aktenstückes
in Sachen Dreyfus beginnen .

Parts , 17. Septeniber . ( W. T. B. ) Der Staatsanwalt hat , wie
die Abendblätter melden , in dem Prozeß gegen Picquart und
dessen Anwalt Leblois von den ursprünglichen vier Anklagepunkten
nur einen aufrecht erhalten , wonach Picquart dem Advokaten
Leblois Mittheilungen gemacht haben soll , welche aus den
Untersuchungsakten wegen der Esterhazy - Angelegenheit geschöpft
waren . Picquart bestreite , daß diese Mittheilungen irgendwie die
nattonale Vertheidigung oder die äußere Sicherheit des Staates
interessiren . Die Thatsache , daß er behufs seiner persönlichen Ver -
theidigung den Rechtsanwalt lonsultirjx , schließe an sich jedes
Delikt ans .

Der Ministerpräsident Brision wurde beim Verlassen des Minister -
raths von einigen vor dem Elysee angesammelten Journalisten� mit
dem Rufe : „ Hoch oie Revision ! " einpfangen , andere riefen : „ Es
lebe die Armee ! Nieder mit der Revision ! " — Die Bevölkerung
nahm bisher den Beschluß des Ministerrathes ruhig auf .

Valladolid , 17. September . ( W. T. B. ) Ein ftirchtbares Feuer
erstörte die elektrische Beleuchtungsanstalt . Geschäfte und Theater

gemachten Stimmzetteln keinen Nan , en zu st reichen . I sind geschlossen , da kein Licht vorhanden ist .
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Polizeispitzel Santoro .

Das Züricher . Volksrecht " bringt folgende interessante Aus -

fiihrungen :

„ Ein Dieb raubte vor einiger Zeit einem Herrn , der auf dem

rechten Ufer des Ziirichsccs wohnt , einige Staatspapiere im Werthe
von einigen Tausend Franken . Diese Papiere wurde einem

Hehler übergeben , und aus dessen Händen gingen sie in den

Besitz des ehemaligen italienischen Polizeikommissärs San¬
toro über . Dieser wandte jedes Mittel an , die

Papiere zu versilbern .
Es wäre zu lange , die Geschichte der vielen Reisen dieser

Papiere nach Marseille , Brüssel , Genf , London u. f. f. zu erzählen ;
wir begnügen uns , zu sagen , daß sie eines Tages wieder in ein -

geschriebenem Brief nach Zürich zurückkehrten , da es nicht möglich
gewesen war , sie umzusetzen .

Was that unser ehemaliger Polizeikommissär Santoro ? Er

nahm eines jener Papiere im Werthe von ungefähr ISOO Fr . , schloß
es in ein Kouvert mit einem gedruckten Briefe , dessen Worte er aus
einer Zeitung ausgeschnitten und wieder zusammengesetzt hatte , um

sich nicht selbst bloßzustellen . Er ließ diesen Brief auf der Post in
Mailand aufgeben , um ihn eingeschrieben an die Adresse C. C. in

Genf zu senden .

Gleichzeitig zeigte er dem Polizeidirektor in Genf an , daß der -

jcniße , der sich auf der Post in Genf einstellen würde , einer der

Diebe der Staatspapiere sei , und daß der Brief selbst einen Theil
des Diebstahls enthalte , welcher ihm von seinen nach Italien gc -
flüchteten Gefährten als sein Antheil zugesandt worden sei .

Gleichzeitig unter Benützung eines alten Briefes eines b e r ü ch-

tigten Diebes , eines gewissen Caroni , der jetzt überall gesucht
wird , verfälschte Santoro dessen Unterschrift
und ließ ihn so als Absender des in Mailand auf -

gegebenen Plis figuriren . Er schrieb auch an die Postdtrektiou in

Genf , sie möchte den Brief an die Adresse von Carlo Chignola nach

Zürich schicken , wo sich der Adressat aufhalte , und fügte noch bei ,

daß dies ein sehr gefährlicher Anarchist sei .
Die Genfer Postdirektion schrieb zweimal an die Adresse von

Carlo Chignola in Zürich . Dieser aber , ein Arbeiter , der schon lange
in Zürich lebt und der Santoro als Polizeispitzel in einent öffent -

lichen Lokale Zürichs kennzeichnete , hat natürlich den Brief in Genf

nicht erhoben und die beiden Schreiben der Genfer Post bei der

Zürcher Kantonspolizei zur Untersuchung deponirt . Santoro wollte

sich durch diesen Streich an Chignola dafür rächen , daß er ihn als

Polizeispitzel bloßgestellt hatte .
Der berüchtigte Polizeikommissär Santoro ersiihr nun , daß viele

Italiener in Zürich von seinen infamen Handlungen Kenntniß er -

halten hatten , und faßte sogleich mit zwei anderen seines Gelichters
den Plan , sich aller seiner Feinde , die ihn überwachten , zu entledigen .
Von diesen zwei sehr bekannten „ Ehrenmännern " wohnt nun der

eine unter dem Namen Loi oder Rei mit einem falschen Reisepaß
in Lugano , und der andere in Zürich ; es ist dies ein gc -
wisser D.

Wollt Ihr wissen , was diese erfanden ? Lachet , wenn Ihr nicht
mit Grauen erfüllt werdet . Santoro erfährt , daß sich in Zürich
ein gewisser Ciancabila befinde , der sich gewöhnlich in Paris oder

London aufhält , und erfand sogleich eine Reihe von falschen

Anzeigen , und ließ glauben , Ciancabila sei nach Zürich

gekommen , einer anarchistischen Versammlung vor -

zustehen , wo beschlossen worden sei , den König Humbert I.

und den Präsidenten Faure der französischen

Republik zu tödten , wozu schon die betreffenden Personen ,

ruhige Arbeiter in Zürich , die ihren Pflichten nachkommen , bestimmt

seien .
Die Züricher Behörden erhielten Auftrag aus Bern , die Leute

alle zu verhaften . Es wurden aber nur einige vorgeladen , und

diesen war es möglich , sofort den ganzen Schwindel

aufzudecken . Die Züricher Behörden verlangten de »

Denunzianten zu erfahren , und schließlich wurde ihnen der

ehrenwerthe Santoro genannt . Daraufhin nahm die

Züricher Behörde keine Verhaftungen vor , weil sie diesen Herrn
Santoro als einen unzuverlässigen Menschen kennen , von dessen

Berichten erst in einem von hundert vielleicht ein nebensächliches
Körnlein von Wahrheit enthalten sei .

( Folgen Unterschriften . ) "
Der BaSler „ Vorwärts " bemerkt zu diesen Ausführungen unseres

Züricher Partei - Organs :

„ Anschließend an ObigeS theilen wir den Inhalt eines Lügen -

Telegramms des „ Corriera della Sera " mit . Dieses Mailänder

Blatt läßt sich aus Paris melden , daß in einem Restaurant in

Zürich von einer Anarchistengruppe beschlossen

Der Frankfurter Septeniber - Anfftand .
Am Abend des 16. September 1843 umstanden aufgeregte Volks -

massen die Paulskirche in Frankfurt am Main , der drinnen vor sich

gehenden Abstimmung harrend . Als dieselbe geschehen war , brach
drinnen und draußen ein Getöse aus . wie es sonst nur die Wiener

Katzenmusiken in ihren geräuschvollsten Tagen zu Ivege gebracht
hatten . Im Innern der Rotunde von Sankt Paul schwirrte ein

tausendstimmiges Schreien , Zischen , Pfeifen und Brüllen durch -
einander . Die Parteien warfen einander Schimpf - und Drohwortc

zu und die Gallerien schütteten einen Strom von Hohn und Schimpf
in den Saal hinab .

Grund zu der Aufregung hatte der von der preußischen Regienmg
mit Dänemark geschlossene Vertrag von Malmö gegeben .
Schon im Frühling des „ tollen Jahres " waren bekanntlich inmitten
der allgemeinen Empörung auch die SchleSwig - Holsteiner gegen das

dänische Regiment aufgestanden , um sich fortan an Deutschland
anzuschließen . Das deutsche Volk hatte diese Erhebung einmüthig
unterstützt , und auch die Regierungen hatten sich damals veranlaßt
gefunden , die Rechte der Schleswig - Holsteiner zu vertheidigen .
Preußische und Reichstruppen waren zu gunsten der Bewegung in
die Elbherzogthümcr eingerückt und waren in einer Reihe von Ge -

fechten fast immer siegreich gegen das kleine Dänemark geblieben .
Bald aber steckte sich die europäische Diplomasie , besonders die

englische und russische , hinter die Sache , um die Ausdehnung des

preußischen Einflusses nach Norden zu verhindern . Aber auch am

preußischen Hofe selber war die Hofkamarilla am Werke , um zu
gunsten der „ legitimen " Rechte des Dänenkönigs zu interveniren .
Die einmüthige Parteinahme des deutschen Volkes für die Schleswig -
Holsteiner hatte die ganze Bewegung in diesen höfischen Kreisen un -
sympathisch und sehr verdächtig gemacht .

Alle diese Umstände zusammen bewirkten denn Ende August den
Abschluß des berüchtigten Vertrages von Malmö , durch den die
schleswig - holsteinische Volkserhebung preisgegeben wurde . Die seit
Ausbruch der deutschnationalen Bewegung m den Elbherzogthümern
geschaffenen Gesetze wurden für aufgehoben erklärt , und die Re -
gierung sollte fortan im Namen des Königs von Dänemark ausgeübt
werden .

Ein Sturm von Entrüstung erhob sich in Deutschland , und auch
in das vertrauensselige Nasionalparlament zu Frankfurt fiel die

worden sei , einem gekrönten Haupte das Leben zu
nehmen . Dieses Telegramm ist — man achte darauf I —
nur eine Wiederholung der oben mitgetheilten ,
von der Zürcher Polizei bereits entlarvten
Schwindelei des Polizeiagenten Santoro .

Das italienische Spitzelthum in der Schiveiz lind anderwärts
wird jetzt mit 1000 Pfcrdckrästen lügen und Hetzen und unsere
Spießerpresse wird den Schwindel verbreiten . Man sei auf der Hut . "

NonttnuttKlvs .

Anträge an die Stadtverordneten - Versamnilnng . Der
Stadtverordnete Rast und noch 23 Stadtverordnete haben in der
Versammlung folgenden Antrag eingebracht : „ Die Stadtverordneten -
Versammlung ersucht den Magistrat , geeignete Matznahmen zu treffen ,
um den bei starken Regengüssen austretenden Mißständen durch
Ueberschwemmungen der Straßen und Keller Abhilfe
zu schaffen . " — Ferner haben der Stadtverordnete Friederici
und noch zehn Stadtverordnete folgenden Antrag gestellt :
„ Die Versammlung ersucht den Magistrat um ' Auskunft ,
weshalb mit der Ausführung der durch den Etat de -
willigten Bauten — namentlich der dringend uothwendigen Schul -
bauten — noch nicht begonnen ist . " — Der Stadtv . Borgmann
in Gemeinschaft mit noch 10 Stadtverordneten haben beantragt wie
folgt : „ Die Unterzeichneten stellen den Antrag : die Versammlung
wolle beschließen , den Magistrat um Auskunst zu ersuchen , warum
der Beschluß der Versammlung vom 16. Dezember 1897 ( betreffend
die Krankenversicher u n g der städtischen Arbeiter )
»och nicht zur Ausführung gelangt ist . "l

Der Magistrat hat nunmehr bei der Stadtverordneten - Ver -
saniinlung beantragt , die Annahme der zur Ausbreitung und Aus -
gcstaltung von Bibliotheken bestimmten Zuwendung des ver -
ftorbcnen Stadtverordneten Professors Dr . Friedrich August Leo zu
genehmigen . Die Einkünfte der Leo - Stistirng sollen bekanntlich aus¬
schließlich zur Ausbreitung und Ausgestaltung von Volks -
bibliotheken in Berlin verwendet iverdeu , unter der
ausdrücklichen Bedingung , daß bei jeder aus der Leo -
Stiftung unterstiitzten oder errichteten Volksbibliothck in
erster Reihe ein jedermann täglich offenstehender Lesesaal hergestellt
werden muß . Das vom Professor Leo hiuterlassene Vermöge » —
das Nachlaßinventar liegt noch nicht vor — besteht aus : a) dem
Grundstück Matthäitirchstraßc 31 und Margarethenstraße 19/20 , welches
im Jahre 1894 von einem vereidigten Taxator auf 1662 935 M.
geschätzt worden ist , aber nach der Bestimmung des Testators
nicht unter 2 Millionen Mark verkauft werden darf . Dieses
Grundstück ist nut Hypotheken nur in Höhe von 300 000 M. belastet ;
b) Werthpapioren in ungefährem Werthe von 260 000 M. ; c) einer
großen Mobiliarmasse , von welcher ein Theil legirt ist , und hin -
sichtlich welcher die Taxe noch aussteht . Von dem Vermögen er -
halten die Enkelkinder des Erblassers den Pflichtthcil mit einem
Drittheil , die anderen zivei Drittheile fallen au die Stadtgemcinde
Berlin . Der letzteren ist aber durch Kodizill die Gclvährung einer
größeren Zahl von Renten zc. im Betrage von ctlva 24 000 M. auf¬
erlegt , zum Theil für die Lebensdauer , zum Theil für kürzere Zeit .
Außer den Renten sind noch einige Kapitalvermächtnifse angeordnet

Loltolles .

Arbeiter , Arbeiterinnen !

Die angekündigte Zuchthaus - Vorlage bedroht Euer heute
schon genugsam verkümmertes Koalitionsrecht auf das äußerste .
Wollt Ihr Euch nicht an Händen und Füßen geknebelt den Kapitalisten

überliefert sehen , wollt Ihr das Selbstbestimmungsrecht über Eure

einzige Habe , Eure Arbeitskraft , wenigstens in den spärlichen
Grenzen gewahrt wissen , die Euch jetzt schon gezogen sind ,
wollt Ihr endlich , daß der von Euch geführte Emanzipations -

kämpf sich nicht in Verzweiflungsthaten , sondern in der bisherigen

legalen Form vollziehe , so ist es Eure Pflicht , mit allem Nach -
druck gegen die Aufhebung Eurer Existenzbedingungen zu
protestiren . Die Berliner Gewerkschafts - Kommission hat sin dieser

Erkenntnitz zu morgen , Montag Abend , eine Anzahl G e w e r k

schaftS - Versammlungen anberaumt , in welchen Männer

EureS Vertrauens über die Beschränkung des KoalitionSrechtcs der

Arbeiter durch hohe Zuchthausstrafen sprechen werden . Arbeiter ,

Arbeiterinnen ! Agitire heute ein jeder in seinem Bekanntenkreise für
einen imponircnden Besuch dieser Versammlungen ; macht ' auch die

indifferenten Kreise auf die Gefahr aufmerksam , die daS Proletariat ,

ja , die die ganze Kulturstellung unseres Vaterlandes auf das schwerste

bedroht , seid vollzählig zur Abwehr des drohenden Schlages am

Platze . Eure Freiheit , Eure Ehre gilt es zu vertheidigen .

Nachricht von diesem unwürdigen Staatsvertrag wie ein Blitz aus
heiterem Himmel . Die Vertretung des deutschen Volkes nach
außen hin war schon längst der in Frankfurt geschaffenen Zentral -
gewalt übertragen worden . Und nun war von einem Einzclstaat .
ohne die Paulskirche oder den an der Spitze der Zentralgewalt
stehenden „ Johann ohne Land " auch nur zu fragen , ein Vertrag
geschlossen worden , der in allen Kreisen deö Volkes als Entwürdigung
empfunden wurde . Mit Schrecken sahen jetzt auch die Optimisten
der Versammlung , daß das Nationalparlament keine entscheidende
Behörde , sondern den Regierungen gegenüber nichts weiter wie ein
übcrlästiger Rathgeber gewesen war . Die Nationalversammlung
hatte in ausdrücklichen Beschlüssen die Befreiung der Herzogthüuier
für eine heilige Pflicht des deutschen Volkes erklärt und hatte ihre
Ehre in der Versicherung verpfändet , einen Deutschland würdigen
Frieden schaffen zu wollen . Kam nun der Vertrag von Malmö
wirklich zur Ausführung , dann war die Versammlung mißachtet
und gedemüthigt vor dem eigenen Volk ebenso wie vor dem
Auslände .

Sofort wurden Ausschüsse zur Prüfung der Frage eingesetzt ,
und am 16. September kam die Paulskirche zur entfchcidenden Ab¬

stimmung . Professor Dahlmann beantragte , den Malmöer Vertrag
nicht zu genehmigen und das Reichsministerium mit der Fortführung
des Krieges zu beauftragen . Von anderer Seite wurde jedoch vor -
geschlagen , und die ganze Reaktion der Versammlung im Verein mit
dem so zahlreich in der Paulskirche versammelten Spießbürgerthum
schloß sich diesem Wunsche an , gegen den von Preußen geschlosscnen
Vertrag nichts zu untemehmen , um eS nicht mit diesem Bundesstaat
zu verderben .

In dreitägigen erregten Debatten wurde von allen Seiten des

Hauses Stellung zu der Angelegenheit genommen und schließlich
mit 258 gegen 237 Stimmen die Genehmigung des Malmöer Ver -

träges beschlossen . Der Volkswille , der sich mit wachsender Ent -
schiedenheit , selbst in Preußen , gegen die Genehmigung des Ver -
träges ausgesprochen hatte , war unbeachtet geblieben . Sofort mit
Bekanntwerde » dieses Beschlusses machte sich daher in den außerhalb
der Versammlung stehenden Volkskreisen eine ungewöhnliche Gährung
bemerkbar , die sich nun gegen die Paulskirche richtete . Bei dieser
Gelegenheit war es , als in der von Robert Blum und seinem
Schwager herausgegebenen »Reichstags - Zeitung " die berühmt ge¬
wordenen Reime standen :

Arbeiter - Bildnngsschnle . Heute Abend 7 Uhr in den

„ Arminhallen " , Kommandantenstr . 20 : Vortrag des Schriftstellers
B ö l s ch e über : „ Der Werth der Bildung fiir den
Arbeiter . " Hierzu ladet die Parteigenossinnen und Genossen
höflichst ein und erwartet einen zahlreichen Besuch . Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Die ersten vier Abtheilungen
sind geschlossen und können nur noch für die fünfte Abtheilung Mit -

glicder aufgenommen werden . Es liegt daher im Interesse etwaiger
Bewerber , sich umgehend in einer Zahlstelle anzumelden . Die Vor -

stellungen im Lessing - Theater finden für die Aufführungen des
Dramas „ Galeotto "

'
statt an folgenden Sonntagen nachmittags

2- /4 Uhr : für die III . , IV . und V. Abtheilung am 18. , 25. September
und 2. Oktober . Heft I ( Jahrgang 3) der Monatsschrift „ Freie
Volksbühne " ist vor der Vorstellung von den Ordnern und vom
Kassirer ä 10 Pf . zu haben . Das ' Herb st fest des Vereins
wird am 8. Oktober in der Brauerei „ Friedrichshain " begangen . Enttee
50 Pf . inkl . Tanz , nur für Mitglieder . Eintrittsmarken sind
von heute ab in allen Zahlstellen zu haben . Dieselbe wird in die
Rubrik ( I> Festmarken der Mitgliedskarte eingeklebt . Geschäftsleute ,
Interessenten , die in der Monatsschrift „ Freie Volksbühne " inscriren
wollen , werden ersucht , Inserate bis zum 18. September an den

Schriftführer des Vereins I . Cohn , Raumerstr . 53 III . einzusenden .
Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Der Parteitag der Provinz Brandenburg hat den Beschluß
gefaßt , daß für die Zukunft sämmtliche Kreise der Provinz
sich an der Lokalfrage zu betheiligen haben . Die Vertrauens -

Personen der einzelnen Kreise werden daher ersucht , Vorkehrungen
zu treffen , damit umgehend im Sinne dieses Beschlusses die

Lokalfrage geregelt , eine Lokalliste aufgestellt
und diese an den Unterzeichneten eingesandt werde . In betracht
kommen Persalilmluiigsräumc , welche mindestens 50 Personen
fassen .

Die Parteipresse der Provinz wird um Abdruck

gebeten . Die Lokalkommission .
I . A. : Oskar Mahle , Berlin 3. , Ritterstr . 3.

Die städtischen Kaualtsatious - Arbcitcr haben am l . d. MtS .
ihre vorgesetzte Verwaltungsbehörde vor das Einigungsamt des
GeiverbegcrichtS geladen , um hier eine Reihe von Punkten zum
Austrag zu bringen , über die sie mit ihrer Verwaltung in Diffc -
renzen gerathco sind . Die Verwaltung hat jedoch bisher noch nicht
auf die Einladung geantwortet , und somit wissen die Arbeiter immer
noch nicht , ob man mit ihnen vor dem Einigungsamt verhandeln
will oder nicht. Da nun in den letzten Tage » von der Verwalttmg
abermals Dinge unteruonimen worden sind , die sich gegen die Or -
aanisatton der Arbeiter richten , so ist die Stimmung unter den
Kanalisattons - Arbeitern derartig gereizt worden , daß
ivahrschcinlich in den nächsten Tagen mit dem
Ausbruch des Streiks gerechnet werden muß . Zu
dieser Stimmung hat vor allen » der Umstand beigetragen , daß es
den Arbeitern in den letzten Tagen von feiten der Direktton zur
U n m ö g l i ch k e i t g e m a ch t worden ist , in V e r s a m m -
l u n g e n über ihre Angelegenheiten zu verhandeln .
Herr Direktor Adams hat einfach erklärt , er betrachte
solches als eine Verletzung der Dienstgeheimnisse ,
ein Vergehen , welches die entsprechenden Schritte nach sich ziehet

Dem Verwaltungsbericht der Jnvaliditäts - und Alters -
Berfichcrnugsanstalt Berlin für das Jahr 1897 entnehmen wir
folgende Angaben von allgemeinem Interesse : Die Zahl der im
Jahre 1897 belvilligten Altersrenten betrug 303 , die der Invaliden - '
reuten 1360 . Zusainmen sind 1663 Renten im vergangenen Jahre
zugesprochen worden . Seit dem Bestehen der Versicherungsanstalt
( 1891 ) wurden bewilligt 3667 Altersrenten und 4886 Invaliden -
reuten , zusanimen demnach 8553 Renten im Jahresbetrage von
insgesanlint 1 216 122,80 M. Durch Tod oder aus anderen Gründen
sind in Summa 1023 Altersrentner und 1601 Jnvalidenrentner
bis Ende 1897 ausgeschieden , so daß der Altersrcuten -Bestand am
Jahresschlüsse sich auf 2644 , der Jnvalideurentcn - Bestand auf 3285
beließ 10 Altersrentnern ist wegen Eintritts der Invalidität im
Jahre 1897 die höhere Invalidenrente zugetheilt worden . Nach
Bernfszweigcn vcrtheilcn sich die 3667 Altersrenten - Empfänger auf
folgende Gruppen : Land - und Forstwirthschast 38 Männer , 3 Frauen ,
Industrie 1103 Männer , 193 Frauen , Handel und Verkehr 265 Männer ,
19 Frauen , Lohnarbeit wechselnder Art 1049 Männer , 531 Frauen ,
Staats - u. s. w. Dienst 112 Männer , 5 Frauen , und Gesindedicnst
95 Männer , 254 Frauen . Von den 4886 Jnvalidenrentcn - Enipfängeru
der Land - und Forstwirthschast 59 Männer , 2 Frauen , der Industrie
1919 Mäniicr , 248 Frauen , dem Handel - und Verkehr 559 Männer ,
57 Frauen , Lohnarbeitern wechselnder Art 843 Männer , 838 Frauen ,
Staats u. s. w. - Dienst 163 Männer , 14 Frauen , Gesinde -
dienst 97 Männer , 582 Frauen . Unter den Jnvalidisirungs -
Ursachen kam am häufigsten in betracht die Lungen -
tuberkulöse mit 24,81 Prozent bei den Männern und
13,21 pCt . bei den Frauen . Es folgten anderiveite Lungen -
erkrankungen mit 12,93 pCt . bei Männern und 6,79 pCt . bei Frauen ,
alsdann Eiitkrästung , Blutarmuth , Altersschwäche , Gelenkrheumatis¬
mus und Gicht . Für Rechnung der Versichcrnngs - Anstalt Berlin
sind im verflossenen Jahre 291 573,61 M. an Altersrente und

Fünfundsiebzig Bureaukraten —
Schöne Worte , keine Thaten l

Fünfundsiebzig Aristokraten —>
Baterland , du bist verrathenl

Fünfundsiebzig Professoren —»
Vaterland , du bist verloren I

Noch am Abend des 16. war es in Frankftirt zu starken gegen
die Mehrheit der Paulskirche gerichteten Tumulten gekommen .

'
Das

Klublokal einer Partei , die fiir den Vertrag gestimmt hatte , wurde
demolirt und verschiedene Abgeordnete geprügelt . Der Turnvater
Jahn entging nur durch die Flucht dem gleichen Schicksal .

Die ganze Nacht hatte reges Leben in den Sttahen der Stadt
geherrscht . Am Morgen des 17. , einem Sonntag , traf demokrattscher
Zuzug aus den umliegenden Städten ein . Nachmittags fand auf der
Pfingstweide , einem vor dem Allerheiligenthor gelegenen Anger , eine
von vielen Tausenden besuchte Volksversammlung statt . Nach an «
klagenden Reden der Führer der Demokrateu und der äußersten
Linken und nach stürmischen Verhandlungen beschloß man , die 258
Abgeordneten , die für den Malmöer Vertrag gestimnit hatten , für
Verräther des deutschen Volkes , der deutschen Freiheit und Ehre
zu erklären und am nächsten Morgen diesen Beichluß der Pauls -
kirche durch eine Deputation überreichen zu lassen . Auch wurden
die Zuzügler aus der Umgegend aufgefordert , in Frankfurt zu
bleiben oder doch morgen wieder zukommen , um den Volksbeschlllsicn
Nachdruck geben zu können . Diese Vorgänge gaben dem Franksurtcr
Senat Veranlassung , im Einverständniß mit dem stellvertretenden
Reichsminister Schmerling Truppenverstärkungen aus Mainz zu
requiriren , und noch in der Nacht trafen denn auch zwei Bataillone
Oesterreicher und Preußen ein .

Am andern Morgen , dem 18. , als in der Paulskirche die Sitzung
begann , boten das Gebäude und die umgebenden Sttaßen einen un -
gewohnten Anblick . Die Eingänge waren von preußischem und
österreichischem Militär besetzt und rings um das ParlamentShauS
wogte eine drohende Volksmasse . Welcher Umschwung in
wenigen Monaten ! Im Frühling war die Nattonalversammlung als
die eigentliche Frucht der Revolutton geboren worden , und jetzt mußte
sie sich durch die gefällten Bajonette des Militärs gegen die Volkswuth
schützen lassen !

Man empfand denn auch auf vielen Seiten des Hauses das
Unmögliche der Sittrntion . Die Auflösung der Nationcilversammlung



295 702 SD?, an Invalidenrente , zusannnen 687 275,51 M. an Renten
gezahlt lvorden . Die Simime der seit dem Jahre 1891 überhaupt
van der Berliner VcrsichcmiigS - Nnstalt ausgezahlten Reuten belie
sich nuf 2 425 871,00 M. Die Masse bringt es . Im einzelnen sind
die Reichspensioncn bekanntlich von kläglicher Unbedcutendheit .

Ans der Täuglingöabthcilnng der Charitee berichtet Assistenz -
arzt Dr . Finkelstein über die Ergebnisse der Behandlung während
der beiden Jahre 1. November 1895 bis 31. Oktober ' 1899 und
1. November 1896 bis 31. Oktober 1897 sin seinem Aufsatze :
„ lieber Morbidität und Mortalität in Säuglingsspitälern und deren
Ursachen " , in Koch und Flllgge ' s „Zeitschr . für Hhg . u. Jnfekt . - Krankh. ") .
Es starben 1895/96 von 292 Behandelten 214 -- - 73,3 pCt .
( 1892,93 —95/96 in , Durchschnitt 74,8 pCt . ) , dagegen 1896/97 von
345 Behandelten 202 , das sind nur 53,6 pCt . Der ' Rückgang der
Sterblichkeit ist , nach F. . zu erklären aus der Verlegung der Ab -
thcilung in günstigere Räume und der Vermehrung des Pflege -
Personals , wodurch es möglich wurde , die erkrankten Kinder strenger
von einander abzusondern . In welchem Stadium der
Erlran ' rung übrigens ein grostcr Theil der Kinder in
die Anstalt kommt , daS wird , sagt F. . durch die Thatsache beleuchtet ,
das ; 3 5 PC t. aller Aufgenommenen die er st en Tage
oder längstens die erste Woche nicht mehr über -
leben . Auch in anderer Beziehung ist das „ Krankcnmätcrial " , das
der Snuglingsabthcilung zugeht , ein wenig Erfolg versprechendes .
Der Ernährungs - und Kräftczustand , in dem sich die Kinder bei
ihrer Einlieferung befinden , ist meist sehr ungünstig . Den kürzesten
Ausdruck dafür bildet das Körpergewicht . Ein annähernd
normales , ihrem Alter zukommendes Gewicht hatten von den bis
3 Monate alten Kindern 1895/96 7 PCt . , 1896/97 6,3 pCt . , von
den 4 —12 Monate alten Kindern 1895/96 7,7 pCt . , 1896/97
10,3 pCt . Die Ermittelung des Durchschnittsgewichtes der ein -
gelieferten Kinder

�ergab das bezeichnende Resultat , daß die
Kinder bereits im ersten Lebcnsmonat um mehr als
1 KilograniM ( 1895/96 uin 1024 Gramm , 1896/97 um 1141 Granim )

. hinter dem ihnen zukommenden Normalgcwicht zuriickbliebcn . Die
Differenz stellte sich, je älter die eingelieferten Kinder waren , desto
größer heraus , so daß schließlich die im 12. Lcbensmonat stehenden
Krankenhanskinder um mehr als 3 Kilogramm ( 1395/9ö um
3670 Gramm , 1896/97 um 3124 Gramm ) hinter dem Normalgewicht

' zurückblieben , i also — wie F. hervorhebt — erst einem Normalkind
von 3 —4 Monaten gleich zu stellen waren . Im gründe braucht man
sich freilich über dieses bedeutende Minus kaum zu wundern .
Es sind ja fast ausschließlich die K i n d e r der „ u n t e r st e n " G e -
s c l l s ch a f t s s ch i ch t c n , die der Säuglingsabtheilung der Charitee
zugeführt werden , — die außerehelichen oder die , welche die Armen -
Verwaltung überweist . Für diese Kinder besteht aber , wenn man so
sagen darf , ein besonderes „ Normnlgewicht, " nicht blos für das
Säuglingsalter , sondern für die ganze Kindheit . Die Wägnngen
von Ferienkolonic - Kindern z. V. haben ebenfalls ein Durchschnitts -
gewicht ergeben , das hinter dem für das betreffende Alter normalen
Gewicht sehr erheblich zurückblieb und manches 9jähriqe Kind einem
jährigen gleichstellte .

Der Besuch des Huinboldhains , welcher jetzt im Spätsommer
besonders reizvoll ist , wird leider stark beeinträchtigt durch das
Rowdythum , das in denl schönen Parke sein Wesen treibt . Die Klagen
über das Treiben der meist noch jungen Burschen und Dirnen werden
immer lauter . So sind jetzt wieder zwei Fälle zu melden , welche
ein bezeichnendes Licht nuf die eingerissenen Zustände werfen . Ans
einen ? Proincnadcnwcge in der Nähe des großen Spielplatzes Inst -
wandelte ein junges Ehepaar . Eine Rotte Beirschen rempelte diese
Spaziergänger in rohcster Weise an , hatte seinen Spnß daran , sie
mit unfläthigcn Redensarten zu belästigen ? md drohte schließlich ,
handgreiflich zu werde ?? , so daß das Ehepaar es vorzog , zu flüchte ??.
Noch schli ??????er erging es de??? 5iauf ???an?? G. aus der Badstraße ,
welcher sei ??e von schivcrcr 5lrai ?kheit ka?i ?n genesene Gattin ??nch den ?
Parke geführt hatte . Auch er w? lrdc in ähnlicher Weise belästigt ,
tvie vorher geschildert . Llls sich Herr G. diese Bclästigungei ? verbat ,
schlüge ?? die rohe ?? Geselle ?? a?lf ihn ei??, so daß er zu Boden stürzte .
Da? ??? zog die Gesellschaft johlend iveitcr ??nd verschtvand in der
H?issitc ??straße . Solche Exzesse kommen leider ??icht selten vor . Die
we?? ige ?? vorhandenen Parkwächter vermögen dc ? n 1Ii ?lvesei ? ??icht z??
steuern , da Sch?ltz ?na????Spatro ??illeir nur z??r Nachtzeit den a??s -
gedehnten Park durchqueren .

Mit der Angelegenheit des Prof . Baron ' sche « Ver¬
mächtnisses will sich mich der Geschäftsausschuß der Berliner ärzt -
lichen StandeSvcreine an ? 30. d. M. beschäftigen und voraussichtlich
Schritte thu ??, « in die Annahme des Legates durch die Stadt zu
verhiiten . j

In der Nonschlächtcrci wurden im Jahre 1897 3830 Pferde
und 4 Esel zur Schlachtung vorgestellt . Hiervon wurden von vorn -
herein als zur menschlichen Nahrung _ ungeeignet 321 Pferde zurück¬
gewiesen , außerdem wurde das Fleisch von 55 bereits geschlachteten
Schiere ?? beanstandet . Wenn man annimmt , daß das Fleisch von
etwa 500 Pferde ? ? zur Füttenmg im Zoologischen Garten , im Hunde -
spital der thierärztlichen Hochsch ?? le und in den Etablisseinents des
Thierschutzvereins Verwendung gefunden hat , so bleiben 8013 Pferde

- übrig , deren Fleisch z??r menschlichen Nahrung gedient hat .

In religiöse » Wahnsinn verfalle ? » ist ein Fräulein L. in
' der Ncnnderstraße . Dieselbe ivar eine regelmäßige Besuchcrin der
deligiösci ? Versammlungen am Johanncstisch und entfaltete eine
' eifrige Agitatioi ? d??rch die Vertheilung von Predigten und
- Trnktätchen auf der Straße . Als in der Lausitzerstraßc ein Arbeiter

mild die Vornahme von Neuwahlen lvurden beantragt . Die reaktiv -

,näre oder spießbürgerliche Mehrheit war aber natürlich weit entfernt ,
sich auf solche Dinge einzulassen . Eben wollte man zu einer der
beliebten Geschäftsordnungs - Debatten übergehen , als — durch einen
Fehler in der Aufstellung des Militärs ermöglicht — sich vo ? n nörd¬
lichen Eingang her Menschenmassen in die Kirche zu drängen ver -
suchten . Den preußischen Truppen gelang eS, die Eindringlinge
zurückzuwerfen — aber da begann auch schon der Barrikadenbau .

Der Generalniarsch wurde geschlagen , um die Biirgcrwchr , die
�den? Unternehmen leicht hätte ein Ziel setzen können ,

'
zusammen -

zurufen . Aber die Biirgcrlvehr kam nicht ; ihre Mitglieder Ivaren
wohl selbst empört über die Haltung der Paulskirchc ' und anderer -
scits beruhigt dadurch , daß die Barrikadcnbauer an die Thüren der

reichen Leute geschrieben : „ Das Eigenthum ist heilig I Tod den
Dieben I" Besonders der alte Rothschild , dessen Haus im Bereiche
der Barrikaden lag , soll hierüber nicht ivcnig erfreut gewesen sein .

Der Aufstand kam wohl manchen Leuten ganz gelegen , die nach
einein passcndeii Anlaß suchten , den „ Geist der Revolution " definitiv
aufS Haupt schlagen zu können . So bedeckten sich denn sämmtliche
Theile der Altstadt zwischen Main und Zeil mit Barrikaden , ohne
daß von feiten des Militärs auch nur das geringste gegen diese
Verschanzungen unteriioinincn worden wäre . Sehr bezeichnend war
die Haltung ' der Paulskirche in diesen kritischen Stunden . Nachdem
das Volk ?ion den Eingängen vertrieben war , lvendete man sich der

Weiterberathung der Grundrechte des deutschen Volkes zu . „ Die
Wissenschaft uiid ihre Lehre ist frei " lvar das Thema , über

Ivclches heute in der Paulskirche bcrathen wurde . während
draußen der Straßenkainpf drohte . Gegen Schluß der

Sitzung wurde die Resolution von der Pfingstweide verlesen und

glcichgiltig hingenommen . Bald nach 1 Uhr ging man zu Tisch .
Da i ?as Sviilitär nun des Schutzes der Paulskirche enthoben war

und auch die Barrikaden solvcit fertig Ivaren , daß man sie mit Ali -

stand angreifen konnte , begann gegen 2 Uhr der Kampf . Die

Einzelheiten der Metzelei tvo ' llen lvir ' übergehen . Anfangs herrschte
das Gelvehrfeuer vor . Doch als iin Laufe des Nachmittags die

Darinstädtcr Garnison eingerückt ivar , giirg man auch mit Artillerie

gegen die Barrikaden vor . Im ganzen standen den militärischen
Machthaber » um diese Zeit etlva 12 000 Manu zur Verfügung .

Nach und nach verloren die hinter den Barrikaden Stehenden
an Terrain . Eine Verschanzung nach der anderen fiel . „ Mit der
kalten Ruhe der Todesverachtung . " so schreibt Wilhelin Zimmermann ,
damals Mitglied der Pmilskirche , „ vertheidigten die Volkskämpfer

gegen eine Stunde lang noch die letzte und stärkste dieser Barrikaden ,

ihr keine Predigt abnehmen wollte , schlug sie den Mann mit ihren
Druckschriften auf den Kopf . Die L. wurde nun zur Wache sistirt ,
Ivo ihre Bekehrungsansprachen an die Beamten keinen Zlveifcl an
ihrem Geisteszustände ließen . Da die Aerzte ihren Zustand für ge -
meingefährlich erklärten , so wurde sie nach der Irrenanstalt zu Herz -
berge überführt .
. / Der Mcnnonit Tröhner in der Magdeburger Zitadelle .
Die „ Magdeb . Ztg . " erhält folgende Mittheilung : „ Eine seinerzeit
in der Presse vielgenannte , interessante Persönlichkeit hat in dieser
Woche die Zitadelle in Magdeburg verlassen , wo sie sich zwangs -
iveise längere Zeit aufgehalten , jener Mennonit Tröhner aus Mül -
hausen i. Elf . , der , zur Garde- Jnfanterie ausgehoben , bei der Ein -
stellung sich standhaft weigerte , mit dem Gewehr zu exerzieren , da
ihm dies sein Glaube verbiete . Ich habe den Mann , der hier als
zweitklassiger Soldat bei der Arbeiterabtheilung untergebracht ivar ,
vor seiner nunmehr erfolgten Abreise gesprochen und manches Jnter -
essante aus seincin Munde gehört . Tröhner hat infolge seiner
Weigerungen in drei Fällen Festungsstrafen von zusammen
32 Monaten bekommen , die er auf der Festung Spandau
abgemacht hat , und sollte jetzt den Rest seiner zweijährigen
Dienstzeit — vier Monate hat er als Rekrut ohne Gewehr
gedient , davon einen Monat in Untersuchungshaft zugc -
bracht — hier in Magdeburg bei der Arbeiterabtheilung
nachdienen . Daß er nach Magdeburg kam , war die einzige mögliche
Lösung des sonst immer ivieder ireuen Konflikts ; lväre er z. B.
wieder ins Rcgiinent eingestellt lvorden oder hätte man ihn in die
Disziplinarabtheilung in Spandau gesteckt , so lväre er wieder in die
Lage gekommen , init den ? Gewehr excerziren zu müssen , und hätte
sich wieder , wie er mir ausdrücklich erklärte , geweigert , dies zu thun ,
lväre also auch selbstverständlich wieder vor ein Kriegsgericht gestellt
und von diesem wieder zu einer längeren Festungsstrafe verurtheilt
lvorden . Da die hiesige Arbeitcrabtheilung keine Gewehre führt ,
so lvar durch seine Einstellung in diese Abtheilung der Konflikt , wie

schon gesagt , gelöst . Einem Zufall hat Tröhner es zu verdanken ,
daß er sogar noch vor Erledigung seiner zwei Jahre nach Hause
gehen konnte . Er hat sich nänilich an einen ? rostigen Nagel verletzt
und eine Blritvcrgistung zugezoge ? ? , welche die Amputation eines

Fingerglicdcs zur Folge hatte , so daß Tröhner nunmehr als Invalide
zur Entlassung komme ? ? mußte . Im ganzen ist er jetzt ca . vier

Jahre „ Soldat " gewesen . „
Die Geschäftsräinne der 2. Bnu - Jnspektion werden > wm

1. Oktober d. I . von der Königgrätzerstr . 75a . nach der Gneisenau -
straße 15 verlegt werden .

Ein schlvms Ban - Nnglück ereignete sich gestcn ? Nachnrittag
gegen 2>/z Uhr auf den ? Neubau Mittelstr . 3 —4 . ' Die im fünften
Stockwerk arifgestellte eiserne Winde zun ? Einporschaffcn des Bau -
inatcrialS stürzte aus bisher iricht aufgeklärten Ursachen plötzlich
hinab , d?irchschl ?lg das Gerüst rind traf den unten stehende ?? Zimmer -
mann Weiß . Der Uirglückliche , dem der Kopf total zcrschnrettert
wurde , war mif der Stelle todt . — Auf dem Grundstück hat die
Dc?? tsche Bodenkredit - Akticnbank einen Neubau errichtet . Dieser ist
so weit gediehen , daß man am Sonnabend mit den ? Abrüsten beginnen
konnte . Auf dein Gerüst in ? fünfte ?? Stock standen zwei eiserne Winde ? ? ,
zun ? Herausschaffen des Baunratcrials , nninentlich der Sandstein -
blöckc , aris denen die Fassade gebildet ist . Diese Winden wurden
zuerst herunter geschafft . Bei der ersten ging alles glatt . Mit der
zweiten fing man rin ? 2 Uhr an . Beschäftigt' waren bei dem Herab -
lassen vier Arbeiter , zwei oben und zwei unten . Diese letzteren
waren der Zimmermai ? ? ? Bandmann voin Hof-Stciim ?etzmeister Karl
Schilling aus der Möckcri ? ftraße , dem das Gerüst gehört , und der
Zimmermai ? ? ? Weiß aus der Naunynstraßc 44, der für die Finna
Höltzel u. Trcnncr in der Schillingstraße 8 erst seit 2' /s Tage ? ? auf den ?
Bau beschäftigt lvar . Die Arbeiter oben waren uin 2?/2 Uhr dabei ,

eiirzclne Theile , in die die Winde nach und nach zerlegt wurde , an
Seilei ? hcrabzulnsse ?? . Da kippte plötzlich die losgeschraubte Winde
um , ehe sie angeseilt lvar , und stürzte in die Tiefe . Der Zinrincr -
man ? ? Bandniani ? hörte das Ki ' achen der Balken , lvelche die Winde
durchschlug , sprang bei Seite auf die Straße und rettete sich. Weiß ,
dem er zurief , kau ? aus dein Bauzaun nicht mehr heraus . Die
Winde traf ihi ? a>?? Kopfe , warf ihn uin und fiel auf ihn . Der
Mann war sofort todt . . Die linke Kopfseite und der Hals waren
aufgerissen , beide Beine und Arme gebrochen . Die Trünimer des
Gerüstes stürzten nach und es dauerte längere Zeit , bis man die
Leiche a»ls den ? Haufen herausgeholt hatte .

Im Humboldthain hat sich der frühere Inspektor der Adler -
Brauerei , Herr Reumann , erschössen . Der Unglückliche soll durch
ein Nervenleiden zu der Verzwciflungsthat getrieben worden sein .

Iin Berliner Aquarimn sind mehrere Seewasser - und Süß -
Wasserbecken neu besetzt lvorden . Für die erstere haben Nord - und
Ostsee und Mittelmeer das wesentliche Material geliefert , während
die Süßlvafferbelvohiier hauptsächlich aus Nordamerika stamincn . In
dem zweiten der oberen Flußbecken , deren Pflanzcntvuchs im

üppigsten Grün prangt , fallen einige fußlange , braune , schwarz -
gefleckte , vierzehige Fischinolche aus Nordamerika auf , die einen eigen -
artigen Kopf - und Halsschmuck in den mächtigen , dunkelrothen Kiemen -
büschcn besitzen . Die gleichfalls nordanierikanischen , diesen Molchen
gegenüber untergebrachten Schlnnimfischc , Thicre von etlva 40Zeiiti -
metern Länge , beanspruche ? ? hohes Jiltcrcsse , weil sie einer Fisch -
spczies akigehöreir , die als der eiilzige ilvch lebende Vertreter der

Familie der Airnoidcn und mit einer nur noch geringen Anzahl
anderer Arten der Schmelzschuppcr als der letzte Ueberrcst einer
formenreichet ? Fischgruppe gilt , welche in den ersten und mittlere ??

welche von dem Ziegelgäßchen nach dem Nürnberger Hof die Schnur -
gaffe schräg durchschnitt . Hier befehligte im schwarzen Sammetrock
ein schöner junger Arbeiter aus Heidelberg , der viel galt unter den
Seinen , weithin am Rhein und Main . Wenn er den Degen schwang ,
blitzte es aus zweiundzwanzig Muskete ? ? . Nur die aufflammenden
Mündungen der Gewehre und Kanone ? ? traten a?lf Augeilblicke aus dem
Dlmkel hervor , und die rothe Gluth leuchtete bis an die hohen
Giebel der fünfstöckigen Häuser empor . " Als gegen Mitternacht auch
die letzte Barrikade dem Militär ii ? die Hände fiel , waren kaum

vierzig aus den Reihen ihrer Vcrtheidiger todt , dagegen allerdings
sehr viele verwundet , in Gefangenschaft gerathen oder mit Hilfe der
Frairkfurtcr Bevölkerung geflohen .

Noch eil ? anderes Ereigniß hat mitgewirkt , jenen Frankfurter
Septembertag im Gcdächtniß der Nachwelt zu erhalten . Es ist
die Ermordung des Fürsten Lichnowski und des preußischen
Generals Aucrswald , die vor den Thoren der Stadt erfolgte ,
während drinnen noch die Barrikadenschlacht tobte . Lichnowski , der
auf der äußersten Rechten der Nationalversammlung stand , und sich
durch seinen junkerlichen Ilebcnnuth sehr verhaßt gemacht hatte , war
in Begleitung von Auerswald vors Thor geritten , uin nach den
erwarteten Truppcnvcrstärkungen auszuschauen . Sie geriethcn in
einen wild erregten VolkShaufe ' n, flohen , wurden aus den aufgesuchten
Verstecken hervorgezogen und auf grausame Weise erinordet . '

Die nach der Niederwerfung des Aufstandcs erstarkte und neu -
belebte Reaktion suchte natürlich der demokratischen Bewegung die
Schuld an dem Verbrechen aufzuhalsen und die ganze Demokratie
Deutschlands als einen Haufen von Mördern darzustellen . Doch
waren es nicht die Reihen der Demokraten , aus denen ein Hohn -
wort erklang , das kurze Zeit danach , nach der Erschießung Robert
Blum ' s ein Reichsminister sprach , das mitleidlose Hohuwort : Wer
sich in Gefahr begiebt , kommt darin um .

Am Tage nach dem Aufstand wurde über die Stadt Frankfurt
der Belagerungszustand erklärt , das Reichsministerinin machte Vor -
schläge zur erneuten Eiirschränkung der Preßfreiheit , mid die
Päulskirche selbst beschloß , daß während der Dauer ihrer Tagung
auf fünf Meilen in der Runde keine Volksversammlung tagen dürfe .

Mit dem 18. September schloß der schönste Abscbnitt im Leben
der ersten deutschen Volksvertretung . Was jetzt noch folgte, war der

Anfang vom Ende . Die Begeisterung , die Hoffnung auf eine bessere
Zukunft lvaren verloren , im Volke und in ? Nasionalparlament . Und
die nunmehr Schlag a??f Schlag gegen die Volksfreiheit erfolgenden
Schläge zeigten , daß die hoffnungslose Stimmung berechtigt ge -
Wesen war ,

'
Pf .

Zeitaltern der Erdentwickelung vorzugsweise die Binnengewässer be -
völkerte ; im äußere ? ? und inneren Körperba ? ? , in der Beflossung und
Bekleidung drückt sich das absonderliche aus .

Die Direktion der Urattft » hat gestern ebenfalls die „ Winter -
saison " eingeleitet . DaS ne? le Haus in der Taubenstraße brachte
eines jener wissenschaftlichen Ausstattungsstücke , die den Ruhm des
Instituts begründet haben und die , wie wir hoffen wolle ??, auch
ferner in dein Hause eine Pflegestätte fiudeix werden . Der neue
szenische Vortrag ist von Herrn Dr . A. Götze verfaßt und hat zum
Gegenstand die Urzeit des Menschen . Nachdem in der Ein -

leitung zun ? Vortrag kurz die Errungenschaften der modernen Kultur

gestreift worden sind , führte der Redner uns durch Jahrhunderte
und Jahrtausende in die Zeit zurück, - für die sich die erste ?? Spuren
menschliche ?? Daseins ermitteln lassen . Auf ein unbestiimntes Alter ,
das wahrscheii ?Iich hunderttausende von Jahren umfaßt , lasse ??
die Reste der Feuerstätten schließen , die inai ? bei den ?

thüringischen Dorfe Taubach unter mächtige ? ? Kalktuff -
schichten gefunden hat . Aus der Jnterglacialzeit heraus werden ivir

durch die sogenannte zweite Eisperiode hindurch geführt , in der
unsere Heimath völlig von Gletschern bedeckt war . Von ihr geben
die Knochen der Riesenthiere Kunde , die in nächster Nähe voi ? Berlin ,
in den Kieslagen ? von Nixdorf gefunden worden sind . Weiter leitet
uns die Kunst des Redners wie die des Malers durch die Steinzeit ,
aus der uns die Hünengräber als gewaltige Zeugen erhalten bliebe ??,
und durch die Broncezeit mit ihre ?? Pfahlbauten allmälig in die

historische Periode der Meirschhcit hiireii ?. Wir worden Zeugen von
Eäsar ' s Rheinübergang , nachdem lvir vorher schon die gewaltigen
Mauern des sageniimk ' räirzten Troja angestaunt haben . Als Schluß -
bild der ungeheuren Epoche , in der die Mei? schheit uirseres Vater -
landes sich aus den ? wald ? lrsprünglichen Thierdasei ?? bis zum
weltgeschichtlichen Handeln entwickelt hat , wird uns die Landung
einer Wickingerflotte an der Küste von Rügen vorgeführt .

Der Vortrag ist faßlich dargestellt und lvird voi ? Herrn Edgar
mit klarer und ' lvohllnutcnder Stim ? ? ? e rezitirt . Die Dekorationen

sind geschickt ??i ?d sorgfältiger gearbeitet , als es bei den letzten Aus -

stattungswerkcn der Fall war . Einige Unebeirheitei ? im Vortrage ,
so die Inkorrektheit , daß Höckel verkündet habe , der Mensch stamme
in gerader Linie vom Affen ab , lassen sich vielleicht beseitigen . Auch
glauben wir , daß die Vorführmig der Legende von dem Plan , den
die Weltgeschichte nrit den Germanen vor hatte ( S. 57 des Vortrages ) ,
ii ? eine lvissenschaftliche Darstellung nicht gerade hineinpaßt . Doch
das sind nur kleine Schöirheitsfehler , die dem Werth des Ga? ? zcn
kann ? Abbruch thun .

Fcncrbericht . Ein leckgewordener Kahn verursachte
Sonnabend Abend Alarm nach dem Mühlendamm . Hier war ein
mit Sand beladener Kahn des Schiffers Ewald Piefke aus „ Neu -
brück " an der Spree an einen Brückenpfeiler airgefahren und hatte
sich dabei ein großes Leck zugezogen . Zufällig war ein

Dampfer in der Nähe , der den Kahn ans Ufer schleppte .
Die Feuerwehr punrpte mit zwei Dampfspritzen das Wasser aus dem

Kahire . Unter den Linde ? ? 51 brannte Soirnabend ftüh 6 Uhr
eine Bretterwand und eine Thür . Bald darauf wurde d?e Wehr

' nach L ü b b e n e r st r a ß e 9 gerufen , wo ein kleiner Kücheirbrand
abzulöschen war . Gegen Mittag brairnten Linden st raße 23

Putzlappen und Benzin in einer Lanrpenfabrik .

Ans den Nachbarorten .

Nchtuirg , Spandau ! Am Montag , den 19. d. M. , abends
3 Uhr , findet in der Pichelsdorfer Brauerei eine Protestversammlung
statt , welche sich mit der Brand st iftungs - Affäre und die
Artikel über die „ hohen Löhne " der königlichen Wcrkstätten - Arbeiter

beschäftigen wird . Zahlreiches Erscheinen wird bestimmt erwartet .

Charlottctibnrg . Heute Nachmittag 4 Uhr feiert der Verein

deutscher Schuhmacher in „ Bismarckhöhe " sein Stiftungsfest . Reichs -

tags - Abgeordneter Heine hält die Festrede . Zahlreicher Besuch
lvird erivartet .

Köpenick . Am Dienstag Abend 8 Uhr findet bei Adolf Schulz ,
Schöncrlinderstraße , die Versammlung des sozialdemokratischen
Arbeitervereins mit einer für alle Mitglieder sehr lvichsigen Tages -
ordnung statt . Die Mitglieder iverden ersucht , recht pünktlich und

zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand .

Schöncberg . Montag , abends 8>/s Uhr , findet bei Obst ,
Grunelvaldstr . 110 , eine Versammlung des Arb e it er - B ii d un g s -

Vereins statt , in welcher die Frage diskutirt iverden soll : Sollen
die Parteigenossen nur bei Genossen kaufen ? Gäste sind gen ? gesehen
und werden daselbst auch Neu - Anmeldungen entgegengenommen .
Ferner weisen wir noch darauf hin , daß im nächsten Quartal eine

Gratisbroschüre an diejenigen Mitglieder verabfolgt wird , die mit

ihren Beiträgen nicht im Rückstände sind I

Steglitz - Friedenau . Ain Dienstag , den 20. d. M. , abends
3 Uhr , findet bei T i e ck e , Albrechtstr . 125 zu Steglitz , eine Protest -
Versaminlung für die Arbeiter sämmtlicher Berufe statt . Tages -
ordnung : „ Die Beschränkung des Koalitionsrechtes der Arbeiter

durch hohe Zuchthausstrafen und durch einseitigen Schutz der

„ Arbeitswilligen " " . Arbeiter , Arbeiterinnei ? ! Wir ersuchen Euch ,
diese wichtige Versammlung recht zahlreich zu besuchen .

Die Gcwerkschaftskommission .

Pankow . Der nächste Lese - Abend des Arbeitervcreiirs findet
am Dieirstag Abend 1/29 Uhr in Störr ' s „Gesellschaftshaus " ,
SNiihlenstr . 24 , statt . Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Schmarac ? » dorf . Die nächstes Versammlung des Arbeiter -

Bildungsvererns findet am Dienstag , abends 8fls Uhr , im „ Wirths -
ha ? ls Schmargendorf " statt . Tagcsordirung : „ Die neuen Maßnahmen

gegen das Koalitionsrecht " . Der äußerst wichtigen Tagesordnung
wegen lvird um zahlreiches Erscheinen ersucht . Neue Mitglieder
werden mifgenommen . Der Vorstand .

Tcuipclhof , Mariendorf , Maricufcldc . Der Arbeiter -

Bildungsvcrein für Maricndorf und Umgegend hält am Dieirstag ,
den 20. ' d. M. , abeirds S' /s Uhr , bei Herrn Gerth , Tempelhof , Dorf -
straße 18, eine Vereinsversanrmluirg ab . Die Parteigenossen werden

ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .
Ferner mache ? ? wir darauf aufmerksam , daß der Verein Dahl -

stellen errichtet hat ; diese sind des Sonntags vorinittags geöffnet
u??d befinden sich in Tempelhof bei Gerth , Dorfstr . 13, und bei

Kahl / Berlinerstr . 41 , in Maricndorf bei Ebel , Chausseestraße , und
in Marienfelde bei Teutschbein . An diesen Stellen werden Beiträge
und Beitrittserklärungen entgegengeiromnren . Der Vor st and .

Die von den ausgesperrten Battarbcitcr » in Spandau
vor dem Eiirigungsamte des dortigen Gewerbegerichts angebahnten
Vergleichsvcrhandlungei ? sind aufs neue durch das brüske Auftreten
der Unternehmer gescheitert . Die Herren erklärten in einer

Zuschrift , daß sie die von den Arbeitern in ihren Branche ? ? -
Versammlungen neuerdings geivählte «? Vertreter lvicderum nicht
akzcptiren könnten , ui ?d daß es sich für sie überhaupt nicht mehr
verlohne , in eine Vergleichsverhandlilng eii ?zutrcteir , da der Bedarf
an Arbeitskräften gedeckt sei . So haben die Bau - Ui ? tcrnchmcr
wiederun ? ihren Ausbeuterstandpunkt aufs deutlichste zu erkennen

gegeben I

SSnt BrandstiftnngSaffiire in Spandan . Mit komischen
Äapriolen sucht die arbeiterfeindliche Presse die leidige Tharsache ,

Vaß ein Strolch und kein Ausständiger daS Feuer an ? Schuppen der
Italiener angelegt hat , aus der ' Welt zu schaffen . Sie läßt
sich von dem Korrcspoirdente ?? , der dre ursprünglichen Ver -
leuMdungen gegen die Arbeiter in die Welt gesetzt hat , be -
richte ??, daß der wegen Trui ?kei ?hcit entlassene Streikbrecher sich
zu der That bewogen gefühlt habe , weil ihm daran läge , „die
Italiener zu vertreiben ; ob sie in ? Schuppen zu Tode kamen , wäre
ihm glcichgiltig gewesen . Er haßte die Fremde ? ? als Streikbrecher ,
weil sie den eii ?heimischen Mauren ? das Brot nähmen und auch die
Bauarbeiter un ? ihre Beschästig ? ing brächten , da die Beilegung dc3
Streiks durch sie verzögert würde . "



Ob her Verhaftete irgend welches Gestanhmß abgelegt hat , wird
der Lohnschreiber des Bau - llnternehinerthums schwerlich wissen ; aber
selbsr >venn der Mann seine Handlung auf die dargestellte Weise
plausibel� zu machen suchte , so wird damit die Thatsache , dah die
Ausständigen nichts mit ihm zu thun hatten , doch wahrlich nicht im
mindesten aufgehoben . Es bleibt dabei , daß die Presse , welche die
auf den ersten Blick doch völlig unhaltbar erscheinenden Schauer -
Nachrichten in die Welt gesetzt hat , unehrenhaft oder doch zum
mindesten mit unerhörter Leichtfertigkeit handelte .

lieber die Person des Verhafteten wird uns noch gemeldet :
„ Der der Brandstiftung Ueberführte heißt nicht August , sondern

Karl Engel und ist 28 Jahre alt . Er ist ein recht liiderlicher Patron ,
der zun : Arbeiten wohl überhaupt wenig Lust hat und deshalb auch
mit seiner Familie zerfallen ist . In einem Punkte ist die Mit -
theiluug , auf die der „ Vorwärts " sich stützte , allerdings richtig zu
stellen , aber das ist nicht seine Schuld , sondern Schuld der bürger -
lichen Blätter , welche sich von ihrem Lieferanten eine falsche Nachiücht
aufdrängen ließen , die der „ Vorwärts " dann mit Quellenangabe
reproduzirte .

Engel hat nämlich früher wohl längere Zeit in Spandau ,
bald als Kohlenträger , Sandkutscher , bald als Handlanger gearbeitet ,
darunter auch bei der Firma Gebr . F. u. O. Reinecke . Vor längerer
Zeil , noch vor Ausbruch des Streiks , ging er nach Velten , von wo
er erst vor etwa acht Tagen zurückkehrte . In Spandau trieb er sich
planlos umher und nächtigte zumeist im Freien , und zwar , wie
er erklärte , in der Nähe des berühmten hölzernen Schuppens .
llebrigeus behauptet die „ SP . Ztg . " , daß Eugel geistig nicht
normal sei . Zu den Streikenden stand er nicht in den mindesten
Beziehungen ; sein Vater ist Maurer polier und arbeitet nach wie
vor bei dem Maurermeister Bäthge in Spandau . So ist denn der
llnternehmerklüngel mit seinen , Mordgeschrei recht kläglich rein -
gefallen und die öffentliche Meinung ist wieder um eine Lehre
reicher .

Wohl veranlaßt durch die alarmirenden Meldungen der Schleif¬
stein - Presse , vor allem durch den Leitartikel der „ Post " über die
Spandaner Brandstiftung , hat gestern der Regierungspräsident von
Potsdam und heute der Kaiser Bericht über den Vorfall eingefordert .
Wie die „ Spandauer Ztg . " meldet , ist von der Spandauer Ortspolizei -
Behörde sofort wahrheitsgemäßer Bericht an den Kaiser und an den
Regierungspräsidenten erstattet worden . Das Spandauer Blatt
schreibt wörtlich :

„ Natürlich brauchten nur die thatsächlichen Verhältnisse richtig
geschildert zu werden , um der Sache jeden ernsten Hintergrund zu
nehmen . Aber man sieht doch , was solch ' blöde Uebertreibungen
alles im Gefolge haben können . "

Wie sich nun die Schleifstein - Presse über ihren Erfolg und die
Klarstellung ihrer Wahrheitsliebe freuen wird l �

Die soziale Gliederung der Charlottenburger Bevölkerung
ist in den emzelnen Bezirken der Stadt sehr verschieden . Bei der
Volkszählung von 1895 waren unter je 1000 männlichen Einwohnern
680 Selbstthätige und 320 Angehörige , unter je 1000 weiblichen Ein -
wohnern 332 Selbstthätige und 668 Angehörige . Unter je 1000 männ -
lichen Selbstthättgen ( Arbeitgebern uiid Arbeitnehmern ) der ganzen
Stadt waren 710 Gewerbetreibende ; aber es gehörten zu dieser
Berufsgruppe zum Beispiel in den Bezirken II und III
( Sophie - Charlottenstraße , nördlicher Theil der Danckelmannstraße
und Nebenstraßen ) 806 pro Tausend der männlichen Selbst -
thättgen dieser Bezirke , im Bezirk IV ( südlicher Theil der
Danckelmannstraße u. s. w. ) sogar 869 pro Tausend und in den
Bezirken VIII und IX ( nördlich der Spree ) 834 pro Tausend , da -

gegen z. B. in den wohlhabenden Ostbezirken XX ( Umgegend der
Kaiser Wilhelmskirchc ) nur 592 pro Tausend , XIX ( zwischen den
Bahnhöfen Zoologischer Garten und Savignyplatz ) sogar nur 566 pro
Tausend , XXI und XXII ( zwischen Wittenberg - und Nollcndorfplatz )
ebenfalls nur 566 pro Tausend . ( Entscheidend für die Zutheilung
zu den einzelnen Bezirken ist auch bei den selbständigen Gewerbe -
treibenden die Lage der Wohnung , nicht des Geschäfts . ) Handel ,
Baugewerbe und Metallindustrie sind am stärlstcn vertreten ;
diese 3 Klassen zusammen umfassen allein über die Hälfte aller

männlichen Gewerbetteibenden . Dem Handel gehörten in der ganzen
136 pro Tausend der männlichen Selbstthättgen an , aber z. B. in
IV nur 52 pro Tausend , dagegen in XXI , XXII 198 pro Tausend ,
XII ( Stadtbahnhof Charlottenburg ) 204 pro Tausend , XX 210 pro
Tausend , XIX 213 pro Tausend . Die östlichen Bezirke sind also
besonders stark mit Kaufleuten bevölkert ( von denen ver -
muthlich die meisten ihr Geschäft in Berlin haben ) . Die
Gewerbetteibenden der Metallindustrie ( ganze Stadt 104 pro
Tausend ) find am zahlreichsten in VIll , IX ( 221 pro Tausend )
zu finden , die des Baugewerbes ( Stadt 145 pro Tausend ) am zahl -
reichsten in IV ( 346 pro Tausend ) , auch in XIII ( westlicher Theil
der Goethesttaße , südlicher Theil der Krummestraße u. s. lo. , 217
pro Tausend ) und in H III ( 210 pro Tausend ) . Von den übrigen
Gewcrbeklasicn ist z. B. die Bekleidungsindustrie in der ganzen Stadt
Stadt nur mit 32 pro Tausend vertreten , aber besonders stark in
XX ( 43 pro Tausend ) und XXI , XXII ( 52 pro Tausend ) . Hand-
arbeiter ohne Bezeichnung find verhältnißmäßig am zahlreichsten
in VIII , IX ( 38 pro Tausend ) . IV ( 39 pro Tausend ) und VII , Xl .
XIV ( Wilmersdorferstraße nördlich , Wallstraße östlich u. s. w. , 53 pro
Tausend ) . Bon den Beamten überwiegen die höheren einschließlich
Diplomaten und Rechtsanwälte ( Stadt 15 pro Tausend ) , in XIX ,
XX und XXI , XXII ( 44, 52 und 61 pro Tausend ) , während sie in
IV und VIII , IX garnicht oder doch nicht in nenucnswerther Zahl
zu finden sind. Subalterubeamte ( Stadt 19 pro Tausend ) sind be -
sonders häufig in den längs der Stadtbahn von Bahnhof Char -
( Ottenburg bis Savignyplatz liegenden Bezirken Xlll ( 27 pro Tausend ) ,
XV , XVIII ( Bahnhof Savignyplatz ec. 29 pro Tausend) , XII ( 31
pro Tausend ) , auch in V, VI ( Schloßstraße , Kirchstraße zc . ,�30 pro
Tausend ) , llnterbeamte ( Stadt 21 pro Tausend ) besonders in VII ,
XI , XIV ( 36 pro Tausend ) und V, VI ( 46 pro Tausend ) . Die
Rentiers ( Stadt 24 pro Tausend ) wohnen vorzugsweise
in Bezirk I ( Westend , 43 pro Tausend ) , sowie in ' XIX ,
XX und XXI . XXII ( 46 - 51 pro Tausend ) . Unter
den weiblichen Selbstthättgen Charlottenburgs sind fast die
Hälfte Dienstboten , in der ganzen Stadt

'
433 pro Tausend ;

aber es gehören zu dieser Bernfsgruppe in 1 559 , XXI , XXII 617 ,
XX 655 , XIX 702 pro Tausend der weiblichen Selbstthättgen dieser
Bezirke . Gewerbetreibende sind in der ganzen Stadt nur 240 pro
Tausend aller weiblichen Selbstthättgen , verhältnißmäßig die meisten
in IV ( 513 pro Tausend ) . Die Bekleidungsindustrie ( zumeist
Näherinnen , Schneiderinnen u. s. w. , Stadt 86 pro Tausend ) ist
am stärksten in IV ( 178 pro Tausend ) vertreten , das Reinigungs -
gewerbe ( Wäscherinnen , Plätterinnen u. f. w. , Stadt 36

pro Tausend ) ebenfalls in IV ( 115 pro Tausend ) , die Hand -
arbeiterinnen ohne Bezeichnung ( Stadt 15 pro Tausend ) gleichfalls
in IV ( 56 pro Tausend ) . — Bei dieser Ibcrnflichen Gliederung der

Bevölkerung ist nicht zwischen Arbeitnehmem und Arbeitgebern unter -

schieden . Faßt man Gehilfen . Gesellen und Arbeiter einschließlich
Lehrlinge , also denjenigen Theil der Bevölkerung , den man als
Arbeiterklasse im engeren Sinne bezeichnen darf , aus allen

Berufsgruppen zusammen , so sind das unter den männlichen
Selbstthättgen der Stadt 467 pro Tausend , speziell z. B. unter
denen von XIX nur 178 , . aber von II , III 614 , VIII , IX 726 ,
IV 736 pro Tausend , unter den weiblichen Selbstthättgen der Stadt
100 pro Tausend , speziell z . B. unter denen von XXI/XXII nur 17,
aber von VIII IX 212 und IV 340 pro Tausend . Die Bezirke IV

und VIII , IX , sowie auch II , III bilden demnach die eigentlichen
Arbeiterviertel , während die östlichen Bezirke XIX bis XXII
und Bezirk I ( Westend ) das Gegentheil davon sind .

Tic Frage der Crrichtung eines Schlacht - und Viehhofes
für Schöneberg durch Privatunternehmer beschäftigte Freitag Abend
eine auf Veranlassung der dortigen Stadtverordneten von der neuen

Schöneberger Schlächterinnung nach dem Lindenpark einberufene ,

stark besuchte öffentliche Versammlung der Schlächtermeister der Stadt ,
in der übereinstimmend erklärt Ivurdc , daß neben dem , den Welt -

viehmarkt beherrschenden Berliner Zentralviehhof und SchRchthof
ein zweites ähnliches Unternehmen , gleichviel ob in Schöneberg oder

einem anderen Vororte , keine Aussicht auf Erfolg haben könne . Für

21. : „Eaniont " . Donnerstag ,
Herr Ennl Thomas als Gast .
neue Weib " . Sonnabend , 24. !
Sonntag , 25. : „ Jörg Trugcnhofien
von Hcilbronn " . Letztes Austreten des

den Fall aber , daß in späterer Zeit sich ein Bedürfniß für ein eigenes
Schlachthaus herausstellen sollte , dann möge — wir eine einstimmig
angenommene Erklärung besagt — die Stadt Schöneberg selbst die
Errichtung und den Betrieb in die Hand nehmen .

Für die Nuhaltcr Vorortbahn ist am Lichterfelder Endbahn -
Hof der Bau der neuen großen Unterführung bereits sehr weit vor -
geschritten . Nach Fettigstellung des für den Vorortverkehr be -
stimmten Theiles der Unterführung wird diese dann auch auf die
Bahuhofsanlage des Fernverkehrs ausgedehnt werden . Ferner sind
zwischen Groß - Lichterfelde und Südende die Arbeiten für die An -

legung der dtttten und vierten Geleise bereits im vollen Gange .
Auch ist in Lankwitz und Südeude jetzt mit der Fundirung der neuen
Bahnhofsanlagen für den Vorortverkehr begonnen worden .

Sämmtliche Baulichkeiten dcö neue » Borsigwerkcs bei
Tegel sind im Aeußern vollendet , während bei mehreren auch die
innere Einrichtung fertig ist , so daß der Betrieb aus der kolossalen
Fabrikanlage seit einiger Zeit zum theil bereits im gange ist . Neben
der riesigen Werkstätte für den Lokomotivenbau , in welcher zuerst die
Arbeiten wieder aufgenommen wurden , ist jetzt u. a. auch die »ach
dem Tegeler See zu liegende große Gießerei dem Bettiebe übergeben
worden , so daß augenblicklich auf dem neuen Borsigwerk bereits
nahezu 700 Arbeiter thätig sind . Diese Zahl wird sich vom 1. Ok -
tobcr d. I . an bedeutend erhöhen , da zu diesem Zeitpunkte die an
der Kirchstraße liegenden Moabitcr Fabrikanlagen der Firma
A. Borsig eingehen und ihr Betrieb ebenfalls nach Tegel verlegt
werden wird .

Von der neuen Prachtstraffe zwischen Schöneberg und
Steglitz ist die Schloßstraße des letzteren Ortes vom Rathhause
bis zur Friedenauer Grenze jetzt vollständig fertig und bereits
wieder dem Wagenverkehr übergeben . Auch die Asphaltirung der
Fttedenauer Rheinstraße geht ihrer Vollendung entgegen , so daß
vom 1. Oktober ab der größere Theil der neuen Prachtstraße von
Wagen wird befahren werden können . Ziemlich weit zurück sind
dagegen noch die Arbeiten im Friedenauer Ortstheil von Schöne -
b erg . _

Thettkev .
Wochen - Spielplan der hiesige » Bühnen . Opernhaus . Sonn -

tag , 18. : „ Der Freischütz ". Max : Herr Ernst Kraus , als Antrittsrolle .
Montag , 19. : „Lohengrin " . Lohengrin : Herr Grünig a. G. Dienstag , 20. :
„Undine " . Mittwoch , LI. : „ Cavallstta rusticana " . Bajazzi . Donners¬
tag , 22. : „ Don Juan " . Freitag , 23. : „ Orpheus und Enrydike " . Orpheus :
Frau Schumann - Heink als Gast . Sonnabend , 24. : „ Die Meister¬
singer von Nürnberg " . Walthcr von Stolzing : Herr Grüning , als Gast .

fffang 7 llhr . Sonntag , 25. : „ Carmen " . — Schauspielhaus :
onntag , 18. September : „Goldfische " , ivlontag , 19. : 1. „ Lost kostum " .

L. Zum 1. Mal : „ Der Präsident " . Walter : Herr Emil Thomas als
Gast . 3. „ Die Dienstboten " . Buschmann : Herr Emil Thomas als
Gast . JDienstag , 20. : „ Der Kansmann von Venedig " . Mittwoch ,

22. : „ Der Raub der Sabinettnncn " .
Freitag , 23. : Zum 25. Mal : „ DaS
Zinn 1. Mal : „ Jörg Trugcnlwsieu " .

Montag , 26. : „ Das Käthchen
Herrn Siegttft . — Ii » Opern -

hause wird der dritte Abend von Richard Wagner ' s Bühnen - Festspiel
„Siegfried " nicht am 30. Septeniber , sondern am I. Oktober gegeben . — Im
Neuen kgl . O p e r n t h c a t er wird Sonntag zu volksthümlichen Preisen
zum 150. Male Karl Töpscr ' s Original - Lustspiel „ Nosenmüller u. Finke " gegeben .
Der Spielplan des Deutsche » Theaters wird in dieser Woche fast
ausfchliestlich von Edmond Rostand ' S romantischer Komödie „ Cyrano
von Bergerac " beherrscht . Die Vorstellung wird an jedem Abend
vom heutigen Sonntag bis einschlie &lich nächstfolgende » Sonntag
wiederholt , niit alleiniger Ausnahme des Dienstags , an welchem
Sudennann ' s „ Johannes " zur Aussührung kommt . Als Nachmittags -
Vorstellungen erscheinen heute „ Die versunkene Glocke " , ain�nächst -
folgenden Sonntag „ Der Biberpelz " . — Im L e s s i n g - T h e a t e r
findet in dieser Woche am Donnerstag die Premiere von Max
Dreyer ' s „ Grobmama " und am Sonnabend und nächsten Sonntag
eine Wiederholung dieses Stückes statt . An den übrigen Tagen
dieser Woche , also am heutigen Sonntag , Montag , Dienstag ,
Mitttvoch und Freitag gelangt das „ Weihe Nöb' l " zur Ausführung mit
Jenny Grob als Rvh' lwirthin . — Das Repettoir des Residenz -
Theaters bringt in der Woche auSschlieblich Vissan ' s „Eifersucht " und
„ Frühlingswende " von - Alfred Halm täglich zur Ausführung .
Heute Nachmittag 3 Uhr findet eine Ausführung von „ Der Hütten -
besitzet " statt . — Im Berliner Theater geht diesen Sonniag und
Mittwoch „ In Behandlung " , Montag „Krieg im Frieden " , Dienstag „Othello " ,
Donnerstag „ Der Pfarrer von Äirchseld " und Freitag „ Des Meeres und
der Liebe Wellen " (6. Abonuements - Vorstellung ) in Szene . Soimabcnd
wird „ Z a z a" zum ersten Mal gegeben und nächsten Sonntag wiederholt .
Diesen Sonntag Nachmittag „ Der Pfarrer von Kirchscld " ( Otto Sommer -
storff , Teresina Gelmer , Albert Bnsscrmann , Arthur Wehrlin . ) Nächsten
Sonntag Nachmittag : Faust I. Theil . — Im Theater des Westens
singt in der hcuttgcn , . H« genotten " - AuWhrnng Frl . Bertha Bertini der
Pagen und Herr Alfred Arnold den Grafen Revers , die übrige Besetz »!
bleibt dieselbe wie in der EröfsuungsvorsteNung ; Ansang 7V2 llhr . — TMS
Wochenrepcrtoir stellt sich wie folgt zusammen : Mittwoch , Sonnabend und
nächsten Montag : „ Eugen Onogin " , Lyrische Szenen in 4 Aufzügen von
P. Tschaikowsky , morgen : „ Troubadour " , Dienstag : „Hugenotten " , Donnerstag :
3. Gastspiel des Schiller - Theaters „ Der Traum ein Leben " , Freitag : „ Der
Postillon von Lonjumeau " und folgenden Sonntag : Zum 1. Male :
„ Der Streik der Schmiede " , Oper in 1 Akt von Josef Beer und
„ Der Postillon von Lonjumeau " . — Im Schiller - Theater wird
Sonntag Abend Ernst von Wildenbruch ' s Schauspiel „ Die Hailbenlerche "
zum ersten Male wiederholt . Nachmittags findet im Schiller - Thcater keine
Vorstellung statt , dagegen gastirt dann die Truppe im Theater des Westens
in Gttllparzcr ' s Märchen „ Der Traum ein Leben " , Musik von Kleemann . Der
Anfang ist auf 3 Uhr festgesetzt . Weitere Wiederholungen von Wildenbruch ' s
„Haubenlerche " finden Montag , Dienstag , Donnerstag und Sonnabend statt .
Mittwoch kommt „ Der politische Knnncngiebcr " , am Freitag „ Hamlet " zur
Aussührung . Nächsten Sonntag Nachmittag geht als erste Nachmittag ? -
Vorstellung „ Am Tage des Gerichts " von Rosegger in Szene . — Das
Mctropol - Theater theilt mit , daß ihr jede Vorstellung des Auöstattungs -
stückes „ Das Paradies der Frauen " 4000 M. eingebracht habe . — Im
Zcntral - Theater wird heute Nachmittag der „Bettelstudent " , heute
Abend „ Die Geisha " gegeben . — Neues Theater ( Direktion
Nuscha Butze ) . In dieser Woche ist der Spiclplaü folgendes
maßen festgestellt : Sonntag und Montag bringen nochmals Auf -
führunge » von „Ottilie " . Am Dienstag wird noch eine Wieder -
holung von „Tartuffe " stattfinden . Am Mittwoch geht alsdann Thilo von
Trotha ' S vieraktigcs Lustspiel „ Hosgunsl " definitiv zum ersten Mal in
Szene und wird an allen übrigen Abenden der Woche wiederholt . Als
Nachmittags - Vorstellungen zu ermäßigten Preisen sind für morgen
„Tartuffe " » nd für nächsten Sonntag „Ottilie " angesetzt . — An
der Knffc des T h a l i a - T h e a t e r s ist der Vorverkauf eröffnet
worden . Die Saison beginnt bekanntlich Dienstag , 20. d. M. , mit
der GcsangSpoffe „ Unser lustiges Berlin " , die mit neuer Ausstattung an
Dekorationen und Kostümen erstmalig in Szene geht . Die einzelnen Bilder
des Stückes betiteln sich : „ Im Artistencafs " , „ Eine scheene Bäckerei " , „ Fünf
Minuten inr Olynip " , „ Das geheimnißvolle Boudoir " , Ein Rennen in
Halensee " . Alle Vorstellungen beginnen , wie im Vorjahr , um 71/2 Uhr
abends . — Im Bellcalliance - Theater beherrscht auch in dieser
Woche das Volksstück „lieber Land und Meer " den Wochcnspielplan . Am
Donnerstag findet die 25. Wiederholung statt , daö Stück geht außer an beide »
Sonntagen Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Sonnabend in Szene .
Im Abonnement wird Montag „ Mutter und Sohn " , Freitag „ Er muß aufs
Land " gegeben : NachmittagS - Vorstellungcn für diesen Sonntag „ Mutter und
Sohn " , für nächsten Sonntag „ Ein toller Einsall " . Die Premiöre des
Grabbe ' schen „ Napoleon " ist nun definitiv für Dienstag , den 27. September
angesetzt . — Leopolds Fregoli beendet sein Gastspiel im Friedri� '
Wilhelm städtischen Theater am nächsten Dienstag
gelangen in diesen drei letzten Vorstellungen zur DarstcllAng
„ Die drei Räuber - , Die Musikstunde " , Camaleonte " und „Eldo -
rado " . Am Sonntag Nachmittag um 4 Uhr geht zu Keinen Preisen
das Ohnet ' sche Schauspiel „ Der Hüttenbefitzer " in Szene . — Im
Alexanderplatz - Theater gelangt heute Nachmittag um 4 Uhr
als Kiudervorstellung zu kleinen Preisen das dramattsirte Märchen die „ Puppen -
fee " zur Darstellung ; abends 8 Uhr findet eine Wiederholung des drei -
aktigen Sittenbildes „ Deraimonde " von Alexander Dumas statt . Ilm Montag
und Dienstag gelangt das Schauspiel „ Die beiden Waisen " zur Darstellung .
— Die Hauptbilber der Sylvester - Phantasie „ Mene Tekel " , welche am
nächsten Donnerstag bei der Wiedereröffnung des Olympia - Theaters
in Szene geht , sind die „ Lügen - Grotte " , „ Die Jagd nach dem
Glück " ( Wandeldekoration ) , „Klondyke " , „ Im Herzen Berlins " , der
„Palast der Mode " ( Werthcim ) , „ Am Sarge der Schönheit ( Todteninsel ) .
Die Premiere beginnt onsnahmSweise um 7»/ , Uhr , während der Anfang
aller weiteren Vorstellungen auf 8 Uhr festgesetzt ist. — Im Konzert -
Haus , Leipzigerstraße , wird auch in dieser Woche allabendlich das Lustspiel
„ Der liebe Onkel " gegeben . — Im Luisen - Theater kommt heute
Nachmittag „ Seine Puppe " und heute Abend „ Der Kaufmailn von Venedig "
zur Aufführung . An allen anderen Abenden der Woche : » Seine Puppe " .

Leipzig . 17. September . Genosse Arthur Stadthagen
war s. Z. wegen Beleidigung von Laudrätheu , Richtern , Staats -

auwälten , Offizieren und ' Unteroffizieren , sowie des inzwischeu ver -

storbenen Brausewetter zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt
worden . Nachdem auf seine Revision das Ilttheit aufgehoben
worden war , verurtheilte ihn am 18. November v. I . das

Landgericht I in Berlin wegen derselben Sttafthaten zu nur fünf
Monaten Gefängniß . Es ' handelte sich um politische Reden , die

Stadthagen zu drei verschiedenen Zeitpunkten im Jahre 1894 ge -
halten hat. Die Anklage war erhoben worden ans grund von

Notizen der überwachenden Polizeibeamteu . Die Notizen wurden

von Stadthagen in der Hauptverhandlung theils richtiggestellt , theils

ergänzt , und der Gettchtshof hat dann Stadthngens eigene Angaben
dem Urtheile zu gründe gelegt . Gegen das neue llrtheil hatte
Stadthaqen wiederum R e v i s i o n eingelegt , die heute vor dem

II . Strafsenate des Reichsgerichts zur Verhandlung kam . Er begründete
persönlich die erhobenen Beschwerden . Neben der Rüge materieller Ge -

setzesverlctzung machte er prozessual geltend , daß die Richter kraft Gesetzes
von der Verhandlung gegen ihn ausgeschlossen seien und daß die

Sttafanttäge der Minister Schönstedt und v. Köller unwirksam seien ,
Iveil sie zur Zeit der angeblichen Strafthaten noch nicht Minister
ivaren . Das Reichsgericht verwarf die Revision , da die mit -

wirkenden Richter nicht persönlich durch die That des Angeklagten

getroffen seien , die Strafanträge nicht genügten und auch sonst kein

ffiechtsirrthum zu erkennen sei .

Prenffische Gerechtigkeit gegen Streikposten . Wie die

„ Brandenburger Ztg . " mittheilt , standen gestern einige Maurer und

Zimmerer vor dem Schöffengericht zu Brandenburg , um gegen
ein Strafmandat Einspruch zu erheben , das ihnen von der Polizei

wegen Streikposteustehens zugestellt war . Diese Behörde hatte aus

der gewerkschaftlichen Pflichterfüllung ein Vergehen konstruirt und

zwar nach bekanntem Rezept , das des groben llnfngs . Das Amt

des Vorsitzenden vom Schöffengericht tvar einem jungen Gerichts -
nssessor ohne etatsinäßige Anstellung anvertraut worden und

als unparteiische Schöffen fnngirten in der Verhandlung gegen
die Arbeiter der Ziegeleibesitzer Dnude und derZ i g a r r e n -

fabrikant Rein . Der junge Vorsitzende verkündete den Arbeitern

gegenüber den sonderbaren Grundsatz , daß schon das bloße

Streikpostenstehen geeignet sei , Leute , welche arbeiten

wollen , zu beunruhigen ; das sei daher strafbarer „ grober Unfug " ,

auch dann , wenn gar kein Versuch gemacht würde , jemand von der

Arbeit abzuhalten . Ans diesem Stück Gesetzeskunde heraus entsprang
denn auch das Urtheil ; die Strafe , welche in dem Polizeimandat
ans 5 M. gelautet hatte , wurde vom Gerichtshof auf 20 M. er -

höht . Wenn nun nicht das Siiicilpostcnsteheil ein Ende hat , dann

muß wirklich die Zuchthansvorlage heran , um der Arbeiterschaft die

heutige Gerechtigkeitspflege verständlich zu machen .
Daß aber ' im Deutschen Reich doch noch nicht überall die

Gerechtigkeit des Brandenburger Gerichtshofes zum Durchbruch ge -
langt ist , beweist ein Bericht , der uns Über eine Gerichtsverhandlung
in N e um Ü n st e r (Holstein ) zugeht . Man schreibt uns von dort

unter dem Datum des 16. September :
Wegen Streikposten st ehe ns hatte sich gestern das

Streikkomitee der Maurer und Bauarbeiter vor dem hiesigen Schöffen -
gerichte zu verantworten . Dasselbe soll „ groben Unfug " dadurch
verübt haben , daß es den Perron des Bahnhofes revidirt
und zugereiste Kollegen durch Aufklärung über die Sitnatton

veranlaßt hatte , wieder abzureisen . Durch diese Thätigkeit
ist . nach Auffassung der Anklage , das ganze Baugewerbe in

Nenmüuster brach gelegt und dadurch ein großer Theil des

Publikums beunruhigt worden . Nach dieser Logik ist übrigens jede

Betheiligung an einem Streik „ grober Unfug " . Auch daß Mitglieder
des Streikkomitees den Maurermeistern , welche in Westfalen Arbeits -

willige zu werben suchten , nachgereist sind und diese Absicht vereitelt

haben , wird zur Begründung der Anklage angezogen und eine Geld -

strafe von je 50 M. ' beantragt . Die Angeklagten wiesen darauf hin ,
daß gerade infolge ihrer Thätigkeit der Streik bislang so ruhig ver -

laufen sei . Eher sei eine Beunruhigung des Publikums dadurch
bewirkt worben , daß es den Meistern gestattet gewesen , durch eine

Pforte , die sogar dem Bnhnpersonal verschlossen , mit Umgehung
der Bahnsteigkarten den Perron zu betreten . Das Gericht
sprach die Angeklagten k o st e n I o s f r e i , da in dem Betreten des

Bahnhofs und in der Einwirkung auf ihre zugereisten Kollegen ,
vorausgesetzt , Ions nicht nachgewiesen , daß hierdurch das reisende

Publikum nicht belästigt worden , der Thatbestaud des „ groben
" luftig ?" nicht zu finden sei .

Wegen Gotteslästerung hatte sich unser Parteigenosse
P. Jahn - Berlin am Freitag vor der Strafkammer zu Frank -
f u r t n. O. zu verantworten . Das Vergehen soll erfolgt sein ge -
legentlich einer am 13. Juni in Z i e l e n z i g abgehaltenen Wähler -
Versammlung , in welcher Jahn von den Antisemiten zu einer Dis -
kussion über religiöse Fragen provozirt worden war . Der Gerichts -
Hof erkannte auf zwei Monate Gefängniß , indem er als „straf -
mildernd " das provokatorische Verhalten der Diskiissionsgegncr in

betracht zog . Der Staatsanwalt hatte eine Strafe von 4 Monaten -

beantragt . /

Die Bedentnng des Berliner ZldreffbnchcS für die �e-
iirtheilmig einer Verjährungsfrage wurde gestern vor der 5. Straf -
kanmier des Landgerichts I in einer Strafsache gegen den Heilkiinstler
Max Falbe erörtert . Nach den Angaben des Angeklagten Ivurde
der letztere im Berliner Adreßbuch als „ Max Falbe , Spezialist für
Hautkrankheiten " aufgesiihtt . Er wurde wegen unbefugter
Benutzung eines arztähnlichen Titels unter Anklage gestellt ,
das Schöffengericht sprach ihn jedoch frei , indem es annahm ,
daß Verjährung eingetreten sei . Das Gericht war mit dem
Rechtsanwalt Volkmar der Ansicht , daß die Uebettretima mit dem
Augenblick begangen sei , als der Angeklagte die für das Adreßbuch
bestimmte Notiz dem Acquisitenr übergab , was bekanntlich mehrere
Monate vor Erscheinen des Adreßbuchs zu geschehen hat . Da der
Strafantrag erst nach dem Ettcheinen des Buches gestellt war , so
war nach Ansicht des Schöffengerichts die dreimonatige Ver -
jährungsfrist abgelaufen . Auf die von der Staatsanwalt -
schaft eingelegte Berufung hat die 5. Strafkammer diese An -
ficht nicht gebilligt . Sie vettrat vielmehr den Standpunkt .
daß die Absicht des Angeklagten nicht dahin gegangen sei , daß der
Beamte des Adreßbuches Kenutniß von seiner Beschäftigung erhielt ,
vielmehr dahin , daß das Publikum durch die Veröffentlichung des
Adreßbuches seinen Namen und seine Thätigkeit als Heilkünstler
kennen lernte . Die Verjährungsfrist begann

'
daher erst mit dem

Erscheinen des Adreßbuches und sei in diesem Falle nicht abgelaufen
gewesen . Das erste Urtheil ivurde daher aufgehoben und der
Angeklagte zu 60 M. Geldstrafe eventuell sechs Tagen Gefängniß
verurtheilt .

in gemiithlichcr Gcfangcnen - TranSportcnr stand gestern
er Verson des Gemeindedieners von Plötzensee , Hermann

a n e ii d o r f , vor der ersten Strafkammer am Landgericht °ll . Der
Angeklagte soll im vorigen Jahre durch seine Fahrlässigkeit die
Flucht der Strafgefangenen Schmidt von Bergehold und
Legationsrath a. D. Stavie begünstigt haben . Letzterer
war mitangeklagt , war aber nicht erschienen , weshalb seine Ver -
hastung beschloffen wurde . Infolge dessen konnte mir der Fall ver -
handelt werden , welcher sich auf Schmidt von Bergehold bezog . Dieser
Fall lag überaus komisch . Genannter hatte in Plötzensee 5 Jahre Ge -
fängniß zu verbüßen , wovon er im Herbst v. I . eist ein Jahr ver -
büßt hatte . Er wurde im Direttorialsekretariat beschäftigt und ge¬
noß in dieser bevorzugten Stellung , so weit die Umfassungsmauern
des Gefängnisses reichten , die vollste BewegungSsreiheit . Unter
diesen Umständen war es ihm ziemlich leicht , einen Fluchtplan
sorgfältig vorzubereiten . Es setzte sich in den Besitz der
Legitimationspapiere eines Gefaiigenenaufsehers , welche im Direltions -
sekretariat verwahrt wurden , sogar mit Gift vermochte er sich zu
versehen . So ausgerüstet schützte er am 7. Oktober v. I . fürchter -
liche Zahnschmerzen vor und verlangte zu einem Zahnarzt geführt zu
werden . Derattige Ausflüge aus dem Gefängniß werden gestattet ,



tofcrn der Gefangene Gelb hat und die 8 —10 Marl für einen
Transporteur bezahlen kann . Das geschah xnich in diesem Falle .
Als Transporteur wurde der Augeklagte bMllt , für welchen die
Transporte eine angenehme Ergänzung seinesprehr als bescheidenen
GchalteS bilden . Derartige Transporte führte der Angeklagte aber
stets als Zivilperson aus , denn er wurde in jedem einzelnen
dieser Fälle formell beurlaubt . Als der Angeklagte den Herrn von
Bcrgchold begleitete , da hatte dieser natürlich seine Zivillachen an .
Beide setzten sich in eine Droschke und nun ging es nach Berlin
hinein . Zuerst wurde gefrühstückt und dann fuhr man die Friedrich -
strasze bis zur Leipzigcrstraße entlang . Hier verspürte der An -

geklagte plötzlich ein kleines Bedürfmß , das keine Minute Auf -
schub zu vertragen schien . Dein Transporteur ging es nicht viel
besser und so gingen beide in ein Eckhaus der Leipziger - und
Friedrichstrasze , wo sie auf dem Hofe ein kleines Kabinct aufsuchten .
Stur einen Moment trat der Gefangene früher wieder heraus , als
der Transporteur , aber dieser Moment genügte ihm , einen zweiten
Ausgang zu gewinnen und im Gewühl der Friedrichstrahe zu ver -
schwinden . Man hat ihn nie wieder gesehen . Er soll mit dem Pah
des Aufsehers nach England entkommen sein . In dem ganzen Ver -
halten des Angeklagten bei dieser Affäre vermochte der Gerichtshof
eine Fahrlässigkeit nicht zu erblicken , zumal derselbe als Zivil - Trans -
porteur absolut keine Instruktion erhalten hatte . Das Urtheil lautete
daher in diesem Falle auf Freisprechung .

Vevjanunlttnjöen .
Die Täschner und Koffcrarbciter beschäftigten sich am Freitag

Abend in einer sehr zahlreich besuchten öffentlichen Versammlung mit
dem Streik bei der Firma Fischer u. Richter , Oranienstr . 110 . Auch
hier , wie bei dem kürzlich zu gunstcn der Arbeiter beendeten Streik

beiJici�irnwJI��lL�ckinribtJ�i��

ge
Donnerstag
worden , da
einnahmen ,
dann sollte
Werkstätten

der neunstündigen , statt der bisher zehnstündigen Arbeitszeit . Aus -

ständig sind seit Montag , de » 12. September alle dort beschäftigten
22 Personen . Recht bezeichnend sei es , führte Weyher unter
anderem aus , dast die Firma ihren Arbeiterinnen den

gesetzlich gewährleisteten früheren Feierabend des Sonnabends
iiickch gewähre ,

'
sondern daß die Arbeiter jetzt erst diese

Forderung mitstellen mußten . Der Stand des Streiks sei sehr
gut und der baldige Sieg sicher . Redner macht bekannt , daß die

abrikantcn - Vereinigung die Agitationskommission der Täschner zu
einer gemeinsamen Besprechung eingeladen hätte , welche am

stattgefunden hat . Eine Einigung sei aber nicht erzielt
die Herren Fabrikanten wieder den alten Standpunkt

daß die Arbeiter jede Agitation ruhen lassen müßten ;
zum 1. Dezember ihnen der Ncunstundcntag in alleir

bewilligt werden , und zwar nannten sie dieses ein

Geschenk , dessen Größe man garnicht zu würdigen verstehe . Ferner
erklärten die Herren Loth u. Struwe , die schwarzen Listen , die

auch diesmal wieder herausgegeben sind , wären nur im Interesse
der Streikenden selbst angefertigt worden . Die Herren Fabrikanten
sind wirklich sehr human . Würde der Streik der der Firma Fischer
u. Richter aber länger dauern , dann sei dies alles hinfällig , und
man würde mit allen Mitteln die Arbeiter niederzwingen . Nun . die

Versammlung stellte sich auf den Standpunkt , daß die Täschner auf
das großartige Geschenk verzichten und den Streikenden mit aller

Energie zum Siege verhelfen wollen . Eine in diesem Sinne ge -
haltene Resolution gelangte einstimmg zur Annahme . Im Anschluß
hieran wurde beschlossen , daß jeder Täschner bis zur Beendigung
des Streiks pro Woche SO Pf . an die Unterstützungslasse ab¬

zuliefern hat .

Samariter - Kursus fiir Arbeiter und Rrbeitcriunen . Montag ,
den 19. September , abends 9 Uhr , bei Cohn , Bcnthstrahe Nr. 20 : Bortrag
�cS�erri�D��nedebe��ibe��Di�Grundstig�er�raiikenpfl�c�����

und Sterbekasse der Metallarbeiter
( E H 29. Hainburg ) Filiale Berlin 2. Montag Abend 8' / , Uhr ,
im Märkische » Hos, Admiralstr . ISe : Versammlung .

Briefkasten der Redaktion .

Die suristische Sprechstunde findet Montag , Dieustag und
Donnerstag von k bis 7 Uhr abends statt .

Schmiert . Wir können Ihr Eingesandt nicht aufnehmen .
H. E. 3S . Wenden Sic sich an das königliche Taubstiimmenlnstitnt ,

Elsafferstr . 86 - 88 , 11 - 12 Uhr mittags Sprechstunde .
Zwei Streitende 7K . Beide Fragen sind zu verneine ». — Vor 109 .

Ohne Einstcht in de » Vertrag nicht zu beantworten . — B. IS . Nein . —
G. S . In 5 Jahren . — W. H. , Anklainerstraste . Die Adresse lautet :
An den Herrn Minister des Innern , Exzellenz . — Taufe . Nein . —

Witternngsüberficht vom 17 . September 1898 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinemde .
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wien

L B
a? 6

iio 2
S -

773 S
771 OSO
772 SO
770 NO
770 O
77Z! Still

Wetter

wolkenl
Z' wollenl
3>volkenl
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»■
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W "

Stationen

12Haparanda
12 Petersburg'

Cork
Abcrdeen

12 Paris
9

765

756

SM

S
760 S
765 Still

' B, Wetter

2 wolkig

4 bedeckt
Zbedeckt

— ivolkcnl

des

10

17
16
15

Wetter - Prognose fiir Sonntag , den 18 . September 1898 .
Trocken und vorwiegend heiter , bei mäßigen südlichen Winden und

hoher Tagestemperatur .
Berliner Wetterbureau .

HttrMeiibiii ' g.
�Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß am 16. d. M.
unsere innig geliebte Frau und Mutter

Marie Pasclie
nach kurzem , aber schwerein Leiden im
39. Lebensjahre verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 19. d. M. , nachmittags 3 Uhr
von der Leichenhalle des Louisen -
Kirchhofes aus statt . 1042b

Kerl». Pilsche, «astwirth ,
und Tochter .

Verein sozialdemokratischer

Gast - u . Schanstwitthe
Berlins und Umgegend .

Am 16. d. M. , früh , verstarb die
Frau unseres Kollegen Pasche , Char -
lottenburg ,

Marie Pasche ,
im Krankenhause .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 19. d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Louisen -
Kirchhofes ( Fnrstenbrunner Weg )
ans statt . 69/14

Um zahlreiche Bethetligung ersucht
Ilvi - Vorstand .

I . A . : Ferdinand E w a l d . Z

Nachruf ,
Am 12. September verstarb in

Karlsbad Herr Gastwlrth

Theodor Gerhsch
im Alter von 54 Jahren .

Wir betrauern in dem Entschlafenen
einen Mann von großer Herzcnsgüte ,
der durch sein biederes ehrliches Wesen
und Hingabe an seinen Beruf unsere
größte Hochachtung erworben hat , die
wir ihm über das Grab hinaus be-
wahren werden . 976b
vis Vorgnllgungsp - icdtsr cks» „ Nodsn -

iollern - parü " , Landsberger Allee 92.

Die Beerdigung dcS Herrn Piano -
fotte - Fabrikantcn H. rfloclr findet
am Sonntag , den 18. d. M. , nachm .
3 Uhr , ans dem alten Gcorgen - Kirch -
hos, Landsberger Allee , statt . Die
Arbeiter versammeln sich um 2l/t Uhr
Prenzlauer - und Lothringerstraßen -
Ecke.
Tic Arbeiter der Pianoforte -

Fabrik von
W a gncr A Comp . _

Dnttksaqnug .
Allen Freunden u. Bekannten . inS -

besondere den Arbeitern der Firma
Kuiiheiiii u. Co . , sowie dem Arbeiter -
Bildungsvcrcin für Johannisthal -
Nieder - Schöncweide sage meinen herz -
lichstcn Dank für ihre Theitnahme bei
der Beerdigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Baters , des Schlossers
Xngiist IlrucK . 997b

Wwe . Drurk nebst Kindern .

Arbeitöilillrkt.
Aljtllilil, Solzttbtittt !
In der Möbelfabrik von

Z�vldci » & IMathen ,
Königsbergerstr . 26 —27 u, 28 —29 ,
dauert der Streik kort .

Zlljllg sernlililtt».

Uitllilg ! Alhtilllg!
Branersi - . Arbeiter

Berlins u . IJnigcgend .
Den Mitgliedern zur Kenntniß , daß

Kollegen , welche arbeitslos sind , sich
umgehend im Arbeitsnachweis ,

Blumcnstraße » 8
bei S ch e e r e zu melden haben .

Auch NichtMitglieder werden im -
entgeltlich in Arbeit geschickt. s41/3

Der Vorstand
der Brauerei - Arbeiter .

�okrtungk Achtung !

Täsclmer

und verw . Benifsgenossen !
Der Streik bei der Firma

Vlseher & Richter , Lranien -
Straste 119 , dauert unverändert fort .
Zuzug ist streng seruzuhalten .

Die Lohnkoininisfion .

Arbeiterinnen auf wattirte Räder .

_ Möglich , Falkenstein str. 42.

Kartoiiarbeiterinne » verlangt
Pape , Wafsergasse 3, Ecke Rungestr .

Acqnisitelire
werden von einer alten

Feuer - Versicherung
gegen hohes Gehalt angestellt .

Offerten unter W. L
lagernd Bochuin i . IV

Schneiderlehrling verlangt .
992b Mathieustr . 19 vorn II .

Arbeiterin auf Mödlhen - Jacketts
außer dem Hanse verlangt 996b

Oanrath , Plan - Ufer 88.

Einen Lehrling sucht Weidig ,
Vergolder , Wienersir . 9. _

Achtung !
Tüchtige Schriftmaler Verl .
llaukmann , Stralauer Brücke 3. |

Tüchtige Drahthefter n .
DruhthcTterinnen nebst
Falzerinnen verlangen
LUderltz & Bauer ,

Schildermaler
Verl , losch . Alte Jakobstr . 25.

Mamsells auf Rümpfe
) Kragen u. Stoffräder ) Verl. Crohn ,
Stratzmannstr . 31, Ecke Petersburgerstr .

Schalterkragen -
Arbeitsstuben verlangen 9636

Schlesinger & Sohn ,
Kaiser

Kleidchen - 964b
Arbeiterinnen auf besseren Genre Verl.

Schlesinger & Sohn ,
Kaiser Wilhelmstrabe 29 —30 .

Farbigmacher Verl. Matthieustr . 14.

v,".

tüv Berlin : 1 Juwelier u. 1 Fasser ,
tige erste Kräfte , bei hohem Lohn

und dauernder Stellung . 1 Gold -
arbeiter , der auch etwas sassen kann .
1 Goldarbeiter a. Neu u. Reparaturen .

Für Austerhalb : 2 tücht . Hammer -
arbeiter , Lohn 36 —42 M. , auch mehr
b. entsprechender Leistung . 1 Polizeuse
auf Gold ( ältere Dame ) . 72/9

tiilaserlehrling
Verlan gt Beusselstr . 72 bei Poppe .

Tiillitige Lklite
werden für den Verkauf von Näh -
Maschinen bei wöchentl . Spesen und
hober Provision gesucht . Offerten
sind a » die Expedition des „ Vorwärts "
unter Z . 5 zu richten . 8916 *

100 Schneider auf ,
und Paletots finden daueritve Be-
schäftignng . Probe - Arbett vorlegen .
IN. B. Rosenthal & Co. . Kaiser Wilhelm -
straße 48. 31/13 *

Tüchtiger Werkfnhrer ,
selbständiger Arbeiter f. SpirittiSlack
v. chem. Fabrik gesucht . Bewerbungen
unter Chiffre B. O an die Exped .
des „ Vorwärts " , Beuthstt . 3. f944b

Kartonarbeiterin , geübt u. zum
Lernen , verlangt 31/19

Nenmann , Stallschreiberstr . 23.

Sattlergehilfelt ,
tüchttge , selbständige Kofferarbeiter .
finden sofort danenide und lohnende
Beschäftigung in der Kossersabrik von

Konis Pracht , Breslau ,
31/17 *] Ohlauerstr . Ii ».

WriiveMM
von 6 bis 8 Mark können Arbeiter ,
die in größeren Betrieben beschäftigt
sind, wöchentlich verdienen . Zu er -
fragen Müllerstr . 174 I bei Jacobi ,
abends 8 bis 8 Uhr . 59816 *

Plätterinnen aus geschweifte
Umlegekragen u. Manschetten in und
außer dem Hause sucht R . Treppe ,
Schönhauser Allee 167a , Fabrikgeb . IV .

Der Gefammt - Auflage der
einheutigen Nummer liegt

Prospekt d. vereinigten Tischler -
und Tapezirermeifter Th . Fark -
Krctschmar AO« . ,Jan » owiv ,
brücke , bei .

L. Zichimad . J . Klaffe t99 . Kal . Prenh . Lot «erie . ]
Ziehuag vom 17. September isss , voruiittagS .

Nur die gtewiune über lOO Mark find den delrefiende »
Nummern in Parenthese beigefügt.

( Ohne Gewahr. )
26 190 872 461 640 720 893 918 21 30 88 1292 804

426 522 91 616 51 713 54 76 823 925 38 47 « 088 143
45 68 344 456 527 622 737 79 820 906 73 ! » 212 42 852
75 752 68 4021 317 478 53-' . 67 61 98 602 29 69 768 939
5001 117 86 208 360 458 5? 5 713 « 035 101 248 347 61
687 827 38 »193 282 347 495 508 744 66 995 8383
453 550 707 25 , »212 . 99 397 424 621 50 56 713 20 53
851 968

10581 657 95 888 11015 55 97 199 279 496 509 695
747 12142 [ 200J 52 76 294 318 55 443 602 702 48 974
18106 290 808 37 450 502 877 14364 72 470 72 545 662
76 725 84 16113 555 680 729 54 79 963 80 1 «061 64
112 45 58 388 447 1200] 695 608 61 762 1 7090 173 . 280
585 642 722 837 81! 80 1S020 152 433 535 718 31 34
10060 235 543 796 8" 4 90 934 80

MOSO 45 266 406 517 684 711 900 « 1318 28 471 79
80 508 19 28 721 880 99 965 90 22014 77 262 301 70
474 564 788 993 2 » 616 799 939 92 24088 437 85 527
633 769 2 5091 191 1300] 388 621 738 807 55 902 84 93
« « 033 61 20? 75 801 430 602 75 720 830 989 27033
292 308 406 60t 49 743 28235 546 80 633 74 720 865
923 20166 73 229 332 580 675 828

» « 373 676 817 69 939 81446 84 687 610 53 869 [ 800]
82076 263 94 387 428 546 9 7 626 92 723 24 49 934 ( 2001
60 » 3082 155 88 261 91 318 467 98 812 92 931 84103
814 96 907 20 85017 62 filOO] 133 265 486 640 721 873
90 36226 73 99 336 62 529 640 711 87027 82 47 67
77 195 206 508 820 » 8080 149 298 348 421 643 730
80002 34 202 48 658 801 62 974

40035 107 202 52 444 71 571 755 88 942 68 6 t 41143
68 772 857 95 [ 10001 917 48090 96 227 97 818 420 24
677 963 48074 100 373 88 86 518 650 96 44090 118
94 221 417 660 84 92 689 740 817 27 948 4527 ( 1 382 93
413 612 96 706 953 93 40382 417 58 93 651 64 47030
139 546 778 45025 42 47 64 182 808 35 586 603 86 750
847 84 907 28 40009 40 113 344 66 409 588 639 70 963

60021 78 134 81 317 462 660 756 840 [ 300] 977
61137 77 236 462 76 551 76 687 « « 037 108 222 26 49
66 85 377 82 95 654 755 818 35 45 51 53049 87 402
761 95 « 4228 351 662 732 45 898 55111 84 287 89
446 1500] 90 91 572 11000] 887 5 « 001 69 153 495 558
648 803 24 « 7038 187 32340 412 633 34 37 814 54
KH102 7 27 327 436 575 785 811 943 62 « » 043 112 256
327 89 686 754 853 70 921

« « 060 165 349 677 864 903 22 « 1045 100 312 68
497 590 674 99 [ 2001 870 75 98 915 33 ( 300) « 2013 40
96 116 205 392 418 643 « » 194 [ 1000] 258 88 452 642 65
( 200) 795 952 87 « 4003 312 59 509 0 5019 180 219 87
312 406 23 542 604 45 760 872 916 « » 155 97 257 81
842 60 525 « 7056 203 666 795 819 947 « 8316 30
40 49 545 53 59 611 43 [ 200] 715 818 972 « 0407 99 598
T36 88 845

70261 346 633 89 741 864 90 923 32 96 7 1078 228
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Sonabes .
In dir Fabrikinspektion Tarmstadt soll , wie daS „ Offen -

oaci . . . . Abendblatt " mittheilt , ein H a up tm an n a, D. , namens
Schimpfs , als Assistent berufen worden sein . Das genannte
Blatt nimmt an , der Herr werde wohl nur eine Art Vorbereitungs -
oder Probedienst absolviren . Jedenfalls habe die Regierung Anlaß ,
nur eine durchaus tüchtige Hilfskraft für die Dannstädter Inspektion
zu gewinnen , _ umsomehr , da die Fabrikinspektion in diesem Bezirke
gegen die Mainzer Inspektion bedeutend zurückstehe .

Arbeiter - Risiko . In P f u n g st a d t in Hessen wollte in der
Hildebrand ' schen Brauerei der Arbeiter I o st an einer
im Gange befindlichen Maschine etwas nachsehen . Dabei wurde er
von der Maschine erfaßt und vollständig zermalmt .

Löhne und Arbeitszeit in Frankreich . Das Arbeitsamt in
Paris hat eine Erhebung über die in der französischen Industrie
gezahlten Löhne und über die übliche Arbeitsdauer vorgenommen ,
Dieselbe erstreckte sich über 2387 industrielle Betriebe mit 674 000
beschäftigten Personen ; im Departement der Seine umfaßte sie mehr
als 60 000 Arbeiter . Der Antheil der Frauen und Kinder an dem
gesammten Arbeitspersonal Ivar etwa ein Viertel aller Beschäftigten .

Die Zahl der jährlichen Arbeitstage betrug mit Berück -
sichtigung der durch Krankheit verursachten Versäumnisse 230 . Die
normale Arbeilsdauer war im Departement der Seine , wozu
Paris gehört , fast ausnahmslos 10 —11 Stunden ; in der Provinz betrug
sie in dem 4. Theil der Betriebe 12 Stunden , in einigen noch mehr .
Nur in 6 pCt . war sie 3 Stunden und darunter , und zwar sind das
durchweg Großbetriebe ( Bergwerke , große Glashütten zc. )

Der durchschnittliche Lohn betrug 3,7ö Fr . für den
Arbeitstag ; doch sind hierbei Frauen und Kinder eingerechnet . Für
den erwachsenen männlichen Arbeiter war der Durchschnittslohn
4,20 Fr . und zwar 6, IS Fr . im Departement der Seine und 3,30 Fr .
in der Provinz ; �

die erwachsene Arbeiterin erhielt 2,20 Fr . täglich
und zwar 3 Fr . im Departement der Seine , 2,10 Fr . in der Provinz .

Zwei Drittel der Arbeiter stehen in festem Lohn , ein Drittel arbeitet
im Akkord .

Besonders bemerkenSwerth ist , daß der mittlere Lohnsatz mit
der Größe der Betriebe steigt , wie die folgenden Zahlen zeigen :
Betriebe , die weniger als 100 Arbeiter beschäftigen , zahlen 3, öS Fr .
für 10 Arbeitsstunden , Betriebe von 100 bis 1000 Arbeitern 3,30 Fr .
oder 3,8S Fr . und die Großbetriebe mit über 1000 Arbeitern
4, SS Fr . Die Arbeiter haben also ein lebhaftes Interesse an der
Konzentration des Kapitals in Großbetrieben .

Das Arbeitsamt macht weiter noch Angaben über die Preise
der nothwendigsten Lebensbedürfnisse . Es zeigt
sich da , daß der einzelnstehende , familieulose Arbeiter täglich 2,10 Fr .
gebraucht , im Jahre also etwa zwei Drittel desjenigen , was er bei

ununterbrochener Beschäftigung verdient . Doch scheint uns diese
Angabe ziemlich werthlos , da ja der einzelnstehende Arbeiter selbst
unter den nicht verheirathetcn keineswegs die Regel ist .

Interessant ist die Besprechung , welche diese Angaben in der
Pariser „Statistischen Gesellschaft " gefunden haben ; sie zeigt , daß
die ftanzösischen Bourgeois dasselbe geringe Verständniß für die

Forderungen der Arbeiter haben , wie ihre deutschen Ausbeutüngs -
genossen . Es wurde nämlich hervorgehoben , daß der Arbeitslohn in
den letzten SO — 60 Jahren enorm gestiegen sei , von 2,07 Fr . in
den Jahren 1840 —4S auf 3,30 Fr / in den Jahren 1831 —33 , für
weibliche Arbeitskraft sogar von 1,12 Fr . auf 2, IS Fr . Die noth -
wendigen Ausgaben für eine Familie , Wohnung inbegriffen , seien nur
von etwa 7ö0 Fr . auf 1010 Fr . gestiegen , also nur um 2ö pCt .
gegenüber einer fast verdoppelten Lohnhöhe . Somit sei es klar , daß
von der Ausdehnung des Handels und der industriellen Produktion
in erster Linie der Arbeiter den Vortheil habe . Dies trete noch
mehr hervor , wenn man den enorm gestiegenen Löhnen
der Arbeiter , denen sich die Erhöhung der Gehälter der

kaufmännischen Angestellten , der kleinen Beamten , der Dienst -
boten um . SO, 60, 75 und 100 pCt . zugeselle , das dauernde
Sinken des Zinsfußes für Kapital um mindestens SO pCt . gegen -
überstelle . Während man früher mit Leichtigkeit für an erster Stelle

eingetragene Kapitalien 8 und ö' /e pCt . Zinsen erhielt , erreicht man

heute kaum 3 pCt . So habe sich also die Lage des Angestellteil und

Arbeiters in ganz anderein Maaße verbessert , als die des Kapitalisten .

Hieraus wird dann der kühne Schluß gezogen : „ Je mehr man den

Profit des Kapitalisten , des Rentiers zu schmälern sucht , je mehr

man seine Einnahme zu vermindern und mit Steuern zu

belegen sucht , um so sicherer wird man die Angestellten und die Ar¬

beiter treffen . "
Hierzu wird uns geschrieben :
An den ganzen Ausführungen verivnndert nur , daß man au ?

dem Sinken des Zinsfußes nicht direkt den Schluß gezogen hat , daß
die Lage der Kapitalisten sich ständig verschlechtert , die der Arbeiter

ständig gehoben habe . Das zu behaupten , haben sich die gelehrten

Herren doch wohl genirt . Es liegt eben offen zu Tage , wie un -

geheure Summen und welche hohen Prozentsätze das in der Industrie

beschäftigte Kapital abivirft ; die hohen Dividenden zeigen das jeder -
mann zu augenscheinlich . Aber nicht eimnal für das reine Renten -

einkommen kaiin aus dem Sinken des Zinsfußes auf eiir

Zurückgehen der Einnahme geschlossen werden . Dem Sinken des

Zinsfußes steht eben eine ungeheure Vermehrung des Rentenkapitals

gegenüber . Bringen z. B. 100 M. statt 5 M. nur noch 3 M. , ist
aber die zu verzinsende Summe um das dreifache gestiegen , so
Ivürden jetzt 3 M. an Zinsen aufgebracht werden , wo früher nur
ö M. nöthig waren . Da diese Zinsen nicht vom Himmel fallen , so
müssen die ihnen entsprechenden Werth e eben durch Arbeit geschaffen ,
durch die Arbeiter aufgebracht werden , und in diesen sich
von Jahr zu Jahr steigernden Zinssummen liegt nicht der kleinste
Theil des Gegensatzes

'
von Kapital und Arbeft . Doch die gelehrten

Herren kümmern sich um solche Kleinigkeiten nicht , sie stellen viel -

mehr die Thatsache fest , daß die Lage der Arbeiter sich in großartiger
Welse gehoben habe , während dle Kapitalisten eher Schaden als

Vortheil haben . Warum sie blos nicht selbst Arbeiter werden I DaS

verhindert ihr gutes Herz ; sie sind eben , wie es berefts im

Kommunistischen Manifest heißt , Bourgeois — im Interesse der

arbeitenden Klasse .

Für den Jnbnlt der Jnserale
iibcrniiiiiiit die lliedaktion de »,
Publikum gegenüber keinerlei

Beronlworiniig .

Thentvv .
Sonntag , den 18. S e p t b r. :

Freie Bolksbiiline . ( L essin g-
Theater . ) Galeotto . 3. Ab-

theilnng ( graue Karten ) . Ansang
nachm . 23U Uhr .

Opernhaus . Der Freischütz . An-
fang 7- /2 Uhr .

Montag : Lohcngrin .
Schallspielhanö . Goldfische . Anfang

7' / - Uhr .
Montag : Lost kestum . Der Prä -

sidcnt . Die Dienstboten .
Neues Opern - Theater ( Kroll ) .

Rosenmüller und Finke . Anfang
7V2 Uhr .

Deutsches . Cyrano von Bergerac .
Anfang 71/2 Uhr .

Nachm . 2>/z Uhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : Cyrano von Bergerac .
Lessing . Im weißen Röß' l . Ansang

7' / - Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Berliner . In Behandlung . Anfang
7- /2 Uhr .

Nachm . Li/z Uhr : Der Pfarrer von
Kirchfeld .

Montag : Krieg iin Frieden .
Neues . Ottilie . Anfang Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Tartuffe .
Montag : Ottilie .

Westen . Die Hugenotten . Anfang
7 "2 Uhr .

Nachm . 2r/z Uhr : Der Traum ein
Lebe ».

Montag : Der Troubadour .
Residenz . Frühlingswendc . Hierauf :

Eifersucht . Anfang 7>/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Hiittcubesttzer .
Montag : Eifersucht . Frühlings -

wende .
Metropol . DasParadiesder Frauen .

Anfang 71/2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . Die Haubenlerche . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Die Geisha . Ans. 7l/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstüdent .
Montag : Die Geisha .

Belle - Alliance . Ucbcr Land und
Meer . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Mutter und Sohn .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ostend . Schluntz sei. Wwe . Anfang
7- /2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Dorf und Stadt .
Montag : Schluntz sel. Wwe.

Luisen . Der Kaustnann von Venedig .
Ansang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Seine Puppe . Hier¬
aus : Entdeckt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - WilhelinstiidlischeS .

Leopoldi Fregoli ( Verwandlungs -
künstler ) . Camaleonte . Eldorado .
Zum Schluß : Fregoligraph . An-
fang 8 Uhr .

Nachnl . 4 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Montag : Camaleonte . Eldorado .

Fregoligraph .
Alexanderplatz . Demi - Monde .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Die Puppenfee .
Montag : Die beiden Waisen .

Urania . Tanbenstrasje 48 —49 .
Naturkundliche Ausstellung . Täg¬
lich geöffnet von 13 Uhr vor -
mittags ab. Eintritt 50 Pf .
Abends 8 Uhr : Wissenschaftliches
Theater .

Jnvalidenftrasse S7/ « S . Täglich
abends von 5 —10 Uhr : Stern -
warte , Operntelephon .

Apollo . Spezialitäten - Vorstellung .
Anfang 7V2 Uhr .

Reichshallen . Spezialitäten - Vor -
stcllung . Anfang 7 Uhr .

Passage - Panoptikum . Speziali -
täten - Vorstellung . _

Wlltr - Thtckr
( Wallncr - Theater ) .

Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Haubenlerche .
Schauspiel in 4 Akten

von Ernst v. Wildenbruch .
Montag :

Die Haubenlerche .
D i e n st a g :

Die Haubenlerche .
Mittwoch :

Der politische Kilililtgießer.
Crutrul T lxeatrv

Direktion : Jose Feronezy .
Nachmittags 3 Uhr zu bedeutend

ermäßigten Preisen :

Der Bettelstüdent .
Operette in 3 Akten

von F. Zell u. R. G e n e e.
Musik vo » Karl Millvcker .

Abends VzS Uhr :

Die G ri s lj a
oder : Eine japanische Thcchaus -

Geschichte .
Operette in 3 Alten von Owen Hall .
Musik von Sidncy JoncS . Deutsch
von C. M. Röhr und Julins Freund .

In Szene gesetzt von I . Ferenczy .
Dlrig . Hr. Kapellmstr . C. Goldmann .

Kasseneröffnung vormittags 10 Uhr
ununterbrochen bis abends .

Morgen u » d folgende Tage : Die
Geisha .

LIzfsiunB
I - andubcrgep Allee 40 - 41 .

Jeden Sonntag :

sx BAiii, . 51
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .
NB . Meine Säle sind noch an Sonn -
übenden im Okt . - Dez. frei . c. llloormonn .

Thalia - Theater .
Dresdeuerstr . 72/73 .

Sonntag , den 18. September 1898,
nachm . 3 Uhr :

Volksvorstellung
unter Regie von DHHe .

Der Zohti drrMldM .
RoniantischeS Schauspiel in 5 Akten

von Friedrich Hal in.
Dienstag , den 2V . September :

Erstes Auftreten des Fräulein W i l l h
S a n d r o ck vom Hofburgtheater in
Wien , des Frl . Grete Bräun ig
vom Hoftheater in Cassel , des Frl .
Clairc Geschinsky vom Stadt -
theater in Stettin , und der Herren
George Kaiser und George
Worlitzsch . Gastspiel des Herrn
Fritz Helmerding v. Metropol -

Theater in Berlin .
Novität ! Z . I . Male : Novität !

Nilstr lustiges Verliii .
Große Gefangspoffe in 5 Bildern

von E. Sondermann u. Eh. Bischoss .
Couplets von Alfred Bender .
Musik von Curt Goldmann .

_ Anfang 7V2 Uhr . [ 975b

Lßenü- Carl Weiß - TkeM.
Gr . Franksiirterstr . 132 .

Nachmittags 3 Uhr , hawe Preise :

Dorf und Stadt .
Schauspiel in 5 Akten

von Eh . B i r ch - P f e i f f e r.
Abends 71/2 Uhr . Zum 12. Male :

IScKIiml ? sei . Wwe .
Gesangsburleske in 3 Akten

von O. Haneld , bearbeitet v. I . Dill .
Musik von G. Steffens .

Borher humoristischer Prolog , verf . u.
gespr . vom Direktor C. Weiß .

Morgen : Dieselbe Borstellung .
Im Konzert - Garten von 4 Uhr

ab : Konzert und Spezialitäten -
Aorstellung .

Znisen - Theater
34 . Reichenbergerstraste 34 .

Nachmittags 3 Uhr :
Volksvorstellung zu kleinenPreisen :

Seine Puppe .
Volksstück mit Gesang . tu 3 Akte »

von Max Schönau .
Musik von Fritz Krause .

Der phänomenale Verwandlungs -

trgstst tugeloll
Entdeckt !

Zum Schluß : SInkonIa Cosmopollta .
Abends 8 Uhr :

Der Kaufmann von Venedig
Lustspiel

in 4 Akten von W. Shakespeare ,
Shylock , ein Jude : Ludwig Maffon .

Montag :
« eine riippe und Angelotl .

Treptow .
N . H 0 h l w e i n ,

IKegler - Sclilttsschen .
Schöner Garten , kl. Saal f. Bereine .

Bairisch Bier 3/lt Liter 10 Pf. , große
Weiße 20 Pf . 55328 »

Olympia Theater
~| ( Circns Renz — Karlstrasse . )

Miierstng , 22. Septbr.
Erössnnngs -

Borstellnng .

Vene Tekel!
Sylvester - Phantasie mit Gesang
und großen Ballets in 3 Akten

( 12 Bilder ) .
1. Akt :

Zill Reiche der Lögen .
I . Bild : Auf de », Sylvesterball .
2 „ Im Weltenall .
3. „ Die Lügengrotte .

iLngcnballer . )
4. „ Die Jagd »ach d. Glück

( Wandeldekoration . )
5. „ JmGoldland ( Klondyke )

2. Akt :

Dns Fest der Erden -

schönheit
und

Der Sieg der Mode.
I l . Bild : Tempel der Schönheit

( Roccoco - Ballet ) .
2. „ Im Herzen Berlins

13. „ Im Palast der Mode
( Wertheim ) .

3. Akt :

Das Ernmchen der

Schönheit.
1. Bild : Am Sarge d. Schönheit

( Todtcninsel nach Boeklin ) .
2. Im Feenreich d. Phan -

tasie ( Größtes Ballet der
Welt ) .

3. „ Zu leicht befunden .
4. „ Apotheose .

Ort der Handlung : Berlin .
Zeit : Die Sylvesterstunde 1899.

Ansang der Eröffnnngs -

Vorstellung VU ll | t, an

allen übrigen Tagen 8 Uhr.
Die Kasse für den Barverkauf

ist heute von ll bis 1 Uhr
und sonst täglich von 19 Uhr
Morgens ununterbrochen ge-
öffnet .

Preise der Sitzplätze
( Garderobe inbegriffen ) :

Orchester - Logenplatz Ml . 8,20 ,
Logenplatz Mk. 5,20, Parquet -
Fanteuil ( 1 . —4. Reihe ) Mk. 4,20 ,
die weiteren Reihen Mk. 3,20 ,

Parquet Mk. 2,1«,
Tribüne Mk. 3,20, I. Rang -
Balkon Mk. 2,60, 1. Rang Mk. 2,10 ,
II . Rang - Mittelbalkon Mk. 1,60,
II . Rang - Seitenbalkon Mk. 1,10 .

Stehplätze :
PromenadeM . 1, Gallerle M. 9, 50.

Urania
Tanbciiotr . 48/49 .

Täglich :

Die Urzeit des Menschen .
Invalldcnstr . 57/62 :

Sternwarte .
Naohmittaes täglich 5 — ) 0 Uhr .

Passage - Panopticum .
Geöffnet von 9 Uhr früh bis

10 Uhr abends .
Im Theatersaal von 6 Uhr ab :

Theätre -

Vari6te .

Ohne
Extra - Entröe .

Neues

September -

Programm.

Castan ' s

Panopticum .
, , Major Graf

Man | | Wslsin -
,,ou "

Eslerhazj .
Neu! ! Lebende Bilder

dargestellt von

6 jungen schonen Damen .

Ehoriner Vereinshaus empf . s.
Vereinsz . f. einige Tage i. d. Woche ,
30 - 40Pers . faff . , m. Piano . Für gute
Speist n. Gew . ist gesorgt . 903b «

J . Bjeskc . Chorinerstr . 55,
Mitglied des Klubs „Lothringia " .

Reichshallen .
( Im großen Theaters » » ! )

Täcjlick !

Mttilltt Sällgtt
( Meysel . Pielro ,
Britto , Steidl .

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder ) .

Anfang Sonntags 7 Uhr .
Vor der Soiree : Konzert .

E n t r e e ( Saal ) 59 Pf. , Num .
Balkon 75 Pf. , Balkon - Loge 1 M. ,
Orchester - Loge 1,50 M. , Fremden -
Loge 2 M. Tageskasse v. 11 —1 Uhr .

Morgen , Montag : Ans. 8 Uhr .

Relchshallen - Restaurant
Täglich ( Sonntags 7 Uhr ,

Wochentags 8 Uhr ) : Grosses
Konzert des Reichshallen -
Orchefters . ( Kapellmeister Max
Schmidt ) .

Bon heute an , täglich :
Grosser Mlttasstlsels .

Cauvert 1 M. , Kinder - Couvert
50 Pf . und k la carte zu kleinen
Preisen . Während des Diners :
Takelnnislll des gesammt Relchs -
hallen - Orchesters .

Feen - Palast -
Theater

Burgstr . 22. Burgstr . 22.
Direktion : Winkler und Fröbel .
Xeu ! Xeu !

Fred Edlawri .
Erster deutscher Original - Blitz -
Verwandlungs - Schauspieler

mit seiner Sensattonskomodie
Eine Minute zu spät .
Sechs Personen dargestellt von

E d l a w i.
heu ! Nnscha Melitta , Neu !
Sport - Soubrette in ihrem
eleganten Ponny - Gespann .
Neu ! » nllenl , Kaleidoskop¬
tänzerin . — Ferner : Carola
Carla , Prima - Ballerina . —
Helene Voss . — Max u. Ernst
Wardini . — Molly Vevch . —
Barslkow Truppe . — Welser
Trio . — Carre und Banola .

Anfang TVs, . Sonntags 6 Uhr.
Entrec 69 Pfg .

CircusG . Deike
Kollendorfplatz 6 .

Der erste und eleganteste reisende
Circus Europas .

130 Personen , 45 Pferde .
Eigene elektrische Beleuchtung .

Heute ii . folgende Tage :

Gr . Vorstelli »ng
mit stets wechselndem Programm .

Sonnabends , Sonntags wie Mitt -
wachs je 2 grosse Vorstellungen ,
nachm . 4 Uhr u. abends 8 Uhr .

Metropol - Theater .
Behrensw . 55 —57 .

Direktor : Bloh. Schultz ,
Theater - Telephon Amt I. Nr . 370.

Kasse - Telephon Amt I. 2126 .
Novität . Zum 16. Male : Novität .

Gr . Aiisstattungsposse mit Gesang u.
Tanz in6 Bildern nach Blum u. Tochs ' s
„ Madame Satan " von Jul . Freund ,
Muflk von Jul . Einödshoser u. Bertr .
Sänger . In Szene gesetzt vom Dir .
Richard Schultz . Der choreographische
Theil . v. Balletmeister Louis Gundlach .
Im 2. Bilde : Ballet u. Die Moden
des Jahrhunderts . ( 60 Damen . )
Im 6. Bilde : Eva ' s Bermächtniss .
großes Balletbild mit Apotheose

( 80 Damen ) .
Preise der Plätze : Orchesterfauteuil

4,50 M. , Parketfauteuil 3 M , Parket
2 M. , Proulenoire 1,50 M. Von
9 Uhr ab 1 M.
Ansang der Vorstellung VjS Uhr .

Ende 11 Uhr .
Morgen und folgende Tage : DaS

Paradies der Frauen . Restaurant »
unter Leitung des Hoffieferanten L.
Schnürte . Konzert der Tscherkessen -
Kapelle Petrow .

W. Noack' s Theater
Brnnnenstr ,

Golilkner
Original - Posse mit Gesang n. Tanz

tn 4 Akten von Elh und Wexel .
Musik von F. Brandt .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag nach der Vorstellung :

Tanzkränzche » .

Achtung , Vereine .
Ottober und November noch Sonn -
abende frei im Saal zu 300 Personen .

Engl . iJarten , ÄÄ :

Apollo - Theater .
Frlcdrlchstr . 118 .

Otto Reutter

Consueio Tortajada
Les Minstreis Parisiens
und 15 hervorragende Debüts .

Kasseneröffnung O Uhr , Anfang
der Vurstellung 7 Uhr .

Volks - Theater im

Welt - Restanrant
Dresdener - Straße 87 .

Täglich : Theater - und
Spezialitäten - Vorstellnnw

Neu ! Siovltät ! Neu !

Mnsev Innno .
Posse mit Gesang v. E. Braune .

tintlW Wochentags 20 Pfennig .
UJIIUI . Sonntags 40 Pfennig .

Die Direktion : Aug. llollg .

Prater - Theater ,
Kastanieu - Allee 7/9 .

Robert und Bertram .
Posse mit Gesang in 3 Abtheilungen

von Räder .
Klown Tantl mit seinen dresfirten

tunden . The 3 Forleys , chinesische
xcentrics . Gebr . Mllardo , Grotesqne -

Duettisten . Elly Viola , Kostümsoubr .
Jan and Jim , Knockebouts . Morley »,

_
Fata Morgana .

SOT Konzert n . Ball . " WE
Anfang 4 Uhr .

Eintritt 30 Pf. , num . Platz 50 Pf .
Kalbo .

Alcazar - Theater
Dre8dener8tr . 63/53 . CIty - Pa8SBge .
Direktion : Richard Wintler .
Novität ! Täglich : Novität !

Die Kiebitze .
Große AuSstattunasposse mit

Gesang und Tanz .
Asten ! Asten ! Asten !

Zchach mid Watt .
Lustspiel in 1 Akt

von Carlos Dnchow .
Gesamm tauftreten des durchweg
neucngagirten Künstler - und

Spezialitäten - Personals .
Allt ' allll ' Wochent . 7: / , Uhr .
Mimig . Sonntags 6 Uhr .
Entree 30 Pf. Bes. Platz 50 Pf.
Vorzugsbillets haben Giltigkeit .

Mähr ' s Theater
Oranienstr . 24 .

gar * Täglich - 5 » ®
G r 0 y c Theater - und
Spezialitäten - Vorstellung .

Berliner Wäscher - Michen.
Ansang , an den Wochentagen 8 Uhr .

Sonntags 6 Uhr .

_ Bons haben Giltigkeit . _
schön gelegen , Gr .

Frankfurtcrst . 80/81

LoneerthanL .
lie > pztgerstr . Asto . 48

DM - Täglich : - » ß

lloffmaiin ' s Quartett ,
Humoristen - und

Schauspiel-Ensemble .
Zum Schluß :

Der lielie O«lttl .
Lustspiel in 4 Akten

von Rudolf Kneisel .
Ans. SonntagS 7, Wochentags 8 Uhr .

Berliner Sänger
u. Theater - Enscmble Ty » Eulenspiegel .
Direktion : Oskar Klein —Gustav Oberg .
10 Damen , 12 Herren , groß . Orchester .
Jeden Montag n. Freitag in der

Vilttom - Srauerei .
Jeden Dienstag in der

. Aetien -

ßrauerei Friedrichshain
früher Lipps . Am Köuigsthor .

— Humor auf Humor . —

Beginn 7- / , Uhr , Billet 75 und 50 Pf. .
Korverkauf 40 Pf .



AüSSTEIiLDNG am KÜRFÜRSTENDAMM .

UM " Nur noch kurze Zeit !

HAGENBECK ' s IIBDBEN .
Hente , Sonntag : , 18 . September :

3 grosse Schaustellungen in der gedeckten Arena
um 3, 5 und 7 Uhr nachmittags .— Ala Sclilnss <lcr 7 Uhr - Vorstellang ; —

Gr. Enlscheidungs - Ringkampf 5g
zwischen dem Indiev Hhubool Khnn u. dem Berliner

Bingor Kanlt » ki
um den Preis von 300 Mark . " TJSg

�iTtree 50 Ft . , Kinder nater 10 Jahren die HältteT

Hax Kliem ' s Sommer - Theater ,
Hasenhnide U/15 . - «rtiflisch - r Lclt - r : Panl Milbitz .

T- Igllch -

Theater - RNd ZpettaliMen - Porsteliung
Neues Progruinm :

n�ieneeke ' » Zwerg - Dealer . Maek « eil . Frosch , »enfch .
« eneaetti , Imitator . Edier von Metz , Trarissormatious -
ffiufKev . Itcrtolctti , Jongleuse . Max Grabow , Komiker .
Elaa Itottl . Chansoimette . „ t > aa Tttnbchcn von Quedlin¬
burg ; " , Volksstuck mit Gesang .

I » den Festsälc » t
Grosser Ball . " MW

Die Kaffekiiche i st geöffnet .

IMWWmWWWWWWMWW Max killen, .

Lscvus Busch
! S Voranzeige ! !

Dem hochgeehrten Publikum der Haupt - und Residenz¬
stadt B e rl i n und ihrer Vorstädte beehre ich mich hier¬
durch ganz ergebenst anzuzeigen , dass ich im Laufe dieser
Woche mit meiner , nur aus ersten Künstlern und Künstlerinnen
bestehenden Gesellschaft mittelst mehrerer Sonderzüge hier
eintreffen und am

Sonnabentl, den 24. September , Uhr abends,
in meinem völlig renovlrten , komfortable und glänzend aus¬
gestatteten Clrcus in der Burgstraese ( Bahnhof Börse ) die
diesmalige Saison mit einer

15= Parade - ßala - Vorstellung 5S
eröffnen werde .

Im Vertrauen auf d}e mir und meinen Künstlern bisher
in Berlin entgegengebrachten herzlichen Sympathien , gebe
ich mich auch bei Beginn dieser Saison der angenehmen
Hoffnung hin , dass mein Unternehmen auch während des
kommenden Winters durch ein gleiches geneigtes Entgegen¬
kommen und durch freundliche Anerkennung meines ernsten
Strebens seitens eines hochgeehrten kunstlieb enden Publi¬
kums belohnt und gefördert werden wird , um so mehr , als
ich dieses Mal Kräfte allerersten Ranges , speziell auf dem Gebiete
der edlen Schul - Reitkunst und unübertroffene Freiheitsdressuren
ins Treffen führe .

Es erfüllt mich mit gorechtem Stolz , den Berlinern
dieses Mal in der Person des Herrn P . Gebhardt ,
K. K. Hof - Oberbereiter Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich
und bis vor kurzem der bewährte Leiter der

K . K . Spanluchen Hof - Rcltachnle In Wien ,
den klassisch vollendetsten Schulreiter , den Repräsentanten
der wahren alten Schule bieten zu können , eine Kraft ,
welche ein ganzes Heer von Reitkünstlern der modernen
Zeit aufwiegt .

Die Bestände meines Marstalls sind bedeutend ver -
grössert durch edle Vollblutpferde aus den renommirtesten
Gestüten .

Ergänzende Details erfolgen demnächst durch Zeitungs¬
anzeigen und Publikationen an den öffentlichen Anschlag¬
säulen .

Hochachtungsvoll ergehenst

Paul Buseh , Direktor .
WM " Billeta sind ab Mittwoch im „ Invaltdendank " und an

der Circuskasse zu haben ! " WK

Rixdorf .
Allen Frnmbcn und Bekannten zur Mittheilung , daß ich daS

Apollo - Theater
( Vlktopia - S &l « )

Herrmannstrasse 48 - 50
übernommen habe . Ich stelle dt « Räume zu Versammlungen und Der -

gnstgimgen zur gesälligm Benutzung für tedermann zur Verfügung .

Jeden Sonntag von 8 Uhr ab :

SpeEialitAell - Vorstellllllg
unä Tanz ,

Ph . Thomas ,
früher Bergstrasse No . 162 , Rixdorf .

Handwerker , Arbeiter , Bürge » !
Kracht ' « Han < Iel « « ch,ile ,

Wewmcisterstr . 9. Gründl . AuSbild .
in SchSnschrb . . Buchfahr . , Schreib -
Maschine . — Anmcld . tägl . 68/3 *

fast neu , sehr billig zu oerkanfen bei
stdornbnrg . Prtnzenstr . b v. III .

Eharlottrndnrg . « ereinszimmer
zu vergeben Kantstr . KS.

_
Ausziehtisch , Bettstellen mit Ma -

iratzen , Kleiderspind , Wäschespind ,
Schlassopha , Spiegel , Nähmaschine ,
Betten wegzugSH . fof. spottbillig verk.
Waldemarsir . 3V, L _

ophastoffe
iWM� Nelke «

RIPS . Damast , TrSpe ,
■ K auch
8 # in

Phantasie ,
Plüsch spoitbiliig ! [ 4971Ü »

Proben franko ! " MME

Msnsich VAS ?
r * Ii I Berlin

Emil lefenre ,

Siiufll . 3««t ffiÄSS
Schmerzl . Zahnziehen . Reparat , sof.
Theilzlg . Gold , lein , Oranicnstr . 123.

Gcschäfts - Erösfnung .
Allen Bekannten zur Nachricht , daß

Nnterzeichneter eine »

Uauerei - Ausschank
DM " MUII « i - » tr . 104 ' MAS
nbernommcn hat . Um gütigen Zu -
spruch bittet Gtto Mette .

kiifljopl| (i, SffaöäTchcf ";
chreibt . , Buff . , Speiset . ,Üchersp. ,

Bettst ,
�

verkauft
< M» beI » peIcber ) .

Teppich , Bilver , bill .�
aiidsbcrgerstrass « 77' " 9276

Betten , Steppdeden , Gardinen ,
Tischdecken , Pvriisren , Regulateure ,
Remontotr - Uhren , Anzüge , Hosen ,
Reisekofser , Operngläser spottbillig

Pfandleihe MeanSerutr . 6

Aohlengeschüft mit gut . Kundsch .
verkäuflich , Adalbcrtsir . 70. 9b4b

/ ?opha , Kommode , Tisch , Kleiderspind ,
B Bettstelle , Fürstenstr . 18 Hof II . r.

Bereiusztmmer mit Piano frei
Arndtltr . 3ö, Stffert .

�rdeiter - BildlUlgssedalo .
Sonntag , Sen 18 . September , abend « 7 Uhr , in den

Arininlinllcn , Konimandantenttr . 80 :

Vortrag des Schriftstellers Wilhelm Bölsche Ober :

„Oer Werth der Bildung für den Arbeiter "
Nachdem : Gemüthltchc « Bci « aninicnseln und Tanz .

Eintritt 10 Pf . — Garderobe 10 Pf .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet Mitglieder und Gäste höf -

Hchst ein _ [ 5,5 ] _
Her Vorstand .

Etablisseincnt

FeldfchliHchen
Inhaber Fritz Mugol

M >i l l e r - S t r a st e Nr . 14 « .
Im größten und schattigsten

Garien des Nordens ( 8000 Personen
fassend ) :

Wich : Zrei - Rollzert .
Sonntags :

Kentert , Theater

u. Spezialitäten-Vorstellung .
Zill Sflfll : Ball .

Achtnnjr ! 5650C *
Die Sonntage der Winter - Saison

sind an Theater - Vereiue zu vergeben ,

_ Fritz Xagcl .

■Wedding - Park «
MUIlcrstrasse 178 .

I » dem 3000 Personen fassenden
Garte » mit schönen Laube »

Jeden Sonntag :

Frei - Konzert u . Ball .
Kassceküche täglich von 3 Uhr ab
geössnet . 7 verdeckte Sommer -
Kegelbslinen . Franz . Rillard .

Volksbelustigungen .
Empfehle mein Lokal den ge-

ehrten Vereinen zu Festlichkeiten
-e. -c. [ 5901L�

« ! » » Wilhelm Trapp .

Ostbahu - Park .
Am Küstrincr Platz .

Direktion : II . Rnib » .
Täglich :

Konzert, Theater und

Spezialitäten-Vorstellung.�
Anfang des Konzerts :

Wochent . 5 Uhr , SonntagS 4 Uhr .
Bei ungünstiger Witterung finden
die Vorstellungen im groß . Saale j

statt . Nach der Vorstellung : .
Gro « « er Ball .

Meine neuerbaute » Feftsäle
stehen Vereinen zur Verfügung .

Joban » l « tbaI !

Farh - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball !

Abonnement für Herren 75 Pf .
Damen frei .

- Jeden Mittwoch : ■
Kinderfest n » d Frei - Tanz .

Die Kassceküche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .

Fritz Man . |

Cognac
selber

zu mache » .
Man nehme 1 Originalflasche

Reiehel ' scounac - Bsseuz
für 75 Pfg . , 1 Liter feinsten Weingeist
( Spiritus vini ) und ll/ <Cit . Wasser .
Die Mischung ergicbt eiu reincS ,
gesundes , wohlbeköiiimliches Ge -
tränk von vollem , feingeistigem

Bouquet nnd herrlichem Ge -
schmack , welches vollständig
echtem Cognac gleicht .

Es giebi Nachahmungen , welche
Cognac in nichts gleichen alS in der
Farbe nnd nur Niihfallen erregen .
Dausendfach erprobt und ancr -
kaiint ist nur die unübertreffliche , un -
vcrgleichliche

Reichers Cognae - Essenz
welche echt einzig und allein nur direkt
erhältlich ist bei Otto Reichel ,
Berlin , Cisenbahnsfr . 4. Fcrn -
sprech - Ami 4 3190 .

BerkausSsiellen nirgends . Zu¬
sendung durch mein Gespann frei
Haus , auch einzelne Flaschen .
Auswärts durch die Post . Die

Tclbslbertit !l !!g°°' ' Bo,A»,
Mordhiiuser und sä min t-
lichc » Ulqnenren mit den
Combinirtcn Original - Reichel -
Essenzen . ( Patentamtl . geschützt . )
Prospekte mit Rezepten gratis u. frko. ,
nebst Rezept zu köstlichem [ 60Z2L

Rttm - Compot .

Gegen

Wanzen
hilft

nur Chemiker SUnderhanO «
„ Fnredol " (gesetzl . gesch. ) in gl .
a 0,50 , 1,00, 1,50, 3,00 u. 5,00 . Zer¬
stäuber 0,60 ; frei Haus . Gr . Frank -
surterstralje 8S , sonst nirgends .

Möbel ,
Spieg ein . Folsterwaaren
reell , zii> solide » Preisen , empfiehlt

N. StrelOW , Tischlermeister ,

Rixdorf , Rlchardstr . 116 ,
am Denkmal .

Im Buchhandel erscheint soeben :
Dv Robinski ( Berlin ) ,

Operiren ober Nichtoperiron hei
Krchserkrankungen und andere
zeitgemässe , insbesondere thera¬
peutische Fragen . Ein weiterer

Beitrag zur Kenntniss der Natur
und des Wesens , der Behand¬

lung und Heilung der Krebs -

erkrankungen . 80/16
Motto : „ E pur si muove " .

Möbel
Kleidcrspinden , einfach , v. 20 M, an,
founiirt v. 36, Wäschespinden o. 36,
Schlafsophas v. 30, Wohnzimmer -
sopha v. 25, Paneelsophas v, 60,
Plüschgarnitnren i. all . Färb , v, 100,
Bettstellen m. gebertoben v. 30, Ruhe¬
betten mit Decke v, 33, Marmor -
toiletten v. 25, Kommoden , Aiksztehe -
tische v. 16, Sophatische , Küchenspinden
v. 15, Rohrstühle v, sowie alle
sonstigen Möbel in grosser Auswahl
allerbilligst . — Vollständige Einrich -
tungen , besonders preiswcrth , trans -
portfrei , - 6031 « "

Möbel üllf Theilzahliiiig
unter Garantie , unter solidesten Be -
diiigimgen . « ehler , Möbelfabrik ,
Meander « tra « « e 13 .

Wer — Stoff — Hat
fertige Anzug 1. Ranges 20 M. ,
feinste ZutHatcn , Garantie guter Sitz ;
fertige Anzug 2. Ranges 18 M. ,
haltbare Futtersachcn , chik gearbeitet ,
zwei Anproben ; fertige Anzug
3. Rangeö lö M. , engl , Zuschnitt ,
Hose 3,50 , hallbare Taschen ; fertige
Paletot 18 M. , echtfnrbiger Sammet -
kragen , woll . Futter , engl . Faoon ;
verkaufe spottbillig Fabrikrefte ,
reichend zum Anzug , Gelcgcuheits -
kauf , 15 M. , reine Wolle , neueste
Muster , Hosen 6 M.

Schneiderei Engel ,
Münzstratze « 6 , parterre .

Homöopathlsclie Knren

bei Krankhcit - n bd geflärffn
Nerven - u. Sexnalgystems ,
bidonbetä in »traltrlfn Fällen .
«lämende Erfolge leibst da, wo
die gewShnlichen «rzeneien un-
wirfia . n ober schädlich sich er-
wiesen. — Näbere » iin Brolpecle ,
der aiii Verlangen zugeschicktwird.
Roiniliipiitlilicli! OrdlMtlioi - Anstall

WIK * , » Iselastr . C.

Fahrräder
gute Marie 175 M. , 2 Jahre Garantte .

O. 8ehn,Idt ,
6023L » ] Pallisadeil - Stratzc 00 .

Bettstbtril -TpcMlßtschäst
C. M. Schmidt , eoaeL »

Berlin - Audreasstr . 59 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
« M. Fertige B> ttcn 9, 15 u. 18 M.
Bettfedern Pfd . 35. 50 u. 70 Pf .

r %„"r *. J . £hl "g! - 1
Schlag - Rcgnlat . , 14 T. geh. , 18 M. >

- Uhr 15 „ «
Schlaa - Rcgulat . ,

W Silb . Herren - Remont, - Uhr

L
U h r m a ch e r

Charlottenftrafse Nr . 13
Kein Abza�nn�schwindelü« Je J

Ntmn- Anjiige
Reine Wolle : 25, 27, 28 80 M. , nach
Maass : 33, 35, 37, 39 M, Halb -
wolle : 18, 19, 20, 21 M. Eigene »
Fabrikat , Bei tyeureren Anzüge »
Theilzahlung , monatl , 10 M. , gestattet .

Tomporowskl, Tch. . eider . . . str . .

Stralaucrstr . 50 , Laden .

Möbel auf Thtilö -Hlung
i . iavMva � Kcllermnnn ,

. Neue Jakobstr . 26 .

1 Foeniini gi - a cein n S e i Fe
( System Kneipp )

} gegen Mitesser und Pusteln
IS|
aJ

Sophastoff- Reste

In RtpS , Damast , Gobelin u, Plüsch ,
zu Bezügen ausreichend , vorzügliche
Qualitäten , zu fpottbtNIgenPreiscn zum
AnSpcrkanf gestellt . Muster franko .

S. vllger . Ci«, ; 1�
Teppich - u. Möbelstott - SpeilalgescJiäft

Betifedern
neu » , rein u. füllkräfttg , Pfund
50, 70, 90 Pf . Halvdanne »
Pfd . 1,10 . Halbdaunen , stlber -
hell , Pfd . 1,60 . Daunen von vor -
zügl . YUNkraft ( 3 Pfd . genüge »
z. größten Oberbett ) Pfd . 2,75 ,
emps . das alS streng reellbelannte ,
1870 gegr . Spezial - Gefchäft van
» . PoUack , Ovanienftr . 61 ,
am Morrtzplatz .

A! a l e r !
I ' jL ' lViKt - KGluiIv
für Dekorntionsinnlerel .

Klttm - nmalcn Modern

( Englisch ) elf .
10 Stunden wöchcntl . Monat 10 M.

Oskar Mtittel , Dek. - Maler ,
Bcussclstrasse 65.

Anmeldungen : Sonntag 9 —2 ,
Mittwoch 7 —9 Restaur . RobafowSky ,
Wiclefstr . 3 ( Ecke Brcdowstrasse ) .

Beginn : Ansang Oktober . ( lOOOb

j . Rfilfe "
für jedermann in Krankheitsfällen
durch baare Geldunterstützung für
äusserst billige Monaisbeiträge erhält
nian bei der Krankenlasse „ Miili ' e " ,
Berlin « « . , Skalitzerstr . 82 , I ,
am Schlcsischen Thor .

Agenten allerorts gesucht . 652b

Krüiikeiikiljse „Mn' kilr��. i - s
Prinzcnstr . 4Ä, II . Bnreauzeit 10
bis 3 Uhr . Der Beitritt befreit von
jeder Zwangslasse . Keine Karenzzeit .
Krankengeld für 26 V- ' ecben . Monatl .
Beitrag 2 M. , 2,50 M. u, 3,50 M. ,
wofür tägl . Krankengeld 1,50 M. , 2 M.
ii. 3 M. Der Sonntag wird mitvergüt .
Auch Beitritt für Frauen . Statut , n.
Ailfuahmeschciiie v. Bureau zu bezieh .

Asilima .
Die Heillrafi desPohl ' s Brombeer -

wein ist erprobt bei Lungeiilridcn ,
Bronchialkatarrh , jlehltopsleideii ,
Berschlcimuna , Jnslucnza , Er -
kältiing u. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . 1 M. Fabrikant Trog . Pohl ,
Briinnenstr . 157. 562 IL *

Iii * . Iteliricli ,
Spezialarzt f. Haut - «. Harnld . ,

Beingcschwiire und Lupus .
An der S - tadtbah » L4 ,

( am Bahnhof Alexanderplatz . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 4S63L *

PsliklilliklDon' nÄag,)»-�/.
Strirkniaschinett

aus der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
Erwertszweig s. Männer , Frauen und
Posam . - Gcschäfte . Erlernen leicht nnd
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ver -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Hamburger , Kloster -
straffe 03 , Berlin . Nachmittags . *

Q' fonnHpplpn Caltnn 2, Wollatlns
ulc | J | lUCu hell , 3 50, Seid . 10,50 an.
| nnfpii Linoleum - Läufer 0,85 ;
LdUICI , Cocos 0,75 ; Jutegarn 0,25 .
Pnptiönpn Sophabczüge 4, - !
■ 01 HUI Cll , Gardinen 1, - an.
TpnnipHp spottbillig F . Stoehr ,
I ü| J | J ) ullu Königsgraben , a. MUnzstr .

Gas -
9686

Gelegenheitskauf
An junge Anfänger ist eine mit G
motorkraft eingerichtete kleine v. .

WasiltiNttisiiliM
mit 7 Maschinen und Zubehör , Um-
ständehalber unter günst . Bedingungen
billig z. verlaufen . Kundschaft Vorhand .
Gest . Reflettanten wollen ihre Adressen .
O. « Postamt 105, Berlin 80 , niederl ,

Kinderwagen - Räder Pallifaden -
strasse 101.

Schläfst , f. H. Skalitzerstr . 125 v. 4 Tr . r.

Möbl . Zimmer bill . Bartelt , Culin -
strasse 17, H. H.

Schlaffielle für
Manteiisselstr . 67,

) erni oder Damen
0. II . Holzwarth .

Möbl . Schläfst , z. verm . b. A. Mager ,
3. 0 . . Manteuffelstr . 86, II .

Schlafstelle z. vermieth . b. Kupfer ,
Manteuffelstr . 115 v. 2 Tr . l.

Möbl . Schlafstelle Manteuffelstr . 74
vom 3 Tr . bei Hannig

Schlafstelle s. Hcrm b. Fr . BIcuI ,
Naunhiistr . 90, v. 3 Tr . l.

Manteiiffelstraße 110 eine Schlaf -
pelle bei Kalz . _

Anst . Schläfst , z. v. Waldemarstr . 21
v. IV . b. Wittwe Kessler . Besicht . S. d.
g. T. , Woche v. 6 Uhr AbdS . 999b

Frdl . Schlafstelle Pücklerstr . 31 H. r.
lviöbl . 2fcnst . Zimmer bill . an 2 anft .

perren z. verm . Mantensselstr . 52 v. II .
; rau Wiuzens . _

Witiwe wünscht 2 anst . Herren in
Schlasstelle , Mariannenftr . 22 H. III , r.

Möbl . Zimmer für 1 oder 2 Herren
Manteuffelstr . 52 v. I. bei Reichel .

Frdl . möbl . Schläfst , f. Herm , sep.
Hille , Lansttzerstr . 47 v. IV . _ 32/5

Frdl . Schläfst , für 2 Herren . Frau
Zimmermaim , Maiitenffelstr . 67 v. III .

Frdl . ungcii . sep. Schlafstelle für
2 —3 Damen od. Herren zu venu . , oder
auch leere Stube mit Wasserleitung und
Kochofen b. Jacobi , Wienerstr . 9 v. IV .

Möbl . Schläfst . ( 9 M. ) z. verm . bei
Cordt , Blumenstr . 63h v. IH . 1.

Möbl . Schlafstelle zu verm . Gaudi ,
Urbanstr . 28 Oucrgeb . III .

_ _
Schlafst7b7Göttel , Adalbertstr . 15 III .

Möbl . Schläfst . , sep. Zimmerstr . 84,
Hof 4 Tr . Eue . 980b

Schläfst . , frdl . , anst . Herrn , Naunyn -
strasseöZ III , a . Oranienpl . Dannenberg .

Freundl . Schläfst , f. H. Franzstr . 3,
Hof 4 Tr . l. _

979b

Schlasstelle .
Oesterreich .

Reichenbergerstr . 155.
931b

Möbl . Schläfst , f. H. ist zu verm .
Wwe. G r a b a u, Annenstr . 38. ( 991b

Möbl . Schläfst , f. 2 H. Skalitzer -
strassc 5 H. 4 Tr . d. Wwe. Nitschkc .
" Möbl . Schläfst , f. 2 H. (sep. , 6 Ri. )
Boeckhstr . 51 H. III b. Kunow . ( S87b

Schläfst . Neuenburgerstr . 8 H. r.
2 Tr . bei P r i e w e. 995b

Schlafstelle ( 7 M. ) bei Znde ,
Seydelstr . 15, V t._

9985

Möbl . Schlafstelle (sep. ) Waldemar -
strasse 57 v. b. Schräden _

9866

Frdl . möbl . Schläfst . , Flurzimmer ,
f. 2 H. Pttn - enstr . 12 v. IV geradezu .

Anst . jung . Mann f. saub . Schläfst .
Drcsdenerftr . 129 III Kriessbadi . ( 9836

Kl. eins . möbl . Zimmer ( 8 M. ) Kl.
MarkuSstr . 27 v. II b. Schulze . l991b

Schläfst . , separ . , Markgrafenstr . 9,
Quergeb . II , bei Ralchvwiz .

Schlafstelle für 2 a n st ä »d. H r n. ,
Fruchtstr . 63, bei Leonhard .

Schlafft . , Hrn. , 2fenstr . gr. St . , Holl -
inannstr . 6, Oug . Ii , Meyer , ält . kdl. L.

Möbl . Schläfst , f. Hm. , sep. Sing . ,
Gillmann , Naunynstr . 10, vom IV .

Ein möbl . Zimmer f. 1 od. 2 Hrn . ,
Skalitzerstr . 20, vorn HI , b. Bürschel .

Schlafstelle f. 2 Hm. bei Sprotte .
Manteuffelstr . 91, II . 961b

Schlafflelie im Borderz . zu verm . ,
Ww. Köhler , Falckcnsteinstr . 22.

Flurzimmer , gut möbl . , f. 2 Herren
k 12 M. Fürstenstr . 17, v. 2 Tr . I.

Parteigenosse find . frdl . möbl . Schüft .
b. P. Schneider , Blnmcnstr . 48, v. III .

MöbT. SchlaisleUe (sep. ) b. Petra ? ,
Britzerstr . 6, U. 4 Tr . _ 32/3

Freundl . Schläfst . Oranienstr . 165a .
v. 4 Tr . b. Pöhle . 32/4

Schläfst . Slasiizstr . 17, H. 1 Tr . rechts .

Schläfst , f. He mi Wasserthorftr . 39,
v. 4 Tr . b. Hauer .

Möbl . Schläfst , an Hemi zu verm .
Lausitzerplatz 3, 1 Tr. , b. Appel .

Schläfst , für Herm oder Dame (sep. )
Koltbuser Ufer 57 bei Wassemiann .

Frdl . Schläfst , m. sev. Eing . b. Schulz ,
Reichenbergerstr . 11/12 a. Kottb . Platz .

Möbl . Schläfst , f. 1 Herm (sep. ) z.
1. Ott . Markgrasenstr . 9, H. r. 1 Tr .
b. Stabeuow . 988b

Frdl . Schläfst , f. 1 Herm z. 1. Okt .
Neuenburgerstr . 12, Oug . 2 Tr . Frees «.

Möbl . Schläfst f. H. Adalbertstr . 87,
v. 2 Tr . l. b. Wurlitz . _ 9896

Möbl . Schläfst . Annenstr . »8, 1 Tr .
b. Wwe . Schmid . _

10046

Schläfst , z. verm . b. Nvack, Man -
teuffelstr . 60, v. 2 Tr . l. Aufg .

Anst . Schläfst , z. verm . Mantenffel «
strasse 70 v. 3 Tr . b. Eike.

Sehaukwirthsehall ,
seit 3 Jahren bestehend, in der Nähe
grosser Fabriken , soll sofort vertaust
werden . Näheres in der Expeditton .

BcrsandhanS ersten Ranges .

Im Heizten Winter
war die Nachfrage nach meinen Zithern eine so sabel -
Haft rege , dnff viele Aufträge nicht ausgeführt werden
konnten . Nun habe ich für die kommende Saison mein
Lager verdreifach », nnd ich glaube , das groffte und
sehenswcrthesie Lager dieser Branche am Platze z «

repräsentiren . Alle Arten

Zithern
jchiinomenal billig .

Nicht allein in bissigen Oualttäten , sondern »iS zu den
feinsten , allerreichst dekorirtrn , bin ich wohl ausgestattet
nnd garantire speziell für gröffte Donqualität und

glockenreine Wiensur de » Griffbrettes .

Ich verkauf « zu scharf talkulirten

Original - Etigros - Export - Preisen :
Prlra - Zlthern . . . . . .8,80 «. , In echt Pollsander 10,15 M.
Konzert - Zithern . . . . . 8,78 „ In echt Pollsander 12,78 „
Elegie - Zithern . . . . .10, — „ In echt Pollsander 13, 50 „
Konzert - Zithern in, Harfenkopf 13,60 „ In echt Polisander 16,78 „
Streich - Zithern . . . . .6,80 „ In echt Polisander 9,80 „
Arion - Konzert - Zlthern , 36sait . 35, — „ In echt Polisander 31,50 „
Harfen - Konzertzithern , SSsait . 31,60 „ In echt Polleander 30,75 „

Zitlierknsten 4,25 , ganz gefüttert 5,50 . fe

Zither - Wischer . Bürsten . Zangen . Gestickte Decke « .

Mnstk- Instrumenten - Illbrih
Vbe I . ovellüsU 8tar Vorks ,

l.. !. ötventhal . Beiohonbofgei' sii ' asse 181.
MWf - Elektrische Bahnen passtren meine Fabrik . - MG

15 Pfennige Fahrgeld - Vergütnng . — Dirne is rnoney .

Bcrsandhaus ersten RangeS .



1 öffentl. Protestversammlungen der Gewerkschaften Berlins
am Monketg , den 19 . Sez » lember , nbends 8' / - Akzv ,

in folqenden Lokalen :folgen
ß�önigskof , Knlowstraße Ur . 37 .
vösLSnei » H&f , Cöslinerstraße 8 .
Brauerei Bötzow , Am Prenzlauer Thor .
Ssnssouei , Kottbnserstraße 4�

TageS - Ordnung in allen Versa m in lungen :

Brauerei Bioskit , THnrmstmße A3 36 .

Andreas - Festsäle , Andreasstraße 31 .

Martens Festsäle� Friedrichstraße 386 .

Die Veschrankuug des DoalMonsrechts der Arbetter durch hohe Zuchthausstrafen und durch elnfeMgen Schutz der ArbettsMigen .
at <. ii

iWcrerenti - n : Bernhard Bruns , Paul Dupont , Dr . Hcrzl ' eld , ( Sustav Kessler , Paul l . itfin , Hugo Poctzscli , Uobcrt Schmidt .
BlraeUet und Rrbeiterinnen Berlins ! Wir ersuchen Euch , diese Ivichtigc » Versammlungen recht rege zu besuchen . Vorwärts , auf die Schanzen zur Verthcidigung des Koalitionsrcchts auch für die bis dahin Unorganisirten

�

_ _ _
Die Veelwee Gemci . . ! schnfts - NonttniMott . I . A. : Hud . Millarg .

Sostaldemokratifcher Mahlverem
für den�. Kerl. Reichstags - Wahlkreis i-iidosttil).

Tiriistag , de » Sil . September , abends 8' / - lihr :

WÜT Versammlung
bei Herrn Graumann , Nal »iti »str . S7 .

TageS - Ordnung :
I. Vortrag des Genossen Paul Jahn über : „ Der Welthandel des

19. Jahrhunderts . " 2. Diskussion . 3. Anträge . 4. Vereinsangelegenheiten .
Neue Mitglieder werden aufacnonunen .
Um rege Betheiligung der Mitglieder ersucht vor Vorotanä .

243/8

Sonaldemokratischer Verein
für den 5. Berliner Reichstagg - Wahlkrels .

Donnerstag , den SS . September , abends 8V2 Uhr :

VspsEimrnlunN
in « „ Schuhcnhausc « , Linienstraste Nr . o.

Tagcs - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Dr . Paul Hirsch . 2. Diskusston .

3 Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . 245,9
Um zahlreichen Besuch bittet

_ Der Bo » stand .

Deutsch. Metallarbeiter - Verbänd
Verwaltungsstelle Berlin .

Montag , den 19 . Septeinber 1898 , abends 8 Uhr :

03 vage Devfammluug
in Ziinmermann ' s Festsälen , Badsir . 63.

Tages - Ordnung :
Die Arbeitsverhältniste in der Berliner Eisenindustrie unter spezieller

Berücksichtigung der Akkordarbeit und des Kolonnensystems und die Aufgaben
unserer Organisation . Referent : Otto Zi ä t h e r.

Zu dieser Versammlung sind speziell eingeladeu die Kollegen der Finnen :
vrooit & Cle, , ßrettschnelrfer & KrUgner , König , Kücken &. Cle. , Grengel ,
Roller , Rudolf Kühne , Kapler , „Cyklop " , Mehlie & Behrens , Arnhelm ,
Panier , Sponholz & Wrede , Gelter & Schneevogel .

Montag , den 19 . September 1898 , abends 8V , Uhr :

Kezirks - Nersammwttg für Segel
im Lokale von Müller , Schlohstrahe 7 —8 .

Tages - Ordnung :
Dortrag des Kollegen Fried . Schlegel über : „ Die Ursachen der

Streiks . "
_

Dienstag , den 20 . September 1898 , abend ? S1/ , Uhr :

Kezirlts - U erf ammlung für den Osten
in Stechcrt ' s Salon , AndreaSstraße 21.

Tages - Ordnung :
Bortrag deS ArbeitervertreterS am Reichs - VerflcherungSamt , Herrn

Simanowskt , über : „ Erläuterungen zum Unfallversicherungs - Gesetz . "

Dienstag , den 20 . September 1898 , aveudS 8Vi Uhr :

Kranchen - Versammlung
aller in der

lhirursislhen zniiilstrie beschSst. Arbeiter u. Arbeiterinneil
in Gründers Salon . Brunnenstrabe 188.

Tages - Ordnung :
Vortrag deS Kollegen Otto Räther über : „ Kampfesorganisation oder

Nnterstützungs vereine ?".
Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , zahlreich und püuttltch

zu erscheinen .
Gäste haben Zutritt . — Neue Mitglieder werden aufgenommen .
Die Bibliothek befindet sich Annenstr . 39 . Part . , und ist geöffnet

von 9 —1 Uhr vormittags und von 4 —7 Uhr nachmittags : Dienstagsund
Donnerstags von 9 —1 Uhr vormittags und 4 —9 Uhr nachmittags .

AeBBtunii , üaurer !
Montag , den 19 . September , abends 8 Uhr , in der Tonhalle ,

Friedrichstrafte Nr . IIS :

Grosse öffentliche Maurer - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten A . Stadthagen über : „ Schutz den

Arbeitswilligen . "
Alle Kollegen , welche ein Interesse an der Erhaltung und Verbesserung

haben , sind hierzu eingeladen .
Der Einberufer : Harl Panser , Hohenfriedbergstr . 22.

der Koalitionsfreiheit der Arbeiter ha
283/11

Achtong ! | fiaiSr ©rH Achtnng
Dienstag , den 80 . d . Mts . , abends 8' / - Uhr :

Größe össtiltliche Aersöiiiiiiliillg her Mailrer
Berlins und Umgegend

in der „ Tonhalle� » Friedrichstratze Llv . IIS .
Tages - Ordnung :

I. Berichterstattung der Gewerbegerichts - Beisitzer und die Bedeutung der Wahlen zum Gewerbegericht .
2. SiluationSbericht . 3. Gewerlschastliches .

Wir fordern hiermit die Kollegen auf , Mann für Mann in dieser , sowie in den zum Montag von der Ge-
werkschafiSkommission in ganz Berlin einberufenen Versanunlungen zn erscheinen .
283/12 Die Sohnkommission . I . A. : H. Metzle .

NB . Das Bureau der Lohnkommisfion befindet sich nach wie vor Grenadierstr . 33. Telephon : Amt III 2153
und ist geöffnet von morgens 8 bis abends 8 Uhr . Die arbeitslosen Kollegen haben in den letzten drei Tagen
jeder Woche die Sammelkarte zur Abstempeliing im Bureau vorzulegen .

Der

Zeiltr . -KraM-uVtgriiliniß -
Kasse siirzrlinenililhMlhtil

( E. H. ) Sitz Ofsrubach
welche sich über ganz Deutschland er-
streck: und Z 75 des Krankenversiche -
rnngS - Gesetzes entspricht , können
Frauen und Mädchen vom 14. bis
45. Jahre , gleichviel ob sie erwerbs -
thätig sind oder nicht , in folgenden vier
Berliner Verwaltungsstellen beitreten :

Berwaltniigsstelle I .
Herr C. Heckel, Oranienstr . 180, IV .
Herr P. Neumann , Görlitzerstr . 33, I .

Berwaltniigsstelle II .
Frau B. Lutz, Piittkanierstr . 7.
Frau M. Neuendorf , Solinsstr . 22, IV .

Berwaltungsstelle III .
Herr F. Dolz , Bergstr . 79. sstrabe 21, 1
Frau W. Griinewald . Biesenthaler -

BerwaltungSsielle IV .

frau
R. Vierkarn , Friedenstr . 78, IV .

err I . Winkler , Fruchchr . 32. s60/6

Meine Praxis nehme ich wieder auf .
Djii Rabinski , 30/15

Spezialarzt für innere , insbesondere
schwere , u. langwierige Krankheiten .

Komsen städtisches
Klulchaus , �

Vnnenstrasse IS .
Jeden Sonntag : Gr . Ball . — Fest »
siile u. Bereinsziinmer zur Abhaltung
von Festlichkeiten u. Versammlungen .
Einige Sonnabende an Vereine z. verg .

Golssen , Nieder - Lanfitz ,
„ M. B. Nachricht zu spät , bitte
Adresse , A. B . "

VilduaOtltiil „Mehr Licht!
Hente , Donntax , abends 7 Uhr ,

Im liOkale von Feuerstein , Alte Jakobstrasse 75 :

Paul Jahn über: „Die S
! » in her Natur " .

Nach dem Bottrage : Gemüthl . Helsamnienseln und Dar'
Mitgli

� " '

- - - - - - -

'
Gäste und Mitglieder sind höflichst eingeladen .

120/20 Der Vorstand .

Achtung , Stuckateure !
Wegen der am Montag stattfindende « allgemeinen

GcwcrkschaftS - Versammlungen fällt die regelmäßige Mit -
glieder - Vcrsammlung auö nud findet dieselbe am SS . Sep -
tcmbcr bei Ruske , Grenadierstr . 33 , statt .

TageS - Ordnung :
1. Anträge zum Verbandstag und Dtskusston . 2. Wahl eineS Schrift -

führerS . 3. Verschiedenes .
173/15 _ _ Der Vorstand .

113/15 Die Orts Verwaltung .

Aerbanh der in öolzbearbeituugs -Kabrikeu
und aus Holzplätjeu beschastikteu Arbeiter Deutschlands.

( Filiale II , Berlin Nord . )
Dienstag , den S9 . September , abends 81/ , Uhr , Bergstraste 18 :

Verbands - Bersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen Dr . Joel über : „ Die Grundlagen zur Bor -
auSbestimmung deS WetterS " . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches und
Verschiedenes .

BilletS zum SttftungSfest gelangen zur Ausgabe .
83/10 _ Der Vorstand .

Schneider und Schueideriiluen!
Dienstag , den » 9 . September , abends 8V , Uhr «

In den Arminhallen , Kommandantenstrasse Ufo . SO :

Berbands - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Firma G e r s o n resp . deS
Zwtschenmeisters L t d l e. 2. Diskussion . 3. Bettchterstattung vom Ver -
bandStage . 4. Diskusston .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma G e rs o n werden hiermit
öffentlich zu dieser Versammlung eingeladen .

Der Vertrauensmann .

Verband der Tapezirer , Filiale Nord .
Montag , den 19 . Sept . , abends 9 Uhr , beiOründel , Briiniienstr . 188 :

MM Venssmmlung .
Vortrag . VereinSangelegcnheit .

Filiale Süd .
Mittwoch , den 21 . Sept . , abends 9 Uhr , hei ZubeH , Lindenstrasie 108

Uertzand der Graveure u Ziseleure Deutschlauhs
( Filiale Berlin ) . _

gCf Dienstag , de » 20 . September 1898 ;

Filial - Vensammlung
im „ Dresdener Garten " , Dresdcnerstr . 45 .

Tages - Ordnung :
1. Geschäftliches . 2. Vortrag . 3. Diskussion . 4, Verschiedenes .

87/3 Die Ortsverwaltniigen .
NB . BilletS zu dem am 12. November im Konzerthaus „ Sanssouci '

stattfindenden Wittiervergnügen werden ausgegeben .
Billets zur Kunstausstellung vorräthig .

Verem ckkutseder Ledukmaeder .
Donnerstag , den 22 . d. Mts . , abends Punkt 9 Uhr , " WU

im „ Englischen Garten " , Alcxanderstr . 27 c :

Kombmirte Mitgliederversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zur Provinzialkonferenz . 2. Abrechnung des Ver -
anügungskomiteeS . 8. Antrag auf Unterstützung an zwei gemaßregelte
Kollegen . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
272/5 _ Die Ortsverwaltuug .

Diskussion über Streikreglevient .
178/4

Verla tnmlmia .
Streikreglement . Anträge . Ver

Tie Ortsverwaltnngen .
Sereinsangelegenheit .

Klchtung ! " MC MM " Achtung !
Dienstag « , S « . September , abends SVi I hr ;

Gr . Branchen - Versammlung
aller i « der

Leder » und Lederaalanterieivaaren - Jnduftrie
beschäftigten Arbeiter und Ardeiterinne «

Im Loalsenstadtisehen Klnbhanse , Annenstrasso 16 .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Herrn Dr . Weyl über : „Hausindustrie und Lungen -
fchwtndsucht " .

'
2. Ein Geivaltsttcich der Bereinigung der Berliner Leder -

waaren - Fabttkanten den Arbeitcm gegenüber . Reserent Kollege Brückner .
8. Verschiedenes . 25/5

In anbetracht der wichttgen Tagesordnung erwatten zahlreiches Er -
scheinen Dl « Vertrauenslemte .

Zentrnlverband der Handels
Transport - und Uerkeßlsardeiter

Deutschlands . ( Verwaltungsstelle Berlin . )

M Zwei V erHtuiiml un�en
Sektion der Kohlenarbeiter u . Kutscher !
Heute . Sonntag . 18 . Septbr . , abends 8 Uhr . bei lUnt - äst Ko . ,
Alte Jakobstr . 83 ( nicht wie auf den Handzetteln angeben bei Feuerstein )

TageS - Ordnung :
1. Die Gefährdung deS Koalitionsrechts der Arbeiter . Referent Genosse

Paul lohn . 2. Diskussion . 3. Berufsangelegenheiten . 67/7
AM - Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . " MW

Sektion der Hansdiener und Packer !
Dienstag , den 29 . September , abends 8»/ - Uhr , bei Feuerstein ,

» Ute Jakobstr . 75 .
TageS - Ordnung :

I. Unsere Agitation , wie sie ist und wie sie sein soll . L. Diskussion und
Berufsangelegenheiten .

Die Kollegen werben ersucht , sich recht zahlreich zu diesen Versamin
lungen einzufinden . Gäste willkommen I

Die vrtsverwaltung .

Gruße öjfentl. Aechmlnng
sammtlicher Geschäftsinhader des Süden und

des Süd - Osten Berlins
am Mittwoch , den 21 . September , avendö präzise 8 Uhr , im

Konzerthaas Sanssouci , Kottbuserstraste 4a .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag de » Redakteurs Herrn Hannes über : „ WaS hat das
Kleingewerbe von den Rabatt - Sparvereinen und Konsum - Gcnosscnschasten
zu erwatten ? " 2. Bericht der AgitationSkommission . 3. Beschluß , von
welchem Tage ab keine Rabattmarken mehr ausgegeben werden . 4. Dis -
kusston . 1023b

Der wichttgen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Geschäfts -
inhabers , in dieser Versammlung zu erscheinen

Dir
Legittmatto » alö Gewerbetreibender erforderlich . " MB

Igitationskommisfion . I . E. Orot ««, Hobrechtstraße Nr . 9.

Achtung! KaUiitzpatzer . Achtnng!
Dienstag , 20 . Septbr . , abends 8V2 Uhr , Bnkowerstr . 9 tLnisenhof ) :

Witglieder - Uersammlnng
der Zahlstelle Berlin III des Zcntral - Verbandes der Maurer

und verwandten Berufsgenosfen .
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

255/6J Die Ortsverwaltnng .

Achtung , Maurer !
DaS Bureau der Lohnkommissiou sür

Lerllli , Ldarlotteodurg , ktxSort , VilmsrsSorl ,
Ledmargevdork , kriväricdLderg , rrleärledslvläe ,

Tempelhof und Pankow
befindet sich vom 19. September ab Lindenstr . 106 im Restaurant Zubell .

Fernsprecher Amt IV Nr. 1899.
Die Lohukommission der Maurer Berlins und Umgegend .

( Zentral - Verband deutscher Maurer . )

Montag , den 19 . September , 8V - Uhr abends ,
im Vletorlapark , Gnetsenauftraste 67 und Blücherftrahe 31 :

Großer Bortrag
des Naturarztes E . Lindenau (staatlich nicht approbiry

über : 965b

Schwangerschaft n . s. w .

Naturgemäße Behandlung und Verhütung .
Wie erzielt man eine leichte Geburt ?

Erklärt an 2 Meter großen ProjektionS - Ltchtbildern .

_ PBF " Rur Damen haben Zutritt . " MW _

Wwc ! Wilmersdorf . Mtuna !
Mittwoch , de » 21 . September , abends 8 Uhr :

Grahe Volksversammlung
siir Mältner nnd Frauen

in Kllngenberg ' s Volksgarten , Bcrlincrftr . 40 .
Tages - Ordnung !

1. Die Beschränkung des KoaltttonSrcchts der Ardeiter durch hohe Zucht -
tusstrafen . Reserent : Stadtverordneter Ernst Obst - Schöneberg . 2. Dts -
iffion . 3. Bettchterstattung über Kreis - und Provinziai - Konserenz . 4. Ver »

schicdenes . s20S/8s _ Der Vertrauensmann .

! Hosen, Anzüge, Paletots !
vorjährige , nach Maaß bestellt , nicht
abgeholt , verkaufe Hälfte Kostenprciö
Schneider - vnaal Miinzftr . 2 « ,

meist « a- llsfri , parterre .

Zähne r . M. I « HaSS
im » Olga Jacobson

66/5 * Jnvattdrustr . 145 .



Jtfoniag und 2 >iensfag

Warenhaus ÄXiuertheint
Berlin , Le/pz/gersfr . 132133 Prc/s/zs�u�p�e�p�ofre/ . • Rosentbalerstr . 27 ) 29 » Oranienstr . 53 \ 54

DAMENKLEIDERSTOFFE
jeder Art gut und billig kaufen Sie wirklich am vortheilbaftesten

in überraschend grosser Auswahl
bei 585 AS*

S . Wegsseniserg ;
Grosse Frankfnrterstr . 125 .

WISBi . Jmrock , ?is °Ki°>n>eister . Möbel- Fabrik bürgerlicher Wohnungs-Einrichtungen 1
ÜB 0 IT 77 KUo Toonh Ctrocco 77 nahe der Neuen Rose - u. WfrgftJjg ** GrÖsste Auswahl von Möbeln , Spiegeln und Polsterwaaren in gediegener und geschmack - � B
. SB jdJj i�i Ii Ailv JoLÜU * OlI ( tbbC i i , Dresdener Strasse . voller Ausführung zu billigsten Preisei� — jGegründet �1869. _

Specialität : Wohnungs - Einrichtungen zu Mark 300 — 346 — 448

R. Bartsch , Innungs -
Meister ,

Nfnschel -
Klcider -
Spinden

36 Mk.

55 Mk.

Mobel- Polsterwaaren - Fahrik ,
Fernsprecher Amt 4, No . 3306 .

Berlin S. , Oranienstrasse 73,
an der Kommandantcnstrasae .

Grösstes Lager bürgerlicher
Wohnungs - Einrichtungen

von 196 bis 5000 Mark .
Koulante Zahlungsbedingungen . Verkanf an das
Privatpuhlikum nur im eigens dazu erbauten , vier

Etagen hohen Fabrikgebäude . [ 5894L *
' � c- -Ts»,.- ' -r, »a,- ■--•o. � -. , r. T« -->',« �>4» - . 1,1

Nussbaum -
foumirte

Muschel - Bettstelle m. Federboden u. Keil¬
kissen , bestem Drellbezug . Patentfedem .

Bitte verlangen Sie mein reich
illustrlrtes Musterbuch

gratis und franko .

Dieses Paneelsopha mit Teppichdeoken u.
Plüsch - Einfassung , Höhe 140 cm, Breite

190 cm UBp - 85 Mark . " VW
Wohnzinimer - Sofas von 33 Mk . an .

Wochentags geöffnet 8 bis abends 9 Uhr , Sonntags 8 — lO o . 12 —8 Uhr .

Möbel , Spiegel , Polster - 1
Maaren cmofiehll 781b

A. Römer , Ritterstraße 2. I Möbel , ss Müller ,

E . ioachim,s Möbelfabrik
Inmmgs - Meister , 5976L *

Berlin , Neue Königstrasse 59,
nahe dem Alexanderplatz .

Bürgerl. Wohnungs- Einrichtungen .
liager

neuer n . verliehen gewesener Möbel .

Thtiljahluiig gestattet . — Beamten ohne Aaiahlaag .
Illustrlrtes Musterbuch gratis und franko .

Fernsprecher Amt VII , 3446 . Fernsprecher Amt VIX, 3446 ,

Wegen Abbruch des Hanses Spandauersir . 30

und wegen Umzug nach Königstrasse ÄO/Äl :

Nie Wiederkehrende günstige Gelegenheit zu äußerst vortheilhaften
Einkäufen von :

reppiedell , ?ortiören , Gardinen , Divan - , Tisch - , Reise -

u . Steppdecken , Läuferstoffen , Möbelstoffen u . Plüschen

za erstaunlich hiiilgen Preisen .

J . Adler Teppichhaus ,
Spandauersfl * . 30 , Vt8- ä- vls dem Rathhans .

Schluss des Ansverkaufs Ende d. Mts .

59648 »

SM- TkDlcht .
damntcr wirtt . große Prachtst . 25 Ri. ,
große Sinyriia - Royal - Teppiche 55 M. ,
prachtv . Zimnier - Teppiche 12 M. , hoch -
eleg. Gardinen 3 M. , hocheleg . Säulen -
irumeaux 44 M. . Regulatoren 12 ML.
Tisch- , Stepp - , Divandecken . Remon -
toir - u. Salonuhren , Portleren , Stores
und Verschiedenes . Sämintl . Waaren
stammen aus erst . Fabriken u. werden
von 2 —8 Uhr in meinem Auttions -
Annahme - Lokal , Möckcrnstr . 137, am
Anhalter Bahnhof , billig verkauft .

Uebcniahme ganzer Waarcnlager ,
Wirthschasten zur Auktion . >58918 »

Otto Lideke ,
Auktionator uudWaarenhäudlcr .

S zuriilkgeschter
Teppiche ! !

Portihren ! !
Gardinen ! !

Kteppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Hans
EmllhekSvre,Btrli ! l8

Oranieustr . I » 8 .

Prachtkatalog
mit buntfarbige » Tcppich -
Illustrationen , sowie zirka 200 l
Gardinen - und Portisren - Abbil - \
düngen tu künstlerischer AuS - I
führnng auf Wunsch gratis und
franko ! " 9� 49708 »
( ■ rösstes Tcpplchhans I

Berlins .

IMhol�deilishlung
I VI U U C I Cr- Frankfurterstr . 3 4

S . litchtenthal
Ausstattungs - Magazin , altes renom .
Geschäft , besteht schon über 20 Jahre .

7 » — 1280 — 3880 .

J . Baer , £

»
Berlin N. , >49668 » s

nur Gesundbrunnen «

26 , Badstraße 26,�
? Ecke Prlnsen - Allee , 3
® euipstehlt , wie bekannt , in reellster AuS - *

führung und allerbilligsten Presen �

Rerren - u . Rnahen - K
Garderohe ,

s
2

. »
Sachen . — »- Arbeit

Anfertignng nach Maass

Vorsicht !
ist geboten beim Einkauf von Waschmitteln .

Das btste , vortheilhafteste und bequemste Waschmittel
der Welt ist

Cr. Tiiompson ' s Seifenpulver
( Schutzinarke „ Schwan - ) .

Zu haben in den meisten Colonialwaaren - . Droguen -
und Seisenhandlnngen . »

Möbsl Gi . TennZgl�eit ,
X o . 173 . Oranienstrasse Xo . 173 .
Billigster und reellster Einkauf von

Wohnnngs - EInrichtnngen . — Tlieilxahlung gestattet .

Möbel - Theilzahlung
und Wohnungs - Einrichtungenj

bei bescheidener Anzahlung
und auf Jahre hiuausvertheiltenRatenzahlungein
Bei Zahlungsschwierigkeiten grösste Rücksicht .

Stets enormes Lager v. einfachst , b. feinst . Genre .

Centr a I - Möbel - Halle 52938 » 1

Kommandantcnstrasse 51 , Ecke Alexandrlnenstrasae .

Metzner� ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Audrcasstr . 23 . vis - k- vis dem AndrcaSplatz .

II . Geschäft : öruimciiftr . 95 . vis - k- vis Humboldh .
III . Geschäft : Bcuffclstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigcrstras ? c ( Spittel - Kolonimden )

größtes Lager Berlins .
Musterbücher gratis .

' IflflfllWriitb ' Zahle ich jedem , der mir in Berlin
1U UU III Cll H ein größeres Kinderwageu - 8ager

als daö meinige nachweist .19658 »!

Verantwortlicher Redakteur : R . Schmidt in Berlin . Für den Jnferatentheil verantwortlich : Th . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Atax Babing in Berlin .



Nr. 219 . 15. 3. KilU im „Wwiick" Knlm MMR Somtaz, !8. Zeplmdrr 1838 .

Sozinle Rechtspflege .
Einen Schadenersatzanspruch machte der Arbeiter Krüger im

Wege des Zivilprozesses gegen seinen ehemaligen Arbeit -
geber geltend , indem er behauptete , er sei durch dessen Schuld in
seinen » Betriebe verunglückt , K. war sehr schwer zu Schaden ge -
kommen , als

_ er einen Wagen im Austrage des Arbeitgebers zur
Schmiede schaffen wollte,� Das hierbei benutzte Pferd hatte gescheut
und das Gefährt , worauf der damals löjährige Kläger saß , umge -
worfcu . Krüger befand sich zur Behandlung der Unfallfolgei », deren
hauptsächlichste ein Schienbeinbruch war , länger als ein Jahr im
Krankcnhause . Die Hcimathsgeincinde des Klägers , Lichtenberg ,
legte die Kurkosten in Höhe von 388 Mark vorläufig aus . Neben
dieser Summe verlangte der Kläger in der beim Landgericht II an -
gebrachten Klage für sich eine Mouatsrcnte von 25 Mark . Sein
Bertreter betonte , der Beklagte , der Schlächtermeister Schulze , habe
gewußt , dag das vor dem Wagen gespannte Pferd böse sei und daß
der Wagen infolge seiner Konstruktion leicht umschlage , Schulze
bestritt alles und bezeichnete das Pferd als »nilitärfromm . Die Beweis¬
erhebung ergab aber ein ganz anderes Bild . Das Landgericht II
verurtheilte Schulze , die Schuld des Klägers bei der Gemeinde
Lichtenberg zu begleichen , dem Kläger 178,50 M, zu zahlen und
ihm ferner eine laufende Rente von 13 Mark
monatlich zu gewähren . Zur Begründung führte das
Gericht in seinem Erkenntniß folgendes aus : Beklagter mußte geniäß
der Z§ III , 115 und 119 L 6 Allg , Landr , verurtheilt werden , bei »
verlangten Schadenersatz zu leisten . Nach der Beweiserbcbnng sei

anzunehmen , daß ihn ein Verschulden am Uirfalle des Klägers treffe -
Es könne keinem Zweifel unterliegen , daß das Pferd überaus scheu
und wild gewesen sei . Seiner Behauptung , der Kläger habe den

Wagen schieben sollen, stehe die Thatsache entgegen , daß er ihm selber
beiin Anspannen geHolsen habe . Nach den ärztlichen Gutachten sei
die Erlverbsunfähigkeit des Klägers auf 25 pCt , zu schätzen ,
was bei Zugrundelegung des ,Durchschnittsjahresverdiei »stes eines

ungelernten Arbeiters , wie der Kläger , mit 624 M. eine monatliche
Rente von 13 M, ergebe . Außer betracht bleibe , daß der Kläger
augenblicklich einen Wochen verdienst von durchschnittlich 12 M, habe .
Denn es müsse damit gerechnet werden , daß er die Stellung jeder -
zeit verlieren könne und daß er dann beiin Suchen anderer Arbeit
der Konkurrenz vollständig erwerbsfähiger Arbeiter gegenüber erheb -
lich im Nachtheil sei .

Mit einem der vom Verband der Mctallindustrielle » ans -
gegebenen Arbeitsnachweis scheine kam der Dreher S . zu dem
Vertreter der Aktiengesellschaft „ Elektromotoren und Dynamowerke " ,
um sich um Arbeit zu bemühen . Der von ihm vorgewiesene Schein
wurde ihm auch abgenommen , oblvohl die Gesellschaft dem
Verbände gar nicht angehört . Als S , später den Schein
wiederhaben wollte , um sich andere Arbeit zu suchen , war er
nicht aufzufinden . S . verlangte darauf eine Loh » »entschädigung für
zwei Tage , indem er geltenv machte , er habe diese Zeit infolge
des Verschuldens der beklagten Gesellschaft nicht ausnützen können .
Seine Klage wurde von der Kammer V des Gewerbegerichts mit

folgender Begründung abgelviesen : Der Behauptung des Klägers ,
» nan hätte ihm den Schein nicht abnehmen dürfen , sei entgegen zu
halten , daß er ihn nickt hätte vorweisen und abgeben braucken . Im

übrigen gehöre der Schein nicht zu den Papieren , an die gewisse
Rechte geknüpft seien . Zeugnisse, Alters - und Jnvaliditätskarten ,
Kränkenkassenbücher und dergleichen Papiere seien aufzuheben und
auszuliefern . Diese » Schein , der kein Fordcrungsträger sei »rnd der

leicht hätte ersetzt werden können , habe der Vertreter der Beklagten
nicht aufheben brauchen .

Der Hütteuarbeiter Franke führte ein Augenübel darauf
zurück, daß ihm bei der Arbeit Sand in die Augen ge -
kommen sei , und verlangte eine Unfallrente . Die zuständige
Berufsgenosienschaft und das Schiedsgericht wiesen ihn jedoch
mit seinem Ansprüche ab . Sie waren der Meinung , daß
ein entschädigungspflichtiger Betriebsunfall nicht erwiesen sei .
Insbesondere nahmen sie auf grund ärztlicher Gutachten
an , das Augenleiden des Klägers sei skrophuloser Natur . Das

Reichs - Versicherungsamt als Rekursgericht hörte noch
einmal den Arzt und verurtheilte dann die Bmffsgenofsenschaft , F.
die Rente zu gewähren , indem es folgendes ausführte : Der Kläger
sei allerdings skrophulös und mit „ Drüsen " behaftet , und es sei auch
richtig , daß diese Disposition die fragliche Augenkrankheit wesentlich
bedingt habe . Der Arzt habe aber auch festgestellt , daß sehr leicht
äußere Einflüsse bei einer derartigen Veranlaguirg Augen -
krankheiten auslösten . Ein solcher äußerer Einfluß liege hier vor ,
denn es sei nach der Verhandlung anzunehmen , daß dem Kläger
thatsächlich bei der Betriebsarbeit Sandkörner in die Augen ge -
kommen seien . Sei nun auch das Augenüvel wesentlich skrophuloser
Natur , so habe doch der mit genügender Wahrscheinlichkeit dar «

gethane Unfall mitgewirkt bei seiner Entstehung , und daS

genüge , die Berufsgcnossensch >ft zu verpflichten .

Noutag , den 19. , Dienstag , den 20. ,
Mittwoch , den 21. September .

Oltzen' sohe Wollenweberei,
Leipzigersip . 96 ( Ecke Charlottenstrasse ) ,

Fabrik n . Spezialhans für Damen - Kleiderstoffe .

. Tänppliaiic Schönhauser Allee Mo. 103.
( JCllJUA I & ClUU Neu renov . Garten ( 6000 Personen fassend )� vltt neugebauter Buhne für Vereine . Großer

neu renovirte

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Großer
Kegelbahnen . —�anzlaal . 4 ......

OrUsste Volksbelnstlgungcn In ganz Berlin .
_ _ Kaffeeküche von 2 Uhr an geöffnet . B879L *

« esellschaftshaas
Taglrch : Concert , Theater u. Spezialit . - Borstellung . Entree 10 Pf .

Sonntags 20 Pf . , Kinder 10 Pf . Im Saale : Ball .
Säle ( 2 - 800 Personen fass. ) zu Versammlungen u. Festlichkeiten empfohlen .

Hierdurch allen Freunden und Genossen zur
Nachricht , daß ich Gartenstrasic 50 ein

Wen, » - und Bairi » chbler - I . okal
eröffnet habe . 2 Vereinszimmer find zu vergeben .

öS07L »I Täglich Zitherkonzert . Achtungsvoll Barl Bl » eli . Ruudmacher .

—OW

MI
: n cmviuyitn .

M !
Moabiter Spreeballen , Kirchstr . 27.

Enrpfehle mein Lokal nebst Saal und Garten am Wasser . - Jeden
Sonntag Tanz . — Kaffcekiiche . — Bereinszimmer . — Einige Sonn -
abende noch frei . _ [ 5618S *] R . Habe .

Franke s Speisehalle
© c o b e F r a u k s u 1 1 e r fl r . TS ( an der Kaiserstrafie ) .

Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von
von 10 - 30 Pf . I vormitlags 11- / - - 10 Uhr abends .

Bier >/,o 10 Pf. , */w 5 Pf. , Kaffee 5 Pf. , Milch 5 Pf . [ 5710g *

Fey ' s Gesellschaftshaus
Bruuneustr . K84 . 58772 ,

Jeden Sonntag : ZM - Ball .

Jeden Donnerstag : Kränzchen für Käcker .
HlW " Zu Vergnügungen und Versammlungen empfehle meinen Saal ,

bis aOO Personen fassend Bereinen . <z. | <' «v.

( Brauerei Weissensee
Crnstav ISnders

Telephon : Amt WeU » en » ee XnTjä

Altes Sctiützentiaus ,
I . lnicn » tra » so 5 ,

empfiehlt seine „ neuen " Säle .

Cohn s Mle .
Benthatr . 19 —2 ) 6 .

Säle von 100 —1000 Personen fassend ,
für Bersammluiigeu n. Vergnügungen .
September noch zwei Sonnabende frei .

Oktober einige Sonntage .
Zum Ausschank gelangt Schiillhcist

Märzen und Bersandt . 575812 ,
Bereinsziinincr frei , geräumig ,

mit Pimw . Simeonstr . 23, bllcli .

Grautnann ' s Festsäle
( frllher Renz ' )

IVannynatraase » 7 .
Empfehle meine Säle , 800 Personen

fassend , zu allen Festlichkeiten und Ver¬
sammlungen . Einige Sonnabende sind
noch an Bereine zu vergeben . Jeden
Sonntag , Montag und Donnerstag :

_ Groaacr Ball t [ 67830 *

Moabiter Klubhaus ,
Benaaelatr . 9 .

Empfehle meinen großen » aal ,
Bereinszimuier f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : < * r « aacr Ball .
48511, * Carl Flacker .

empfiehlt ( 52898 *

Enders - Bräu
hell , nach Pllaener Art , dunkel ,
nach Knlmbacher Art , Halbdunkel ,

nach RUnchcncr Art .

Kein Flaschenbier !

Empfehle meine Bcatanration
und Z Bereinszimmer mit Piano ,
für Zahlstellen und vereine .

Ernst Lier ,
49638 *) Alte Jakobstr . IIS .

VtiAlIck von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Vtrkllils srisch gek. slhw. Herls, iiilh fiN. UeiW .
Rindfleisch . . . . pro Pfd . vo » 30 Pf an,
Schiveinefletsch . . „ „ 40 Pf . [ 49781, "

Venvaltmii : der Koclianstalt Sliidt . Sclilaclitliof

ESfflaiuAB auf Theilzahl . Oranienslp . 131.
imune ■/ . JSS* H. S II, Levmt . ÄS .

BUT Karol Weil ' a Karola . " ME
Lieblingsseife der Damen , ist herrlich parfümirt ; ihr Duft

befriedigt den verwöhntesten Gosohmack .

Rohtabak � E " 1 * 1 Berstorlt
*

Bruiincnstr . I8S - Koppenstr . S
und Skalitzerftr . ISS .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 49598 *

Max iacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52.

Roh - Tabak ,
Größte Auswahl . - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , t'

Brmmeustr . 16 tf $8,
Im Haute : Xoack ' s Festaüle .

Flora - Säle
1000 Perf . fass. Elektr . Beleuchtung .

Besitzer : kernd . Nleft , Weberttr . 17.

SoanthenbrÄÄrr

„ Sanssouci " Schmargendorf .
Großer schattiger Garten mit verdeckten Hallen und Lauben , direkt

am Grunewald gelegen . Spielplätze , ' i Kegelbahnen . Billard . Kaffee -
knchc ( Liter 70 Pf. ) . Gutes Bairisch - , Potsdamer u. Weißbier . ( 51008

�seäen Sonntag ; OrOSNCl * Hall .

MM

w- ueni

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und grofte Säle

Mittwochs und Sonntags

Qr . Frei - Konzerl � � m
Vorzügliche

Küche , Wurstpavillon ,
Schießstand , Kegelbahnen u.

sonstige diverse Belustigungen .
Kaffeekiiche von 2 Uhr ab geöffnet . ' W1

iU448*] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

! Ausschließlich eigenes Fabrikats Z
» vamen - , Serren - und Kinderwäsche , »

• Ärbeiter - Hemden, Blousen , Jacken und Hosen , •

* bbb Strumpfwaare » . mmm 6908e * *

e V Wurzel & Co . , Wäsche - Fabrik , •

M 17 . Wrungelstrasse 17 , Ecke Manteuffrlstrasje . >

Acbtnug ! Kein I . aden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Eigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . ÜO Pf .

H. F. Dlnalage , [ 49418 *
Kottbuserftratze 4, Hof parterre .

Gr. MObelverkauf ,
passende Gelegenheit für Brautleute ,
Gnelsenaustr . 15, Mübel - Ausftattungs -
magazin , sollen viele Wohnungs - Ein -
richtungeil , verliehen gewesene und
neue Möbel zu sehr mätzigen Preisen
verkaust werden . . Durch große Ge-
legenheits - Einkäufe zu billigen Preisen
ist es mir möglich , schon Einrichtungen
flir 100 bis 300 Mark zu liefern , ferner
herrschaftliche Einrichtungen von 500
bis 3000 Mark . Theilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . Besonders
billig sind die an Herrschasten kurze
Zeit verliehen gewesenen und zurück -
gesetzten Möbel , Kleiderspind 20, Küchen -
svind , Kommoden 15, Bettstelle mit
Matratze 20, nußbaumfournirte Kleider -
spinden und Wäschespwden 3S Mark ,
Mufchellpinden und Vcrttkow 38,
französische Muschelbettsiellen mit
Matratzen 40, Säulen - Klelderspindeu ,
Trumeaux , Plüschgarnitur 80 Mark .
Büffets , Koulissentische, Paneelsofas ,
Damen - , Herrenschreibtlsche . Gekaufte
Möbel werden »nentgeltlich 3 Monate
aufbewahrt , durch eigene Gespanne
transportirt . 51988 *

Dr . med . Schaper ,
prakt . Homöopath . Arzt u. Speztalarzt f.
Haut - , Harn - , Geschlechtsleide »,
Frauenkrankheite » . Spr . 9- 1, 4- 8.

lScbttneberser Ufer 25 .

Homöopath . Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnab . Ab. 7- 8.

Hamburgrrftr . » 0 , 1»

Rohtabak
Größte Auswahl I Billtaste Preise !

Guter� Brand ! Vorzügliche Qualität !
Sämmtliche

( Stene Formen , sehr ge . Ausw .
a 1,40 Sit . ) Man verlange Preis -

Verzeichniß . 48818 *

Heinrich Fraitck ,
Sir . 185 , Brnnuenstr . Str . 185 .

Rab - I ' abak
en gron . en ddtall .

Zeun & Ellrich .

RheinSbergerstr . 67, nahe Bmnnenstr

Rohtabak
en jtzro » [ 52888 *] en detail

M . Herbolz
188 Bpunnen8 * rasse 188

� Echt chinesische

Mandarinenilauiienl
da » Pfund Mk . 2 . 85

natürliche Daunen wie alle in-
ländischen , aarantirt neu und !
staubfrei , IN Farbe ähnlich de» I
Eiderdaunen , anerkaiint füll -
kräftig und haltbar : 3 Pfund I
genügen zum grossen Ober - I
bett . Taulende AuerrcnnungS -
schreiben . Serpackung umsonst . �
»erfand gegen Nachn. von derl

ersten Bcttfedernfabrik
mit electrischem Betriebe

Qxiata . v Lustig ,
Barlln B. , Prinzenstraße 46.

��JijinTeriapge PrtUliite . |

" rVaiiftitai » reelle Dukaten , acstenip .
�lllsttllllst , 980,2 Dnkat . 22,50 M. ,
!>/ , Dukat . 17,50 M. , Kronengold ,
estenrp . 800, 1 Gramm 20,50 M.

o«/ , Gr . 16,50 M. : alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Bnxn Qeneeke ,
«uguststr . 91, part . ,a . d. Oranienburger -

Kindonvoxen
mit ». ohne Schutz¬

vorrichtung .
Schuhvorrich

iniig allein 3,50 ,
dieselbe verhindert
das Heransfallen

der Kinder .
KIndor - , Puppen - ,
Kasten - , Leiter - u.

Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 15 M. bis zu den elegan -
teste ». Versandt »tach außerhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Theil -

zahlung gestattet . Woche 1 M.

f . >° rW- siss . Vk' : l ? . «t
ältestes Geschäft Berlins .

MöllkMllNf
Schlltzenstr . 2, beste Gelegenheit für
Brautleute , in meinem großen Möbel -
Spezialgeschäft stir kleine und mittlere
Wohnungs - Einrichiunaen schon
von 155, 225 bis 400 M. , elegante
von 500 bis 3000 M. Theilzahlung
gestattet . Besonders zu empfehlen
die verliehen gewesenen und zurück
gesetzten Möbel , die als Muster ge-
dient haben und fast neu find , die
für jeden annehmbaren Preis verkauft
werden . Gekaufte Möbel können be-
liebige Zeit lagern , werden durch
eigenes Gespann transportirt und
aufgestellt , auch nach außerhalb .

MjchtigfnrBrautleute !
Miilicl �egel . Polster -

f Maaren verkaufe ,
wegen Erfpanilß der Ladenmiethe be- j
deutend billiger . Eig . Werkstelle i . Hause. s
Hiilenur Tischlermeister ,
OUItUW , Jnvaliden - Straft « 18 .

Vorzügliche 68888 *

S�as�darinen -

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner ,
Jerusaleinerst . lS ,

BriiKneuftr . 6,
Großartige Auswahl
lon Kinder - , Sport -
i. Pnppenwag . , best.

Fabrikat , billigst
gratis und franko . —

Theilzahlung gestattet . [*
Ü/tU( tCl,UUUj

fp 't * - 0 9»r,"6.
* / „

sttaße . Gegründet 1840 . 289b

Manuni verdient die Privat - Zahil -
LFlllll III Klinik von F . i8teir « n » ,
Rosenthalerstr . 61, die besondere Aus-
merksamkett aller Zahnletdenden ?

6 ' /' a »e•>6.
" tt ,

flßaU fie auch weniger Bemittelten
- OH II kiinstl . Zähne ans Theilzahlung
pro Wvcke 1 M- schmerzlos einsetzt .

♦ Behandlung ängst -
W| H jlullliil » lichet und empfind¬
licher Personen . 50658 *

� v. I Mark
Jga Jacobson , Jnvnlibcitft . 145.

Daunen

Pfd . 2 Mk . 50 Pf .
von wunderbarer Füllkraft , nur so
billig infolge des großen Ulirsatzes in

meinen vier Geschäften .

Eetttsdsrn , Daunen und

fertige Betten x
verkauft und versendet ebenfalls am

Jj . Beutler , Berlin .
Hauptgeschäft ; Ackerftr . 28 , Ecke Jn -
validenstr . 2. Geschäft : Mariannen »
strafte 10 . 3. Geschäft : Kurfürsten -
strafte 25 . 4. Gesch. : Reinicken - -
dorkerstr . « 4c . Tel . : Amt 3 5301�

Al. Mgvr ' s
Spelse - leinäl
frisch und garantirt

rein nur aus

Sl solchen Flascheti
überall käuflich .

GngroS - Lager

)ll . ,8l (gllt ?ekst!' . 1U

Fahrräder .
Stets großes Lager er [

kate an '
Sabri «
58648 «

Theilzahlunii
ohne Preiserhöhung zu den konlantestep

Zahlungsbedingungen .
liorron - u. vamon - llSdar v. 15014 . txu

Adonieit & Landa«,
Koihringerstraße 48 r ,

dicht am Roseuthaler Thor .

Verpläudet geveseue
Brillautringe,Qhrringe,BrocheS >

Nadeln , Armbänder , golden « , i
silberne Uhren unter Garantie�
säninttl . Goldwaare » , erstklassige
Fahrräder . Lexika , Klassiker der »
kauft zu fest noriuirten Preise « �

spottbillig . 68/2 *

Concessionirtes

Leihhaus ,
Neue Schönhauserstr . 11. 1.

Unhol baar und Theilzahlung ,
hIIJUCI , bllllgHt , Frantfnrte «
Aller HO , J, Ecke KönigSbergexst�

I



Bade- Anstalt Dunckerstr . 14
Lohtannin - und Dampfkasten - Bäder .

( Damentage : Dienstag und Freitag . )
Wani » « n - , sowie sümintliche mcdicinlschen BHder .

Lieferant sSmmtlicher Krankenkassen Berlins u. Umgeg. , vom Wlrfhschafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Vereins .

Ärkonabad
Bäder

34 . Anklamerstr . 34, «Ntt ? , .
Wannen - u. medizinische Bäder sowie rassisch - römisch
und vorzügliche Kaftendampfbäder mit Einpackung ,
Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Verordnungen
sür Bäder der Orts - . Jnnungs - , Fabrik - und sreien Hilfs -
_ Krankenkassen Berlins und Umgegend . s4994L *

itinltarWgen - u. Boktafmobel-
finvon Rohu '• Invaildenstrasse 160,
UaLal oauj , an der Brunnenstrasse .
II. <xr . Frankfarterstr . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse .
III. Oranien - Strasse 70 , Ecke

Kommandanten - Strasse .

von 9,00 —80,00 , k

Auch Theilzahlnng
v. 1,00 wöchentl . an.

Bei Baarrahi . Rabatt ,
Amt III , 5281 .

Neu <

von 8,00 —150, 00 2

Betten , Stand

k>von 10,00 —100,00
Bettfedern u. Daunen .
Schütten der Betten
Im Beiseln der Käufer .

ftÄ1,eo
von 6,50 an. � von 5,00 an

IV. Claansseestraaee 8. V. Iteinickendorferstrasse 8 DE .
VI. Charlottenkarg , Wilmersdorfcrstrnssc 88 .

j/Bär Lieferant der Beamten - Vereinigungen ' VS

n

5513L *

J . Brünn ,
Sätft ) Dlilllkscher Markt 4.

Wegen Ullibau meiner Geschäftsräume gelangen

grobe Lagerbestände ineiner

Teppiche !
Gardiue » !

Portieren !
Steppdecke « !
Tischdecken :

zu sedr dUUgell kreiLSll zum

Ausverkauf !

A . Sabeck ' s
bürgerliche Wohnungs - Eiurichtungen

siud die billigsten .59SgL «

Csd H.

KKppstein
& Co.

MQhlhausen

L Thür . No. 11.

iKrunhikde ,
fyxuofiUibt ' tfcofl *;

( Kofanb Lhtviot ,
1 ü. GUittz - I

1 vtzwüftticfjiM t+. tcfyfaz - 1

| Sptcicilifätetv oind , I

wa » vietfache
LHnerßennungen

unerreicht .

fal¬

tige Gof/ectiotv

vo,t Damen - und

Herrenstoffen .
oowu Portieren

auf

franeo

EcÄÄÄ Coldwaaren und Ohren
Gold . _ Silberne kaufen Sie zur Ein « eBnnng etc .

Damen - Herren - Uhren am bilhKSten direkt in der
_

Uhren \ ffiW von o M/an . Gold waaren - 1 ndus tr ie

Belmonte & Co. ,
Fabrikation moderner goldener

jSchiuuckgcgonstftnde
mit elektrischem

Kraftbetrieb
Berlin C. . König - Strasse 22/24 ,

neben Grumpert ' a Conditorei .
MM - Kein Laden , " Tftä

daher kein Aufschlag fürLadenmiethe .
Einzclverkanf zu Original¬
preisen nur Hof part . Besichtigen
Sie die Muster - Ausstellung vor

dem Hause Königstrasse 22.

Znr gefl . Bcachtang ! Um
Verwechselungen zu vermeiden ,
bemerken wir , dass wir keine

Ladengeschäfte unterhalten ,
sondern der Betailverkauf zu
festen Preisen nur Hof , part .

stattllnclct . Lagerbesuch
höchst lohnend , kein Kaufzwang ,

Komplette Garnituren jed6 ! Stück wird bereitwilligst j

( Armband , Broche und Ohr - §e?el&fc-, Ueberzeu - en Sie sich

ringe ) von 7 M, an . Massiv siahsr , bevor Sie Ihren Einkauf

goldene Ringe , gesetzl . besorgen von unserer EeeUitat [

f . . r p. i. ; r
- m, . . . . . « saasBu wm .

Specialität in Opal - und dio Unkosten für Unterhaltung

Türkls - Muiuick . I

SUmmtliche JSchniuckwaaren ,
Uhren etc . sind von den billigsten bis zu den allerfeinsten

Genres in stets neuesten Mustern am Lager .

24a Chausseestrasse 24a . 11 Brücken Strasse 11.

16 Gr . Frankfurterstr . 16 .

R

Eigene Fabrikation im grossen Maassstäbe .

i

' M ,' NiIilM" '

k! m8kgnung8
�üMge!

sS824L

Diagonal und glatt I Satin und Kamm - 1 Kammgarn - und I Elegante Kamm -
Cheviots . | garn - Cheviots . I Tuch - Arten . I game in sehrfeiner

1 1 Verarbeitung .Je nach Grösse . I Je nach Grösse . I Je nach Grösse . Je nach Grösse .
18, - 15, - 12, - 24, - 18, - 15, - 27, - 24, - 21, - 30, - 27, - 24 . -

9 Hk . 50 12 Mk . 50 18 Mk . 21 Mk .

Moderne Maass - Antertignng
hei ausserordentlich reichhaltigem Stofftager unter Leitnng eigener

erster Meister , zn sehr massigen Freisen .

Hochelegante Fa�ons . — Chiker Schnitt . — Tadelloser Sitz .

Herbst - und Winter - Neuheiten sind eingetroffen .

vorzüglichen , heilkräftig he
h .

■J ( Dieser Kräuter W ein ist uns"
fundenen Kräutern mit gatein Wein bereitet , und stärkt and

01 belebt den Verdaunngsorganlsmas des Menschen ohne ein
jH Abführmittel zu sein . Kräuter Wein beseitigt Stürnngcu in
fl den Hlatgefässen , reinigt das BInt von verdorbenen krank -
�1 machenden Stoffen nnd wirkt fördernd auf die STenMldnng
Ml gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - WeinS werden Magenübel meist schon
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung anderen scharfen , ätzenden
sundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Symptome , wie : Kopfschmerzen . Anfstosten .
Dadbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche » , die bei chronischen sveralteten ) Magen -
leiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .

StnblnorSüirfiiild und deren imangeuehme Folgen , wie Beklemmung .
KiUgtHllllt ' UslUlli Kolikschmerzen . Herzklopfen . - Schlaflosigkeit , sowie

Blutanstauungen in Leber , Milz und Psortadersystem lHäiiiorrhoidalleideiis werden durch
Kräuter - Wein rascki und gelind beseitigt . Kräuter - Weiu behebt Unverdaiilichkeit . verleiht
dem Berdauungssystem einen Auffchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe ans dem Magen und den Gedännen .

WW > iie hgiifli
losen Nächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin . KräMer - Wein giebt der ge-
schwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . ZV Kräuter - Wein steigert den Appetit , befördert
Berdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blut -
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken Lebenslust . Zahlreiche An-
erkennnngen und Dankschreiben beweisen dies .

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen k 1,25 und 1,75 M. in sänimtkichen Apotheken
von Berlin und Berlins Vororten , sowie in Preußen , ganz Deutschland und im Auslande in
den Apotheken .

Auch versendet die Finna „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraste 82 " , 3 und mehr
Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto - und kistefrei .

Vor kisodadmullgell wird gewarnt ! - WU
Man verlange ausdrücklich

ZM - Huharf Ullrich ' schen Kräuter - Wein

_ _

Mein Kräuter - Wein ist kein Geheimnuttel ; feine Bestandtheile " sind ?" Malagawein 440,0 ,
Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Roth wein 240,0 , Ebereschensast 150,0 , Kirschsast 320,0 , Manna 30,0 ,
Fenchel , Anis , Helcnenwurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kaluiuswurzel aa 10,0 . Diese
Bestandthcile mische man . 6018L »

Zooi -
Vtikw- . - «»ksci
VHBrfDBUHB. -

sAoeu .

Gegen Erkältniig , Gicht und Rheumatismus .
K- oh - lannin - , Heisstrockeaiuft - und Dampfkastenhäder

init Verpackung , Massage . [ 49732*'

Ritiep - Bad , Bad Frankfurt , / -
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzen str . ) 136 Gr . Kraiiksurterstr . 136 . «

Bäderlieferung für sämmtliche Krankenkasse » Berlins und Umgegend . - i

S)

Für Magenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genug

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenlmtarrh » Magenkrampf ,
Magenschmerzen , schwere Uerdaunng oder Nerschleimnng
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdauungg - mtd Blutreinigungsmittel . der

Hubert Ullrich ' sche Äränter - Wein .
b

NN
Gc-

SN
5758L * Rahen 8ie

Mangan ?

#

f
»

d .

Dann und Sie selbst
Schuld daran ! Die Aus -
rottung dieses Ungezie -
fers durch mein ver -
stärftes Spezinl -
Mittel ist so ein¬
fach und erfolg¬
reich , daß man mit
ganz geringer Mühe nnd
Kosten diese Plagegeister
vollständig aus¬
rotten kann . Das
Präparat macht keine
Ü- Tccke und tödtet
die Brut sofort
vollständig . Alle
Oarantie für Kr¬

auch wenn an¬
Mittel nutzlos

— Sprühapparate

folg ,
dere
waren .
werden kostenlos geliehen . Flasche
» O Pf. , 1 M. und SM . Ein -
zig nnd allein beim Erstnder

MHofferCÄS
Bitte genau a. d. Namen Hotters
zu achten . Dies Inserat ersch.
nur 1 Mal ! Ausscbnclcken !

Wbel - UuAus
Die Möbelsabrik Nene Schönhauser -
strafte 2, zwischen Münzsiraße nnd
Rosentbalerstraße ( früher Rosciithaler -
straße 13) Verkauft in den neuerbauten
Fabriksälen Quergebände und Seiten -
ilügel , erste und zweite Etage , Möbel
zu jedem annehmbaren Preise . Auch
für weniger Bemittelte halte ich stets
Lager von einfachen Einrichtungen
schon von 150 —300 M. Eventuell
gebe ich an sichere Leute Ausstattungen
gegen Theilzahlnngen unter koulanten
Bedingungen , Beamten ohne An-
Zahlung . " Eigene Tapezier - und De -
kvraftonswerkstatt . Zu ganz dilligen
Preisen werden die großen Vorräthe
verliehen gewesener , zum Theil sehr
wenig benutzter Möbel verkaust , dar -
unter ganze Speisezimmer , Salons
nnd Schlaszimmer . Nußbaum - oder
Mahagoni - Kleiderspindcn n. Vertikows
30 Mark . Korridorspinden 20. Muschel -
kleidcrschräuke 32 , Bettstellen mit
Matratze und Keilkissen 21, französische
Miischelbettstelle mit Sprungseder -
Matratze und Keilkissen 48 Mark ,
Kommoden 16, Spiegel 9, Säulen -
Trumeaux 48, Diwan mit Sitznus -
zng 30, Garnituren , Paneelsophas ,
Salonschränke . Anlleidcschränkc mit
Spicgelthüren . Ruhebetten , Herren -
schreibtischc . Teppiche , Garderoben -
schränke , Bücherschränke zc. , sowie alle
Arien Kückieninöbel . Brautleute er-
halten Hochzcitsgeschenk . Besichtigung
meiner ausgedehnten BerkaukSräum -
lichkeite » ohne Kaufzwang jederzeit
gestattet und erbeten . Gekaufte Möbel
können beliebige Zeit stehen bleiben
und werden durch eigene Gespanne
sauber transporttrt und aufgestellt ,
auch nach außerhalb . 5985L

Zur Aussteuer !

Grosse Betten
Kompleter Stand , enthaltend :

Lberbett , Unterbett u. LAissen
sür II,50 . IS . 50, 16, » , 19, » .

Doppeltgercinigte

CtilifÄmi uiiü ftattiiftt
"

von 5 « Pf . pro Pfund an
bis zu den feinste » Qualitäten .

prelien�

Re L: Te DUnses
4 . Rclnlckendorfcrstr . 4 ,

an der Markthalle . 5900L *

IspziilöGltkit
kiiiift man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

D. 8trohinandcI , Dcrlln 8 . ,

72, Wall - Slrasse 72,
wo auch alte Decke » aufgearbeitet
werden . 59012 *

AlbuiiH letlerwaarenfabrik

Oskar Gundau ,
Oranicnstrassc No . SO ,

58952 * Ecke Adalbertstraße .

9 9 999999

Steppdecken
Reine

Wolle
am billigsten 589 >C*

M. 3,75, 4,50 , 5,50, 6,75
bis zu den elegantesten

It . � S . Moses ,
4 . Rciiiickendorferstr . 4 ,

an der Markthalle .

» » » « « » « « » « » » »

Me Mödel- Mlilii !
v ° " F. SZo!te, . PönskirGrriflj,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager voll -
siäiidigerWohnuiigseinrichtungen sowie
einzelner Möbel . Theilzahl . gestattet .

Verantwortlicher Redakteur ; R. Schmidt in Berlin - Lür dm Jnleratentbeil verantwortlich : Th . Glocke w Berttu . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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